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I. 

Alphabetisches Yerzeichniss der Qoellenschriftsteller, 
welche in diesem Werke benützt sind. 

(Dia beigafOgten ZaUen beseiehneQ die Stellen deaielben, wo nlibarea Aber 
aie zn finden lat.) 


Aobillei Tating, der Verfaeger einer Einleitnng gn Aratus’ PhAnomenen, rlel- 
leicht ans dem zweiten oder dritten Jabrhnndert t. Cbr. 

Adrastni, Peripatetiker des zweiten Jabrhnnderts T, Cbr. IV, 696. 697 f. 

Aelianns, Clandins, Verfasser der kqixIXt) (oropta und der Tbiergeeobichte, 
römisober Bbetor unter Hadrian. 

Aeneas Ton Gaza, cbristlicber Nenplatoniker, BcbGler des Hierokles nnd 
Zeitgenosse des Proklns. 

Aenesidemns , der V, 3. 6 f. 11 ff. besproobena Skeptiker nm den Anfang 
unserer Zeitrechnung. 

Aeschines der Sokratiker ; II, 170. 

Aescbines, der Redner, um 840 ▼. Cbr. 

Aescbylns. 

Agatharobides, Peripatetiker nm 160 r. Cbr.; IH, 768. 

Agathemems, geographischer Schiiftsteller, nm 200 n. Cbr. 

Agatbias, Dichter nnd Qeaobiohtscbreiber, um 660 n. Cbr. 

Aknsilans, Logograph, nm 600 ▼. Cbr. 

Albinns, Platoniker nm 150 n. Cbr.; IV, 718. 719 C. 

Alckns ans Myülene, der Lyriker, nm 610 t. Cbr. 

Aloidamas, Rhetor aus der Schule des Gorgias; I, 786, 3. 

Aloimus, ein ron Diogenes Lafirt. angeführter Schriftsteller, wohl derselbe 
Sioilier, dessen Ztxtktxa Athes. XU, 618, b vgl. Vll, 832, a. X, 441, a 
nennt; doch Iftsst eich ans der ersten von diesen Stellen nicht mit Sicher- 
heit schliessen, dass schon Tbeopomp seine Schrift benützt hatte. 

Alcinons, Platoniker, wie es scheint ans der Zeit Mark Anrel's; IV, 718. 
726 f. 

Alexander Polyhistor, ein griechischer Gelehrter, der um 80—50 y. Chr. in 
Rom lebte S V, 78, 1. 84. 1. 

Alexander von Ephesns, ein Schriftsteller ans der ersten U&lfte des ersten 
Jabrhnnderts y. Cbr.; IV, 611. 
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4 AlphabetiscbeB VerzeiohniBS Ser SohriftBteller. 

Alexander von AphiodiBiaa, der burShmte Aoaleger dea AriBtoteleB am 200 
n. Cbr.; IV, 696. 705 t 

Alexander, ein Bhotor, um 200 n. Cbr., Ton welchem der 8te und 9te Band 
der Walz’Bcben, der Sie der Spengel’Bcben Bbotoroa gnsoi zwei Abhand- 
lungen enthält. 

Alexinus, der Megariker, anz dem Anfang dea dritten Jabrh. r. Chr. ; II, 177 f. 

Alexia, Dichter der mittleren Kom6die, um 830 v. Chr. 

Ameipaiaa, Komödiendichter, Zeitgenoase dea Ariatopbanea. 

Ammianua Marcellinua, der bekannte Geacbichtschreibor ana dem Ende dea 
Werten Jabrh. n. Chr. 

Ammoniua, Hermias Sohn, Schüler dea Proklns ; V, 730 f. 

Amphikratea , der Ton Atbcnäaa und Diogonea Laört. angefChrte Verfasser 
eines in elegischen Versen geacbriobeuen Werks r.z^ övSpüv. 

Anakreon aus Teos, der bekannte Lyriker, dessen Geburt 559, sein Tod 478 
T. Chr. gesetzt wird. 

Anatolius, Bischof von Laodicea, Peripatetiker, um 270 n. Cbr.; V, 716. 

Anatolius, ein Schüler Porpbyr’s, um 300 n. Chr.; V, 611. 

Anaxagoraa I, 668 f. ' 

Anaximander I, 156. 

Anaximeuea I, 178. 

Andron aus Epheaas, Verfasser dea Tpinout (von den sieben Weisen), wahr- 
scheinlich dem vierten Jabrh. t. Chr. angehörig. 

Andronikus von Bhodus, der bekannte Peripatetiker aus Cicero's Zeit; IV, 
549 f. Oie von Heinsius unter seinem Namen heransgegebene Para- 
phrase der nikomacbiacben Ethik ist erst im J. 1867 von Heliodorua von 
Prusa verfasst worden. 

Androtion, attischer Geschichtschreiber, wahrscheinlich aus dem Ende des 
vierten oder dem Anfang des dritten Jabrh. v. Chr. 

Anonymus Meuagii, eine von Menagius heransgegebene kleine Biographie 
des Aristoteles , vielleicht nach Uesychius. Andere anonyme Schriften 
und Fragmente, namentlich Scholien, sind an ihrem Orte genannt. 

Antigonus aus Karystus, Alexandriner, um 260 v. Chr. Beine Mirabilia schei- 
nen jedoch nur in späterer Ueberarbeitung erhalten zu sein. 

Antilochus, der von Clehkks Strom. I, 809, B angeführte Verfasser einer 
Gelebrtongeschiobte, welche bis zum Tod Epikur's gereicht zn haben 
scheint, wohl ein jüngerer Zeitgenosse des letztem. 

Antiochns von Askalon, der Lehrer Cicero's ; IV, 530 f. 

Antipater, der Stoiker, um 150 v. Chr.; IV, 41. 

Antiphanes, Dichter der mittleren Komödie. 

Antiphon, ein von Diogenes Laört. und Porphyr benützter soust unbekannter 
Schriftsteller. 

Antisthenes von Bhodus, ein Geschichtschreiber, Zeitgeuosse des Polybins; 
ihm gehören wahrscheinlich die von Diogenes öfters angeführten 4>iXo- 
adfuv AiaSo/^xi. MUlleb Fragm. Uist. gr. will sie nicht ihm , sondern 
dem von Pboboon Mirab. c. 8 gonanuten Peripatetiker Antisth. beilegen; 
mir ist es wahrscheinlicher, dass dieser mit dem Bhodier Eine Person ist. 
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Alpbabetigohea yersoiobnisa der Sobriftateller. 5 

AntODinn.1, Marcaa Aareliua, der bekannte Kaiaer; IV, 675 f. 

Antonina, mit dem ßoinamcn Melissa, ein Byzantiner, dessen Zeitalter aicb 
nicht n&ber bestimmen llUst Seine Sermonen oder Sentenzen sind mebr- 
facb mit den xtfiXata OeoXoytxa des Maximns Confeasor (gest. 662) zn- 
sammengeworfen worden. 

Antyllua, ein sonst unbekannter Sobriftateller, den Maroellin im Leben des 
Tbncydidea anfUbrt; es müsste denn der Arzt dieses Namens, dessen 
Zeit aber ancb sehr unsiober ist, gemeint sein. . 

Apellikon ron Teos, um 90 r. Chr., der III, 81. IV, 556, 2 berührte Bflcher- 
sammler. 

Apollodorus Ephillns, Stoiker; IV, 43. 

Apollodoms, um 150 r. Cbr., Verfasser der TielbenÜtzten BißXio6>!x>]; IV, 42. 

Apollodorus, Epikureer aus der zweiten Hälfte des zweiten Jabrb. n. Cbr.; 
IV, 849. 

Apollonins der Bbodier, Verfasser der Argonantiks; blühte in der zweiten 
Hälfte des dritten Jabrb. t. Cbr. 

Apollonins Dyskolns, alexandriniscber Grammatiker, um 160 n. Cbr. Ihm 
werden die noch erhaltenen Mirabilia beigelegt. 

Apollonins aus Tyrus, Stoiker um 50 v. Cbr.; IV, 520. 

Apollonias Ton Tyans, der bekannte Neupytbagoreer ans dem ersten Jabrb. 
n. Chr.; V, 131. 

Apollophanes, Schüler des Stoikers Aristo, um 240; Bd. IV, 83. 

Apostolins, Sammler Ton Sprichwörtern, ein griechiseher Gelehrter ans dem 
15ten Jabrb. 

Apulejus, um 150—190 n. Chr.; IV, 188. 

Aiatos, der bekannte Dichter und Gelehrte, um die Mitte des dritten Jabrb. 
T. Chr. ; IV, 35. 

Arehänetns, angeblicher Fytbagoreor; V, 86. 

Arebedemus, Stoiker, um 140 t. Chr.; IV, 42. 

Archdtimua aus Syrakus, ein pseudonymer Schriftstellor bei Dioe.; I, 40. 

Aichiloohus, der berühmte Dichter um 700 v, Chr. 

Arebytas, der bekannte Pytbagorcor; über die ihm beigelegten Schriften 
s. m. V, 88 f. 91 f. 

Aresas, angeblicher Pytbagoreer; V, 86. 

Aristäon, angeblicher Pytbagoreer; V, 86. 

Aristarchus, der alexandriniscbe Grammatiker, um 140 r. Chr.; IV, 42. 

Aristeas, der angebliche Verfasser eines Berichts über die Entstehung der 
LXX; V, 227. 

Aristides, Rhetor ans der Zeit der Antonine. 

Aristides Quintilianus, ein Schriftsteller Ober Musik, aus Porphyr’s oder 
Jamblicb's Schule; V, 612. 

Aristippns, Verfasser der Schrift ittp\ «aXatSt Tpupijt, ein ron dem Cyrenler 
(mit dem ihn noch MOlleb Hist. gr. II, 79 znesrnmenwirft) zu unter- 
scheidender , wahrsebeinliob der alexandriniscben Zeit angebOriger 
Schriftsteller, 

Aristo Ton Cbius, Bohfiler Zeno's; IV, 82 ff.“ - ^ 
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6 AlphabetUohes Yerseiobniti der Sohrifteteller. 

Aristobnlas, der Poripetetikei , alexandriniacber Jade, am 160 ▼. Cbr; vgl, 
Bd. V, 219. 

ArUtoUee, der 17, 702 f. beaproobeae Peripetetiker am 160 — 190 n. Cbr. 
Ariatokreon, eio SchUler dea Cbryaippoa; IV, 40. 

Ariatopboaea , der berOhmte KomOdiendicbter. 

ArUtopbeaea Ton Bjieai, alexendriaiaober Qrunmatiker, Bobttler dea Bra- 
toathenea und Lehrer dea Ariataroboa. 

Ariatophon, Dichter der mittleren atliaohen Komödie. 

Ariatotelea. 

Ariatozenoa, der Moaiker, BohOler dea Ariatotelea; Hl, 711 f. 

Ariaa DIdpmaa, der Lehrer Angoat’a; IV, 645 f. 

Amobiaa, cbriatlioher Apologet and Polemiker aaa dem Anfang dea Tiertea 
Jahrbonderta. 

Arrianaa, der Schüler Epiktet’a, am 110—150; IV, 661. 

Artemidoraa, Verfaaaer der Oneirokritika, unter Hadrian und den Antoninen. 
Artemon, Urheber einer Sammlung ariatoteliacber Briefe, wohl Uter ala 
Andronikua. 

Aaklepiadoa, Verfaaaer einer kurzen Biographie dea Aratna (Arat. ed. Buhle 
II, 429), Ober den aber aonat niobta bekannt iat 
Aaklepiuj, Neuplatoniker aua der ersten Hälfte dea aeobaten Jabrh.; V, 768. 
Aapasioa, Peripatetiker, um 110 — 180 n. Cbr.; IV, 696. 697. 

Atbamaa, angeblicher Pytbagoreer, V, 86. 

Athonäus, Verfaasec dea Deipnoaophiaten, ein alezandrinisoher Grammatiker 
aus dem Ende dea zweiten Jabrh. n. Cbr. 

Athenäus, ein sonst anbekannter Epigranunendiohter, den Diogenes Laärt 
anfOhrt. 

Atbenagoras, ein ohriatliohor Apologet um 170 — 180 n. Cbr. 

Attikas, Platoniker unter Mark Aarel; IV, 718. 721 f. 

Angustinas, Anreliua, der berühmte Bischof von Uippo, 86’/a — 4^/m n. Ohr. 
Ansonius, der bekannte gallische Dichter, gcb. 809 n. Cbr. 

Arienua, Featos, rSmiacher Dichter, wabracbeinUoh aus dem 4ten Jabrh. n. Cbr. 
Bakchylides aus Keos, der bekannte Dichter, am 470 t. Chr. 

Barlaam, ein aus Calabrien gebürtiger, der griechisoben Confesaion angehd- 
riger gelehrter Mönch aus der ersten Hälfte dea 14ten Johtb. 

Basilios der Grosse, Bischof von Cäsarea in Eappadooien, gest. 879. 
Biblische Schriften des alten und neuen Testaments. 

Bio der Borysthenite, athenischer Literat um 800 t. Chr. U, 246. 

Boöthius, der bekannte römische Philosoph, gest 62Va n. Ohr.; V, 776. 
Bofithua, Stoiker des dritten Jahtb. t. Cbr.; IV, 40. 

Brontinna, angeblicber Pytbagoreer V, 86. 

Bryenniaa, Manael, Byzantiner aaa dem Anfang dea I4ten Jabrh., Verfasser 
einer Harmonik. 

Bryao, angeblicher Pythogoreer V, 86. 

Batberua, ängehliebet Pytbagoreer V, 86. 

Capitolinus, JuL, einer von den Scriptorea Historia Augustaa, ana dar ersten 
Hälfte dea Tierten Jahtb. n. Cbr. 
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Alphabatisohes Verteiohniii der Schriftsteller. 7 

CMsiodonu, Gelehrter and SUetsmenn unter Theodorioh d. Or., später Mönch, 
um 476—570 n. Chr. 

Cessius Bernina, römischer Annalist um 180 r. Chr. 

Caisius, der Mörder CILsar's. 

Cebes, der Sokratiker; der unter seinem Namen erhaltene Ilfva^, hUuSg für 
Acht gehalten, stammt wahrscheinlich aus einer weit späteren Zeit. 

Gedrenns, Georgias, Mönch aut der zweiten Hllfte des eilften Jahrh. 

Geisas, Cornelias, ein Polyhistor unter Tiber, dessen acht BQcher De medi- 
cina noch vorhanden sind; IV, 600. 

Celsus, Platoniker um 170 — 180 n. Cbr.; V, 192. 

Censorinus, römischer Grammatiker; seine Schrift De die natali ist 238 n. 
Chr. verfasst. Von dem unter Ps.-Censorinus angefQbrten Brucbstflck 
ist Verfasser und Abfassnngszeit unbekannt. 

Cepbisodorus, Rhetor, Schüler dos laokrates. 

Cbaloidins, Nenplatoniker des fünften Jahrh. n. Chr. V, 774. 

ChamUeon, Peripatetiker aus dem Anfang des dritten Jahrh. v. Chr. III, 727. 

Chares aus Mytilene, ein Uofbcamter und Geschichtschreiber Alezander'sd. Gr. 

Charisins, Grammatiker des dritten Jahrh. n. Chr. 

Charondas, der Gesetzgeber, um 660 v. Chr., über dessen angeblichen Pytba- 
goreismus 1, 286. V, 86 tu vergleichen sind. 

Chörilus, epischer Dichter am 400 v. Chr. 

Chronicon paschale, ein von verschiedenen Verfassern und wohl auch in ver- 
schiedenen Jahrhunderten verfasstes Werk; der erste Theil, bis 854 n. 
Chr., ist der werthvollate. 

Cbrysippns, der bekannte Stoiker, gest. um 206 v. Chr. 

Chrysostomus, Johannes, der berühmte Bischof von Konstantinopel, gest. 407. 

Cicero. 

Clsndianns Mamertus, gallischer Presbyter nm 460 n. Chr.; Bd. V, 774. 

Clemens von Alexandria, der bekannte christliche Gelehrte um das Ende des 
zweiten und den Anfang des dritten Jahrhunderts. 

Clementiniacbe Uomilieen und Recognitionen; zwei Sobriften aus der juden- 
obristliohon Parthei in der alten Kirche, von denen jene um 160 — 180, 
diese in ihrer jetzigen Gestalt um 210 u. Chr. verfasst zu sein scheint. 

Cölius Anrelianns, medicinischer Schriftsteller des zweiten Jahrh. n. Chr. 

Colnmella, der bekannte Verfasser eines Werks über den Landbau, unter Nero. 

Cornatus, Stoiker unter Nero IV, 612. 

CottiuB Bufus, der bekannte Geschichtschreiber Alezander's, wahrsobeinlioh 
ans dem ersten Jahrh. n. Chr. 

Cyrillaa, Bischof von Alexandria, gest. 444. 

Damascius, athenischer Nenplatoniker nm 620; V, 768. 

Damasus, Biograph des Endemns; s. Bd. III, 60, u. 

Daniel, der Prophet; das Buch , welches seinen Namen trHgt, ist zwischen 
170 und 164 V. Chr. verfasst. 

David, der Amenier, ein Nenplatoniker ans der Schale des Proklus, Verfasser 
von Commentaren zu Aristoteles, um 600 n. Chr. 

Demetrius der Phalereer, der Schüler Theophrast'i ; III, 736. 
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8 Alphabetiiehea Verieiclini«i der Sehriftiteller. 

Demetrina der Magneaier, ein Zeitgenoaae Cioero'a, Verfaaaer einer Bcbrift 
K. SpLuviifiuv nonjTÜv xat nnd anderer Werke. 

Demetrins aoa Byzanx, Peripatetiker, TioUeicht des eraten Jahrh. t. Chr., 
IV, 696; zn nnteracbeiden von dem gleichnamigen byzantiniaoben Qe- 
aobicbtaobreiber ana der Mitte dea dritten Jabrh, t. Cbr. 

Demetrina, der wirkliobo oder paeadonjrme Verfaaaer der Schrift it. ippiT)veia{ 
(Rhet. gr. Ton Walz IX, 1 ff. von Spongel III, 269 ff.), welche die Hand- 
acbriften dem Demetrina Phalerena znaohreiben, welche aber jedenfalls 
apUtor iat, doch wohracheinlich noch der alexandriniaohen Periode an- 
gehört. 

Demokritna, der bekannte Atomiker. 

Democharea, attiaeber Redner, Neffe dea Demoathenea. 

Demodikna oder — dokna, Verfaaaer elegiacher nnd jambiaober Oediobte, viel- 
leicht ana der eraten Hälfte dea aeobaten Jabrh. v, Cbr. 

Demoathenea; ihm. wird der Xöfo; tptaTixbt fälachlicb beigelegt, der Bd. I, 213 
angeführt iat. 

Dercyllidea, Platoniker, wabracbeinliob nnter Angnat oder Tiber IV, 542. 

Dezippna, Schüler Jamblich’a; V, 667. 

Dicäarchna, Schüler dea Ariatotelea; III, 718. 

Didymna, h XaXxfvccpo;, alezandriniaoher Grammatiker, Zeitgenoaae Cioero’a. 

Dinarchua, attischer Redner ans der Zeit Alezander's nnd aeiner Nachfolger. 

Dino, der Verfasser einer persischen Geschichte, ana der zweiten Hälfte dea 
vierten Jahrh. v. Chr. 

Dio Cbryaoatomns , Redner und Philosoph nnter Domitian nnd Trt^an; 
IV, 729. 

Dio Caseins ans Nicäa, der Qesobiehtachreiber, geb. nm 165 n. Chr., geat. 
nach 230. 

Diodorna von Sicilien, der bekannte Geschiebtaobreiber aus Cäaar's nnd An- 
gnat’s Zeit. 

Diodotns, ein Grammatiker, der Heraklit's Schrift commentirte, möglioher- 
weiae der IV, 520 besprochene Stoiker. 

Diogenes von Apollonia, der bekannte Physiker ana der zweiten Hälfte dea 
fünften Jabrh. I, 190. 

Diogenes von Seleucia, Stoiker dea zweiten Jabrh. v. Chr. IV, 41. 

Diogenes Laörtins, Verfasser der zehn Bücher ßiuv xal -piupüv tüv Iv 91 X 0 - 
ooyia EÜSoxt|zot!vT(i>v , um 220 — 260 n. Chr. 

Diogenes, Antonins, Verfasser eines Romans: Ta inlp 0odXi]v öxirra. Ober den 
Phot. Cod. 166 berichtet Seine Zeit ist unbekannt, aber wohl keines- 
falls früher, wahrscheinlich merklich später, als 60 v. Chr. 

Diogenianns, Peripatetiker, dessen Zeit nnbekannt ist; IV, 69, 8 . 

Dioklea ans Knidos, ein Platoniker, dessen Zeitalter nicht näher bekannt ist 

Dioklea ans Magnesia, ein von Diogenes Laärtina benützter Gelehrter. 

Diomedea, Grammatiker ans dem dritten Jahrh. n. Chr. 

Dionysias von Halikamaaa, der bekannte Kritiker nnd Gescbichtsobreiber 
ans der Zeit dea Angnstns. 

Dionysias, Stoiker, vielleicht dea ersten Jahrh. v. Chr., IV, 296 vgL 619. 
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Alphabetisches Verseichniss der Schriftsteller. 9 

Dionysias, Bischof ron Alexandria, um 255; Auszüge aus seiner Schrift 
7c. giebt Euseb in der prscparatio erangelica. 

Diotogenes, angeblicher Pythagoreer, V, 86. 

Diyllns ans Athen, ein Qescbicbtschreibcr, dessen Blüthe in den Anfang des 
dritten Jabrb. r. Chr. zu fallen scheint. 

Doxopater, ein Rhetor (Rbet. gr. von Walz T. II. VI), fiübestens aus dem 
eilften Jabrb. n. Chr. 

Dschemaluddin, Verfasser des III, 43 unt. besprochenen arabischen Verzeich- 
nisses der aristotelischen Schriften. 

Dnris, Schüler Theopbrast’s; III, 727. 

Ekpbautus, Pythagoreer ans der ersten Hälfte des xierten Jahrb. t. Chr. 
I, 361 f. ; über die ihm nnterschobene Schrift V, 86. 

Elias Cretensis, ein Bischof ans der zweiten Hälfte des achten Jahrh. 

Empedokles I, 500 f. 

Ennins, der Dichter, 239 — 169 t. Chr. 

Ephippus, Dichter der mittleren attischen Komudie. 

Epboms ans Kumä, Qeschichtscbreiber, Schüler des Isokrates, Zeitgenosse 
Philipp’s nnd Alexander's. 

Epicharmus, der Dichter ans dem Anfang des fünften Jahrh. I, 362. 

Epikrates, Dichter der mittleren Komödie um 350 v. Chr. 

Epiktetns, der bekannte Stoiker, um 70—100 n. Chr. IV, 660. 

Epiknrns IV, 841. 

Epipbanins, Bischof von Cypem, gest. 403. 

Eratosthenes , der berühmte alexandrinische Gelehrte, IV, 33. 40. 

Erinna, lyrische Dichterin ans dem Ende des siebenten (nach einer andern 
Angabe erst ans der Mitte des Tierten) Jahrb. v. Chr. 

Eromenes, angeblicher Pythagoreer V, 86. 

Erotianns, Grammatiker zur Zeit Nero’s, dessen Glossarinm zu Hippokrates 
aber nnr in einem späteren Auszug erhalten zn sein scheint. 

Esra, das dritte Buch E., V, 229. 

Etymologionm magnum, griechisches Wörterhnob, Tielleicbt um 1000 n. Chr. 

Enbniides, dar Megariker, Gegner des Aristoteles Bd. II, 175. 

Eabnlus, Verfasser einer Schrift über den Cyniker Diogenes (Dioo. L. VI, 30; 
auch V'I, 20 ist aber statt EußouXioi); „Gö,3ouXo;“ zu lesen). 

Endemus der Rbodier, Schüler des Aristoteles; 111,698. 

Endooia (Eudoxia), die jüngere Kaiserin dieses Namens; ihr Sammelwerk 
’lbiviä ist nach 1071 verfasst, 

Eudoms der Akademiker, Zeitgenosse August's; IV, 543 f. 

Euklides, der berühmte Mathematiker, nnter Ptolemäus E*si- 

Enmelns, einer der Cykliker, angeblich um 760. 

Eonapius, neuplatoniscber Schriftsteller aas dem letzten Drittheil des vierten 
Jahrb. n. Chr. V, 663. 

Earipides. 

Earypbamos, angeblicher Pythagoreer V, 66. 

Earysas desgleichen. 

Eosebias, der bekannte Bischof von CSsarea, gest. 840. 
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Älphkbetisohes Verieiohaiii der Sohriftiteller. 


Eostathina, 1160—1198 Erzbiachof Ton Thesaalonieb. 

Enatratiaa, Metropolit Ton Niota um 1117, 

Eutocina aoa Aakalon, Mathematiker, wie ea aoheint aaa der eraten Hälfte 
dea aechaten Jabrh. 

Eutropiaa, Oeachicbtaohreiber anter Valena, am 870 n. Chr. 

Enzitbeua, angeblicher Pythagoreer ; V, 86. 

Pavorinaa, Bbetor and akademiacher Philoaoph car Zeit Trijan'a and Ha- 
drian ’a; V, 60. 

Featna Avienas, a, Avienna. 

Figulaa, Nigidiaa, der Pytbagoreer, Freond Cicero'a; V, 79. 

Fronto, Comeliaa, Bbetor and Lehrer Mark Aarel'a, geat. am 170. 

Fulgentiua, der wirkliche oder erdichtete Name dea chriatliofaen Verfaaaera 
▼on zwei mytbologiaoben und einer lexikaliaohen Schrift aoa dem fünften 
oder aeobaton Jabrh., die durch ihre gefälachten Citate berfiahtigt aind. 

fialenaa, der bekannte Arzt and Pbiloaoph aua der zweiten Hälfte dee zweiten 
Jahrh. n. Chr.; IV, 734. Seinen Namen trägt eine JBi$loria phüoiDphiae, 
eine kOrzere Beoenaion der paeudoplatarobiachen Pladta. 

Gaadentiaa, Biaohof ron Brixia, Zeitgenoaae Augnatin’a. 

Gedicht, daa goldene der Pytbagoreer; I, 315. 

Gelliaa, Aolua, der bekannte Sammler merkwflrdigar Nachrichten aaa der 
Zeit der Antonine. 

Geminua, ein Aatronom aaa Bhodaa, am die Mitte dea eraten Jahrh. r. Chr. 

Georgiua Pacbymerea, byzantiniaoher Commentator dea Bhetora Hermogenea. 

Georgiaa Synoellna, a. Syno. 

Glaakna, der von Diogenea and Platarcb angeführte, aonat anbekannte Ver- 
faaaer einer Schrift n. icoojrüiv. 

Glykaa, Michael, byzantiniaoher Cbronikaofareiber, wie ca acheint, aoa dem 
zwölften Jabrh. 

Gorgiaa, der Bedner; I, 785. 788. 761. 

Gregoriua ron Nazianz, der bekannte cbriatliohe Gelehrte, geat. 889. 

Hadaohi Khalfa, ein arabiacher Gelehrter dea aiebenzebnten Jahrh,; III, 44. 

Harpokration , pythagoraiairender Platoniker, IV, 718. 

Hegeaander, ein von Atbenäaa benützter Schriflateller , früheatena anz der 
eraten Hälfte dea zweiten Jahrh. v. Chr., vielleioht aber auch weit 
jünger. 

Begeaippua, Sohriftateller aua der jadenchriatliehen Parthei, am 150—160 
n. Chr. 

Hekato, Schüler dea Panätina; IV, 608. 

Helladiaa, Vetfaaaer einer Chreatomathie, von der Pbot. Cod.379 einen Ana- 
zag giebt. 

Hellanikaa aaa Mytilene, Logograph; aeine BlOtbe fällt zwiaohen 460—430 
V, Chr.; über aeine orphiaohe Koamogonie I, 70. 

Hemina, a. Coaaiaa. 

Henocb, daa Bach H.; eine jüdiach-apokalyptMiohe Schrift, deren Grondatock 
am 100 r. Chr. verfoaat an aein acheint. 

Heiaklidea aoa Fontoa, Sohttl« Fiatc'a; II, 646. 
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Hereklides Lembns, aleucdriniscfaer Qeecbichtichreiber, welcher am 160 
▼. Chr. Aoteüge eae Sotion’s und Batyrns’ Werken inr Qeachiobte der 
FbUoeopbie rerfaeate; UI, 757. 

HeraklUua aus Epbeina, der bekannte Phildaopb; I, 449 f. 

Heraklitne, der Verfaaeer der faomerieoben Allegörieen, ein Stoiker, wahr* 
eebeinlioh unter Angnstus; IV, 611. 

Hermeeianax, elegisoher Dichter ane der Zeit Philipp’# und Alexander’* 
d. Qr. 

Hermetisobe Bücher; I, 83. V, 200. 

Hermiaa, ohrUtliober Apologet, Ewiaoben 150 and 200 n. Chr. 

Hermiaa, der Schüler Syrian’i, um 450; V, 747 f. 

Herminna, Peripatetiker an* der Zeit der Antonine; IV, 696. 

Hermippna, alexandriniaober Gelehrter um 300 v. Chr.; III, 757. 

Hermodoma, Schüler Plato'a; U, 642. 

Hermogenea, Rhetor au* der Zeit Mark Aurel'*. 

Harodikua, i Kpcmjtiiot, ein Grammatiker, wohl aua de^aweiten Hhlfle d'-a 
Eweiten Jahrh. t. Chr. 

Herodotua. 

Heaiodua. 

Heaycbiua aua Milet, ein Gelehrter an* der ernten Hhlfte dea aechaten Jahrh. 
n. Chr. 

Uieroklea, der Verfaaaer der HippiatrUa, ein Recbtagelehrter, Tielleicbt au* 
dem fünften Jahrh. n. Chr. 

Hieroklea, der Chriatengegner, um 800; V, 613. 

Hieroklea, der Schüler Plntarch’s, nm 480 n. Chr.; V, 681. 

Hieronymna, der Peripatetiker, um 260 ▼. Chr.; III, 749. 

Hieronymua aua Stridon, der bekannte Kircbenrater, geat. 420. 

Hieronymna, ein von Damaaciua angeführter Schriftatelier, über welchen 
Bd. I, 71 E. Tgl. 

Hipparchua, von Dioo. IX, 48 angeführt, aonat unbekannt. 

Hippaana, Pythagoreer, I, 860; aeine angeblichen Schriften V, 86. 

Bippobotna, der Verfaaaer einer Schrift über die Philuaophenachalen, wahr- 
acheinlich der alexandriniachen ^Periode angehbrig. 

Hippodamna, angeblicher Pythagoreer; V, 86. 

Hippokratea, der berühmte Arzt um 480 T. Chr. 

Hippolytna, ein Mann au* der römiachen Kirche, der wahraeheinliohe Ver- 
faaaer der B^ulatio <mnium haeresium , von welcher früher nnr daa erate 
Buch u.d.T. ,Philo8ophnmena de* Origenea" Torbanden war. Er echrieb 
um 280. 

Hipponax, dar Jambendichter, um die Mitte de* aechaten Jahrh. ▼. Chr. 

Homer. 

Horatin*. , 

f amblicfana, der Nenplatoniker, um 8,00—880 n. Chr.; V, 618. Ebd. S. 646 
Ober daa Jamblich zugeachriebene Buch ron den Myaterien. 

Ibykn* aua Bhegium, Lyriker dea aechaten Jahrh. r. Ohr. 

Idomeneua, Schüler Epikor’a; IV, 846. 
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To aus CbloB, tragiacber und elogiscber Dichter, Zeitgenosae des SopboklM 
und Euripides, der auch biatoriacbe Sebriiten verfasst hatte. 

Johannes Cbrysoatomus, s. Chrysost 

Johannes Damascenns, christlicher Tbcolog ans der Mitte des achten Jabrb. 

Johannes Diaconus, ein Byzantiner, welcher allegorische Deutungen der 
heaiodischen Tbeogonio verfasst oder vielmehr gesammelt bat, vielleicht 
der gleiche, der an dem Concil in Konatantinopel v. J, 680 tbeilnahm. 

Johannes Laurentius Lydus, geh. 490, gest. nach 552, lebte in Konstantinopel. 

Johannes Mnlalas, s. Mslalas. 

Johannes, der Grammatiker, mit dem Beinamen Pbiloponns, der bekannte 
Theolog und ErklBrer des Aristoteles ans der ersten Hälfte des sechsten 
Jahrb., ein Schiller des Ncnplatonikers Ammonina. 

Johannes Siccliota (Walz, Rhet. gr. VI), byzantinischer Ehetor, wie es 
scheint aus dem vierzehnten Jabrh. 

Johannes Stohäns, s. StobBus. 

Josephns, der jüdische Gesebiebtaobreiber unter Vespasian und seinen 
Sühnen. 

Josephns Rhacendyta (Walz, Rhet. gr. III), byzantinischer Rhetor. 

IrenBus, Bischof von Lyon 177 — 202. 

Isidonis, Abt eines Klosters in relusium und theologischer Schriftsteller ans 
dem Ende des vierten und der ersten HBlfto des fünften Jahrb. 

Isidoms, Bischof von Hispalis (Sevilla), gest. 635/6. 

Isokrates, der Redner, geh. 436, gest. 338 v. Cbr. 

Jnlianns der Abtrünnige, reg. 361 — 363; V, 661 f. 

Jnstinus der Historiker, der sonst unbekannte Epitomator des Trogns Pom- 
pejns , welcher letztere unter August lebte. 

Jnstinus Martyr, der christliche Apologet, welcher um 140 und später in 
Rom lebte und 165 bingeriebtet wurde. Von den ihm beigelegten 
Schriften sind nur die beiden Apologiccn und das Gespräch mit Trypho 
für Bcht zu halten. 

Justus von Tiberias, jüdischer Geschichtschreiber, gest. 100 n. Chr. 

Juvenalis, der Satyrikor, unter den Flaviern, Trajsn und Hadrian. 

Mallikratidas, angeblicher Pythagorecr; V, 86. 

Kallimachus aus Cyreue, der berühmte Gelehrte, dessen Wirksamkeit in 
Alexandria mit dem zweiten Drittheil des dritten Jahrb. v. Cbr. ziemlich 
genau zusammeniällL 

Kleantbes der Stoiker, um 260 v. Chr.; IV, 81. 

Kleanthes heisst nach dem überlieferten Texte ein in Porpbyr's Leben des 
Pythagoras mit einem Werke MuOixä angeführter Schriftsteller; es ist 
aber ohne Zweifel b'toivOi]; zu lesen, und Neantbes von Cyzikns (s. n.) 
gemeint, der such MuOixä geschrieben hatte. 

Klearchns, Schäler des Aristoteles; III, 723. 

Kleomedes, Stoiker und Astronom des zweiten Jabrh. n. Chr.; IV, 614. 

Klinias, Pytbagoreer, I, 243; seine angebliche Sohrift V, 86. 

Klitomachus, Sohüler des Kameades; IV, 478. 

Kolotes, der Sehfiler Epiknr's ; IV, 346. ; , 
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Eoemu Indicoplenstee, Verfeeser eines geogrsphiscben Werks unter Justi- 
nian, um 650 n. Cbr. 

Krantor, der Akademiker, nm 800 — 280 v. Chr. ; II, 660. 

Erstes, der Cjniker, nm 820 t. Chr.; II, 204. 

Kratinns der ältere, der bekannte KomOdicndichter, ein älterer Zeitgenosse 
des Aristopfaanes; der jüngere, ein Dichter der neneren Komödie, ans 
der ersten Hälfte des dritten Jahrh. ▼. Chr. 

Kritias, der Führer der sog. dreissig Tyrannen; I, 746. 

Krito, angeblieher Pythagoreer; V, 86. 

I<actantius, Rhetor und christlicher Tbcolog; er schrieb im ersten Drittheil 
des vierten Jahrh. 

Lamprias , Verfasser eines Verzeichnisses der plntarchischen Schriften ^Bd. V, 
60), wahrscheinlich pseudonym. 

Lampridins, Acl., unter Constantin, einer der Scriptore» SUloriae Auguttae. 

Lasns von Hermione, Lyriker und Schriftsteller über Musik; seine Blüthe 
fällt in die letzten Jabrsebende des sechsten Jahrh. r. Chr. 

Leander von Milet, bei Dioo. I, 28. 41 angeführt, älter als Kallimachus. 

Libanius, der bekannte Rhetor aus der zweiten Hälfte des vierten Jahrh. 
V. Chr.; V, 665 f. 

Livius. 

Longinus, der Pbilolog und Philosoph, Schüler des Ammonius Sakkos, gest. 
278; V, 410. 

Lneanus, der Dichter der Pbarsalia; IV, 612. 

Lucianus; IV, 732. 

Lucretins Cams; IV, 351 f. 

Lupus, Rutilius, römischer Rhetor unter Tiberins. 

Lyko von Jasos, Verfasser einer Schrift über Pythagoras, ein „Pythagoriker", 
d. h. Nenpythagoreer, älter als Aristokles und Atbenäns; III, 17, 1. 

Lysias, der Redner, geh. 459, gest. 879 v. Chr. 

Lysis, Pythagoreer I, 214; angebliche Schrift desselben; V, 87. 

IHacrobius, Grammatiker und platonischer Philosoph, nm 390—420 n. Chr<; 
V, 774. 

MakkahäerbCcher; V, 228 f. 

Malalas (Malel.) , Johannes, byzantinischer Geschichtschreiber. 

Maaetho, der bekannte ägyptische Priester und Geschichtschreiber, aus dem 
ersten Drittheil des dritten Jahrh. v. Chr. 

MarcelUuus (Walz, Rhet. gr. IV), ein Rhetor der späteren römischen 
Kaiserzcit. 

Marcianus, Ael., römischer Rechtsgelehrter aus dem Anfang des dritten 
Jahrh. n. Chr. 

Marcianus Capcila, karthagischer Gelehrter aus der zweiten, oder nach andern 
der ersten Hälfte des fünften Jahrh. n. Chr.; V, 774. 

Mariuus, Nachfolger und Biograph des Proklus 485 f. n. Chr.; V, 755, 

Mark Aurel s. Antoninus. 

Marsyas, maccdoniscber Geschichtschreiber, Jugendgenosse Alezandet's; 
III, 19 f. 
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Mazimna Tyriaa, Platonikax aaa dar zweiten HUfta dea zweiten Jahrb. n>CSbr.; 
T, 188. 

Mcguthenea, Verfaaaer dar ’lvSixä, um 800 t. Cbr. im Oienate Seleobna' I. 

Meliaaoa, eleatiacber Philoaoph; I, 436. 

Memnon, der una durch Phot. Cod. 224 bekannte Verfaaaer einer Qeaebiehte 
dea pontiachen Heraklea, wie ea acheint aua dem eraten Jabrh. n. Cbr. 

Menandor, der Komödiendicbter, gab. 341, geat. 289 r. Cbr. 

Menodotna, Skeptiker dea zweiten Jahrb. n. Cbr.; V, 5. 

Hetopna, angeblicher Pytbagoreer, V, 87. 

Metrodorua aua Cfaioa, Demokriteer; I, 661 f. 

Metrodoma aua Lampaakua, SchOUr des Anazagoraa; I, 708. 

Metrodorua aus Lampaakua, Scbfller Epikur’a; IV, 846. 

MichaSl von Ephesus, ein Commentator ariatoteliacber Sobiiften ans der by- 
zantinischen Periode. 

Himnarmus, Elegiker, Zeitgenosse Solon'a. 

Minncius Felix, christlicher Apologet unter den Antoninen. 

Mnesarobus, Scbfller des Panfltins; IV, 408 f. 

Mnesimacbus, Dichter der mittleren attischen Komddie. 

Mnesistratus, alexandrinischer Oelebrter aua den letzten Jabrzahenden des 
dritten Jahrh. t. Cbr. 

Moderatns, Neupythagoreer um 60 — 80 n. Cbr.; V, 93. 

Mnaonius Rufus, Stoiker, unter Nero und seinen Nachfolgern; IV, 651 t 

Myronianns aus Amastris, ein von Diogenes Latrt. benützter Sobriflateller, 
dessen Zeitalter sich aber nicht näher bestimmen lässt. 

Weactbos von Cyzikns, ein Rhetor, der in der zweiten Hälfte des dritten 
Jahrb. v. Cbr. am Hof Attalus’ I. in Pergamnm lebte. Vgl. Kleantbes. 

Nemesius, ein cbristUobei SebrifUteller um 460; vgl. Bd. V, 405, 2. 

Nepos, Cornelius, der bekannte Historiker, jüngerer Zeitgenosse Cioere’s. 

Niciaa ans Nicäa, der von Atbenäus ang;efUhrte, sonst unbekannte Verfaeeer 
einer Schrift; ptXoeöpcdV StaSoy^af. 

Nikolaus von Damaskus, Peripatetiker ans der zweiten Hälfte des ersten Jahrb. 
V. Cbr.; IV, 556. 

Nikomachns ans Gerasa, Neupytba'goreer aua der eraten Hälfte dea zweiten 
Jahrb. n. Cbr.; V, 93. 

Numenius, Neupythagoreer und Platoniker aus der zweiten Hälfte des zweiten 
Jahrb. n. Cbr.; V, 193. 

Ocellua der Lnkaner, der angebliche Verfasser neupytbagoreiacber Schriften 
aua dem ersten Jahrh. v. Chr.; V, 81. 

Oanomaua, Cyuiker unter Hadrian ; IV, 696. 

Olympiodorna der jüngere, alexandrinischer Nenplatcniker des aeohaten 
Jahrh.; V, 772, 

Onataa, angeblicher Pythagorecr; V, 87. 

Onoaikritus, Gesobichtaebreiber, Begleiter Alexander's; II, 204. 

Onetor, ein von Diogenes II, 114. III, 9 angeführter Schriftsteller, vielleicht 
ein Stoiker. 

Oribaaiua, berühmter Arzt tmUr Julian and seinen Nachfolgern. 
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Orifanea, der groaae alezaudriniacba Kirohenlshrer 186—264 d. Chr. üeber 
aaina aog. Pbilosopbninesa s. m. onter Hippolytaa. 

OTidios. 

Panfttiaa, Stoiker des iweiten Jabrb. t. Chr.; IV, 600. 

Parmenides, der eleatiscbe Philosoph; I, 896 f. 

Paasanias, der Perieget, unter Hadrian nnd den Antoninen. 

Pempelos, angeblicher Pythagoreer; V, 87. 

Periktione, angebliche Pytbagoreerin; V, 87. 

PsriUoa, Schiller Zeno's; IV, 84. 

Persios Flaccns, der Satyriker unter Nero IV, 619. 

Petronius Arbiter; über die unter diesem Namen erhaltenen BruobstOcke, 
wahrscheinlich ans der Zeit Nero’a oder seiner uächsten Nachfolger, s. m. 
BaaiUABDr, Rüm. Lit. 612, 

Pbadms, der Epikureer, der Lehrer Cioero’s; Bd. IV, 849. Vgl. Philodemus. 

Phanias, Schüler des Aristoteles; III, 722. 

Pherecydes I, 64 f. 

Pbilemon, Diohter der neuen Komddie, welcher fast hnnder^lhrig 261 r. Chr. 
starb. 

Philippus aus Opus, der mntbmasslicbe Verfasser der Epinomis, Schüler 
Plato's ; II, 647. 

Philo von Byblns, ein pb&nioisoher Grammatiker nnd Gesobichtsohreiber 
aus dem Ende des ersten Jabrb. n. Chr., der seine pbünicische Geschichte 
grSsstentheils aus dem uralten Sanchnniathon entnommen sn haben 
▼orgab. 

Philo, der Jude; V, 298. 

Philo, ein Ton Myronianns b. Dioo. III, 40 angeführter, sonst unbekannter 
Sohriflsteller. 

Philoohoms aus Athen, Geschiobtsohreiber, gest 262 t. Chr. 

Philodemus, Epikureer aus Cioero's Zeit; IV, 860. Seine Schrift tcipl idaißtfsf, 
früher für Phlldrus' Buch über die Götter gehalten, bildet die Quelle der 
Darstellung Cioero’s Nat. De. I. 

Philolans, der Pythagoreer; I, 241 f. V, 291. 

Philoponns, s. Johannes der Grammatiker. 

Philostorgius, Verfasser einer Kirohengesohichte, gest. um 480. 

Philostratns, um 200—246 n. Chr.; V, 188. 

Phintys, angeblicher Pythagoreer; V, 87. 

Pblegon Ton Tralles, Freigelassener Uadrian’s. 

Phooylides, Gnomiker des sechsten Jahrb. t. Chr,; I, 80. Psendopbocylidea 
V, 229. 

Photins, der bekannte Patriarch ron Eonstantinopel , gest. 891, Verfasser 
der BcßXto6i{x7] nnd der Xfitim euvaYu'pj. 

Phrynicbns, Diohter der Alteren attischen Komödie, Zeitgenosse des Aristo- 
pbanes. 

Pbrynichns, Bbetor nnd Grammatiker unter Mark Aurel nnd Commodus. 

Pindarus. 

Piso, IkCalpumios P.Frugi Censorius, römischer Annalist, 134 r. Chr.ConsuL 
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Planadea , Maximas , bytantiniBober Gelehrter am der ersten HUfte des rier- 
zebnten Jahrh. 

Plato. 

Plicius der ältere, Verfasser der Siitoria naturalii, geb, 28 n. Chr., gest. 79. 

Plinius der jUngofo, Verfasser der Briefe, geb. 62 n. Chr.; seine Blfitbe fftllt 
unter Trajan. 

Plotinus; V, 413 ff. 

Plutarchns von Chäronea; V, 142 ff. Die unter seinem Namen' überlieferten 
PlacUa philoaophoruM , denen allerdings eine von Ecsae in der Praepa- 
ratio evangelica benUtste plutarcbiscbe Schrift zu Grnnde liegt, sind weit 
später. Auf andere Kecensionen derselben ist des angeblichen Galenns 
Iluloria phUotophiae und ein grosser Theil von Theodoret’s und Btobäns' 
(in den Eklogen) Angaben Uber die alten Philosophen sardekenfUhren. 
lieber sein Leben Ilomer's s. m. V, 607, 1. 

Plutarcbus, der Neuplatonikor, gest. 434; V, 677. 

Polemo, der Akademiker; II, 649. 

PoIInx, Jul., griechischer Rhetor and Grammatiker unter Commodns. 

Polus, angeblicher Pythagorcer; V, 87. 

Polyänus, der Verfasser der cvpaTr, YTfporca , unter Mark Aurel. 

Polybius, der Geschichtschreiber, geb. um 204, gest. gegen 122 v. Chr. 

Polybus, Schwiegersohn des Hippokrates, mnthmasslicher Verfasser der 
hippokratischen Schrift von der Natur des Menschen. 

Fomponius, rOmischor Kocbtsgelehrter aus der Zeit Hadrian’s. 

Porphyrius; V, 572. 

Posidoniua aus Apamea; IV, 509. 

Prisoianus, der Neuplatoniker, um 530 n, Chr.; V, 768. 

Priscianus, der lateinische Grammatiker ans der ersten Hälfte des sechsten 
oder viclleieht auch des fünften Jahrh. 

Probus, Valor., der Erklärer Virgil’s und anderer Dichter, Grammatiker zur 
Zeit Nero's; weit jünger ist der gleichnamige Verfasser der /«sA'futiones. 

Procopius, Rhetor und Geschichtschreiber aus dom zweiten Drittheil des 
sechsten Jahrh. n. Chr. 

Prodikus, der Sophist; 1, 788, 

Proklus, der Neuplatoniker; V, 700. 

ProruB, angeblicher Pythagorcer; V, 87, 

Prolagoras, der Sophist, I, 730. 

Ptolemäns, Claudius, der olcxandrinischo Mathematiker, um die Mitte des 
zweiten Jahrh. n. Chr. 

Ptolemäns, ein Peripaletikor, Verfasser eines Vorzoiohnisses der aristotelischen 
Schriften; 111, 43. 

Pythagoras; seine angeblichen Schriften I, 209. 211. V, 86. 

^uiutilianns, der bekannte Verfasser der IntlUulionei oraloriae, welcher unter 
den Flaviern als Rhetor in Rom lebte. — Aristides Quint., s. Aristid. 

Rufus aus Ephesus, ein Arzt und ärztlicher Schriftsteller zur Zeit Trajan's. 

Rutilius Lupus, s. Lupus. 

üahinns, ein von Galen angeführter Arzt ans der Zeit Hadrian’s. 
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Ballastiae, Neuplatoniker um 360 n. Chr.; V, 664. 

Salomo 8. Weisboit. 

SaacbuDiatbon , b. Philo. 

Sappfao, die Dichterin, um 610 v. Chr. 

Satyrus, Peripatetiker ans dem Anfang des zweiten Jahrh. r. Chr.; III, 267. 

Scftvola, römischer Jurist, Schüler des Pantttius; IV, 489. 696. 

Scymnns ans Chios, ein Geograph aus unbekannter Zeit. Ihm wird auch eine 
Periegese in Jamben beigelcgt, welche in der ersten EUIfte des ersten 
Jahrh. T. Chr. verfasst sein muss. 

Seneca; IV, 616. 

Serenns, ein von Stohüns benützter Schriftsteller, den Phot. Cod. 167. S. 114,b 
zu den Philosophen rechnet. 

Servins, Commentator Virgil's im fünften Jahrh. n. Chr. 

Seztius, zwei römische Philosophen unter CXsar und Augustos; IV, 699. 

Seztinssprüche; IV, 601 f. 

Seztns Empirikns, der bekannte Skeptiker ans dem Anfang des dritten Jahrh. 
n. Chr.; V, 6. 

Sibyllinen; V, 228. 

Sidonius Apollinaris, gallischer Dichter, 428 — 484 n. Chr. 

Simonides von Amorgns, der Jamhogrsph, um 640 v. Chr. 

Simonides von Keos, der bekannte Lyriker, geb. 559, gest. 469 v. Chr. 

Simplicins, der ncuplatoniscbo Ausleger des Aristoteles; V, 764 f. 

Siracb, Buch S. V, 229. 

Sokrates, Verfasser einer Kircbengeschichte, um 450 n. Chr. 

Solon, geb. 639, gest. 659 v. Chr.; I, 79. 

Sopater ans Papbos, Komödiendichter, aus der Zeit Alezander's d. Qr. und 
der Diadochen. 

Sopater (Walz, Rhet. gr. IV. V. VIII), Rhotor des sechsten Jahrh. n. Chr. 

Soranns, medicinischer Schriftsteller aus der Zeit des Hadrian und Antoninus 
Pins; sein angebliches Leben dos llippokrates ist unKcbt. 

Sosiades, ein Schriftsteller, dessen „Sprüche der sieben Weisen* Stob. Floril. 
III, 80 mittbeilt. 

Sosigenes, Peripatetiker um 170 n. Chr.; IV, 696. 701. 

Sosikrates ans Rhodus, Historiker, frühestens unter Angustns; seine AixSoyal 
werden von Diogenes öfters angeführt. 

Sotion d. Altere, Peripatetiker und Verfasser einer AiaSo]^!; fiXoadtpuv, um 
200—170 V. Chr.; III, 756. 

Sotion d. jüngere, ein Peripatetiker, der um die Mitte des ersten Jahrh n. Chr. 
gelebt zn haben scheint; a. a. 0. und Bd. IV, 694. 

Sotion, Schüler der Seztier; IV, 600. 605, 3. 

Sozomenns, Verfasser einer Kirchengeschiohte, aus der zweiten Hälfte des 
fünften Jahrh. 

Spartianus, einer der Scriptorea Siatoriae Auguatae, um oder nach 300 n.Cbr. 

Speusippns, der Neffe Plato's; II, 644. 

Spbttrns, Schüler Zeno’s; IV, 35. 

Phtlos. d. Griaehea. ^ 
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Stepbanni ana Byzanz, um 550 n. Cbr., Verfaaaer einea auazugsareiae erhal- 
tenen gcographiacben Wörterbuchs. 

Sthonidaa, angeblicher Pytbagoreer; V, 87. 

StobUus, Johannes, der Verfasser der bekannten Sammelwerke, vielleicht 
aus der zweiten HSlfte des fünften oder der ersten des sechsten Jahrb. 

Strabo, der Oougraph, unter Augustus und Tiberius; IV, 621. 

Strato, der Physiker, um 280 v. Chr.j III, 728. 

Suetonins, der bekannte römische Philolog und Historiker um 120 n. Cbr. 

Suidas, der Verfa.sscr des Wörterbuchs, ein byzantinischer Gelehrter, dessen 
Lebenszeit unbekannt, doch keioenfalls Uber die Mitte des zwölften Jabrb. 
herabzurfleken ist. 

Symmachns aus Athen, ein Grammatiker und Erkifirer des Ariatopbanea , der 
in den Scholien zu demselben öfters angeführt wird. 

Symmachus, Q. Anrclius, angesehener Körner aus dem letzten Drittheil des 
vierten Jahrh. n. Chr., Verfasser von Briefen und Ueden. 

Syncellus, Georgius, Mönch in Konstantinopel, aus der zweiten BAlfte des 
achten und dem Anfang des neunten Jahrb., Epiiomator der euaebiseben 
Chronik. 

Synesiua, Bischof von Ptolcmaia, um 410 — 420. 

Syrianus, der Neuplatoniker, um 420 — 440 n. Chr.; V, 687. 

Tatianus, christlicher Apologet aus dem letzten Drittheil des zweiten Jahrb. 

Taurus, Platoniker um 130—140 v. Chr.; IV, 718. 

Tclaugcs, der Sohn dos I’ythngoras, dessen angeblichen Brief an Philolaoa 
Dioo. VIII, 55. 74 allfuhrt. 

Teles, Stoiker um 250; IV, 39. 

Terpander, Rolisoher Lyriker um 650 v. Chr. 

Tertullianna, der bekannte Presbyter ans Karthago, um 190—220 n, Cbr. 

Tbeages, angeblicher Pytbagoreer; V, 87. 

Theano, Pythagorccrin; I, 225, 6. V, 87. 

Thearidas, angeblicher Pytbagoreer; V, 87. 

Tbomistiua, peripatetischcr Philosoph des vierten Jahrh. n. Cbr.; V, 669 f. 

Theo SmyrnRus, Platoniker des zweiten Jahrb. n. Chr.; IV, 718. 

Theo, Rhetor, Verfasser der Progymnasmata, wie es scheint Alter als Hsr- 
mogencs. 

Theodoretns, Bischof von Cyrua, gest. 457; vgl. Plntarobos. 

Tbeodorus von Asine, Schüler Jamblich's; V, 655. 

Theodorus Prodromus, Mönch aus dem zwölften Jahrh. 

Theognis aus Megara, Elegiker, um 540 v. Cbr. 

Theokritus der Cbier, ein Rhetor aus der Schule des laokrates, Zeitgenosse 
Alexander's und der Diadochen. 

Tbeopbilua, christlicher Apologet, um 180, Verfasser derBUcher an Autolykas. 

Tbeopbrastus; III, 640. 

Tbeopbylaktus, Rhetor ans dem siebenten Jahrh. n. Cbr. 

Tbeopompus, Schüler des laokrates, Zeitgenosse Alexander’s. 

Tbrasyllus, Grammatiker aus der platonischen Schule; IV, 542. 

Tbneydides. 
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Timtne aus Tauromeninm, Geschichtacbreibor, geb. am 362, geiL nm 
256 T. Chr. 

Timäae, der Terfaaeer einer platoniacben Lexikon, vielleiobt aua dem dritten 
Jabrh. n. Cbr. 

Timokratea, Bruder Epikur'a; IV, 346. 

Timon ana Phliaa, der Skeptiker aua der eraten HMfte dea dritten Jabrb. 
T. Chr.; IV, 440. 

Timotbena ana Pergamum, von CLEuraa Strom. IV, 496, D mit einer Schrift 
Tijt Tüv ptXoodptov avSprfa; angefOhrt 

Tyrtaue, der apartanische Elegiker, nm 870 t. Chr. 

Tietxes, Jobannea, Byzantiner ana der Mitte dea zwölften Jabrb. 

Valeriua Antiaa, römiacher Geachiebtaohreiber um 100 — 80 v. Chr. 

Valerina Mazimna, Zeitgenoaee Tiber'a, Verfaaaer der bekannten Anekdoten- 
aammlnng. 

Varro; IV, 694. 

Vellejoa Patercnlne, rOroiaober Historiker znr Zeit Tiber'a. 

Victor, Anrel., Verfaaaer der Cnetaret, Qeacbichtaacbreiber unter Julian 
(360 f. n. Cbr.); ein zweiter gleichnamiger Gescbichtachreiber ist etwa 
40 Jahre jttnger, aberdie ihm beigelegte Origo gentis romanoa scheint erat 
im fünfzehnten Jabrb. Terfaaat zu sein. 

Virgiliua. 

Vitrurius, M. Vitr. PoIIio, Kriegabaumeister unter Ckaar und Anguslas. 

Vopiaena, einer ron den Verfaaaern der Bittoria Auguaia, zwischen 305 und 
337 n. Cbr. 

Xenarebus, der IV, 557 besprochene Peripatetiker zur Zeit des Angustus. 

Xenokrates, der bekannte Akademiker; II, 644 ff. 

Xenophanes; I, 378 ff. 

Xenophon; II, 167 f. 

Xiphilinua, Jobannea, Epitomator des Dio Caasina, nm 1076 n. Cbr. 

Zalenkus I, 225; seine angebliche Schrift V, 87. 

Zeno von Elea; I, 419 f. 

Zeno Ton Cittium; IV, 27 f. 

Zeno Ton Tarsna, Nachfolger des Chrysippna; IV, 40. 

Zonaras, Jobannea, aus Konstantinopel; starb als Mönch nach 1018. 

Zosimus, Historiker aus der zweiten Hälfte oder dem Ende dea fünften Jabrb. 
n. Cbr. 
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Stellen alter Schriftsteller, welche erläutert oder emen- 
dirt werden. 


Altxtnder ron Apbrodisiai Anftl. pri. 6B,b — IV, 141; ebd.94,b — IV, 102, 4. 

— De mixt 142, • — IV, 116; ebd. 148, *, n. — IV, 87. 

— Qomet net II, 23 — I, 606, 1. 

— De lenso 117, a, o. — III, 741; 

Ammoniui in Anal. prL, Ariat Org. ed. Waitx I, 48 — IV, 68, 4. 

Arietotelea Anal, poit I, 88 — III, 326. 

— De anima I, 2 — II, 481; ebd. II, 1 — lU, 870. 871 ; ebd. III, 4 — III, 

137; 0. 6 — III, 440, I ; o. 7 — lU, 440, 1. 

— De ooelo II, 2 — III, 849; ebd. HI, 1 — I, 249. 

— Etb. Eud. I, 8 — II, 436; ebd. VII, 14 — III, 705, 8; o. 16 — UI, 707. 

— Etb. Nie. I, 2 — III, 471. 477; o. 6 — III, 471. 778; IV, 4 — ID, 494; 

V, 16 — ni, 601; VIII, 4 — UI, 614; o. 10 — III, 614. 

— De generatione et oorrnptione I, 8 — I, 682. 

— De longitndine et brovit rita o. 3 — III, 266. 

— Metapb. I, 8 — I, 671 ; o. 6 — I, 406 ; c. 8 — I, 286, 1 ; VH, 10 — III, 

288; XII, 6 — III, 282; o. 7 — lU, 280; o. 8 — IH, 856; ZIII, 8 — 

II, 436; o. 6 — II, 433. 

— De mnndo o. 8 — IV, 669. 

— Pbye. VI, 9 — I, 481. 

— Politll, 6 — III, 544; IV, 1— m, 662, 1; VIII, 6 — ni,610,4; e.7 — 

ni, 609, 2 . 

— Rbet I, I. 2 — in, 698. 

Cbryeippas bei Lactant Initit VII, 28 — IV, 141, 

Cicero Acad. qn. II, 6, 18 — IV, 626. 

— De DiTinat I, 88, 82 — IV, 818. 

— De Fin. IV, 18, 60 — IV, 196. 

— Tneo. qn. I, 82, 78 — IV, 608. 

Clemens von Alexandria Strom. III, 482, A — I, 484. 

Diogenes La«rtius I, 119 — I, 64; U, 119 — II, 182; V, 64 — III, 672; VII, 
41 — IV, 68, 2; VII, 64 — IV, 81; VII, 86 — IV, 192; VII, 140 — IV, 
167, 2; VII, 161 — IV, 224, 2; X, 47 — IV, 872, 2; X, 61 — IV, 890; 
X, 119 — IV, 414, 4. 417, 8; X, 186 — IV, 402; X, 189 — IV, 898. 
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stallen alter Sohrifti tellar. Si 

Empedoklea V. 40 (842) — I, S06; 63 (90 ff.) — I, 506 f.; 72 (99) — I, 507; 

78 (100) — I, 605; 99 (127) — I, 511, 2; 138 (182) — I, 682. 

Eiuebiue prap. eräug. XV, 19 — IV, 140, 6. 142, 1; XV, 20, 1 — IV, 180, 8. 
Galenaa De Hippoor. et Fiat. IV, 3 — IV, 209. 

Heraklitne, eein Auespraob Ober Bogen und Leyer 1,466; ,aui| eopuTAn)* 
I, 480. 

Hippolytne Befnt. bsree. (Origenit philoiopbamena) I, 12, S. 17 — I, 606; 

VI, 37, 8. 198 — V, 888. 

Jamblicbue Theol. Arithmet S. 8 — I, 801, 1. 

Melleeus Fiagm. 2 — I, 438. 

Pannenidea Fragm. V. 40/48 — I, 898, 1 ; V. 146 ff. — I, 414. 

Philo Qu. omn. prob. Über 877, C — V, 248. 

— De inoorroptib. mondi 951, B — IV, 88, 2; ebd. 958, B IV, 186. 
Philodernui k. iiatßilac (PhUdras De nat De.) col. 1 — IV, 810, 2; ool. 2 — 

IV, 806. 

— De Musica ool. 4 — IV, 898, 2 ; col. 86 — IV, 848. 

Philoponne De anima Q, 2, n. — IV, 718. 

Plato PhUeb. 23, C ff. — II, 488; 66, A — U, 659 f. 

— Do Bepubl. VIII, 646 — D, 646. 

— Timlua 81, Bf. — II, 611 f.; 86, A f. — II, 491. 494; 86, B ff. — 

11, 496; 87,B — II, 604; 40,B — II, 620, 1 ; 58, C ff. — H, 514; 65,C — 

U, 613; 61, C — II, 616, 4, Schl.; 77, B — II, 652. 

Plotinne III, 2, 2 — V, 441 ; III, 8, 3 (4) — V, 492; IV, 8, 24 — V, 646, 1 ; 

IV, 8, 17 — V, 602; V, 1, 4 - V, 466; V, 2, 1 — V, 466; V, 8, 8 — 

V, 619; V, 8, 12 — V, 426. 426; V, 8, 18 — V, 486; V, 6, 2 — V, 488; 

V, 6, 3 Auf. — V, 424; VI, 2, 8 — V, 464; VI, 7, 17 — V, 480. 
Flutarobue De commun. notit. 81, 10 — IV, 140, 2 ; 44, 4 — IV, 86. 

— Coneol. ad Apoll, o. 10 — I, 456. 

— De Ei ap. Delph. e. 9 — IV, 141. 

— De fato 0 . 8 — V, 162. 

— fragm. I, 4 — DI, 748, 4. 

— De plaa philoaopb. I, 6, 16 — IV, 294. 

— Do ritt mor. 10 — IV, 209. 

Polybiuf Ezo. Vatio. XII, 26 — IV, 479. 

Porphyriue De abetinentia III, 26 — III, 680. 

Froklo* in Ctak o. 78 — V, 780. 

— in Plat. Theol. HI, 18 — V, 723. 

— in Rampubl. 899, m — V, 789. 

— in Timaum 98, D — V, 670; 98, C — V, 412. 418. 

Beneoa ep. 6, 1 — IV, 646, 1 ; ep. 96, 66 — IV, 191. 

Beztoe Empirikna adr.Math. VIII, 10 — IV, 70, 2; IX, 887 — T, 26; X, 216 — 
V, 24; X, 282 — V, 25. 

Simplioias in Categ. 67, t — IV, 87 ; 70, i — IV, 89; 102, ß — IV, 261. 

— De ccelo, Bcbol. in Arial. 477, a, 80 — IV, 702; ebd. 608, a, 41 — m, 

863, 8. 

— in pbyi. 94, a, m. — lU, 668; 820, a, o - UI, 704. 
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Stellen alter Bobriftateller. 

Stob&ue Eklogen I, 180 — IV, 148, 1 ; ebd. I, 816 — IV, 166; ebd. I, 874— 
IV, 129, 2; ebd. I, 432 f. — IV, 86; ebd. II, 116 — IV, 207; ebd. II, 
168 — IV, 209 ; ebd. II, 230 — IV, 268; ebd. II, 300 — UI, 690. 
Themiitiae Physik 55, b, u. — I, 481. 

— De enima 68, a, o. — UI, 676 ; 91, a, o. — UI, 678. 

Tbeopbrastus Metaphysik S. 309, 8 Brand. — III, 655; 810, 14 ebd.; 812, 
10 — III, 656; 314, 14 ebd.; 815, 1 f. ebd.; 815, 28 ebd.; 
819, 8 — III, 657; 819, 11 ebd.; 819, 18 ebd.; 820, 9 ebd.; 
821, 16 — UI, 658; 821, 19 ebd.; 322, 7 ff. ebd. 

— De sensQ 68 — III, 682, 6. 

— Fragmente ans Dean. II — III, 678 f. 682, 6. 
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III. 

Namen- und Sachregister. 

(Orieobiscbe Wörter, welche mit X, <l>, Y, 6 anfangcn, sind unter 0, P, T, 
die mit Oü beginnenden unter U, solche, deren Anfangsbuchstabe ein Vokal 
mit Spiritus asper ist, unter H au suchen.) 


Abaris I, 242. 

Aberglauben, Plutarch über densel- 
ben V, 171. 

Acbalkns IV, 696. 701. 

Adiapbora der Cyniker II, 214; der 
Stoiker IV, 197. 241. 

Adiapboris Aristo’s, s. Aristo aus 
Cbins. Skeptische, s. Ataraxie. 

iSiafdpu; mpaivovTi« cuXXoftopiot IV, 
101, 4. 

Adrantns III, 684, IV, 695. 

Adrastea der orpbiscben Tbeogonie 
I, 69 f. 

Adrastns, Sobfller des Aristoteles III, 
726, 7. 

Adrastns , Peripatetiker des 2. Jahrb. 
n. Cbr. IV, 695. 697 f. 

Aedesins V, 659. 

Aelianns der Platoniker V, 200, 2. 

Aelins Stilo IV, 490. 

Aemllius Paulus IV, 467. 

Aeuesidemns: Leben und Schriften V, 
8, Verb&ltnisa sur neueren Aka- 
demie 12. Begründung seiner Skep- 
sis 14; die sehen Tropen 17; skep- 
tisches Ergebniss 20. Erneuerung 
der hersklitischen Lehre 21; das 
Urwesen 22; die Bewegung 26; 
die Seele 26. 


Aeschines der Sokratiker II, 170. I, 
736, 3. 

Aeschines der Redner II, 809. 

Aeschines, der Schüler des Karnea- 
des IV, 479. 484, 2. 

Aescbylus II, 4 f. 

Aesthetik, platonische II, 608 f. Tgl. 
Pluto; aristotelische III, 604 f.; 
plotinische V , 475. 

Aether, Ableitung des Namens I, 688, 
4. III, 332. IV, 303, 1. Annahmen 
der Philosophen über den Aether: 
Anaxagoras I, 688; Plato II, 513; 
Speusippus 662; Xenokrates 676; 
die Epinomis 693; Aristoteles III, 
829 ff.; die Stoiker IV, 171; das 
Buch von der Welt IV, 663; die 
Neupythagoreer V, 117; Plutaroh 
161. Bestreitung der Lehre vom 
Aether bei Strato III, 740; Xenar- 
clius IV, 557 ; Taurus und Attikus 
721, 8. 722, 2; Porphyr V, 686. 

Aetherischer Leib s. Leib. 

Aetherius V, 764, 1. 

Aetbiops II, 245. 

Affekte bei Aristoteles III, 488. 508 f. ; 
Tlieophrast 691; den Stoikern IV, 
207, 212 f.; Posidonius 515. 

Agatharebides 111, 758. 
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Agatbinns, Claudius IV, 612. 

Agatbobulus IV, 689. 

Agathoklee IV, 695. 

Agatbon I, 786, 3. 

äftOYl), skeptische V, 21, 2. 

Agrippa derSkptiker V, 6j seine fünf 
Tropen 27 f. 

alriav s. Ursache j stoische Dednition 
desselben IV, 120; alr. u. ouvaiiiov, 
a*T. {i* % und oS oüx mvj II, 487 f. 
III, 250 f. 

Akademie, Plato’s Oarten daselbst 
II, 804. 805. 643. Alte Akademie 
II, 641 ff. Tgl. „Speusippus'', 
nokratee“ u. s. w. Neuere Akad. IV, 
447 ff. ; vierte und fOnfte Ak. IV, 
480. 529. Charakter der akademi- 
schen Schule in der christlichen 
Zeit 717 f. Akademiker nach Arce- 
silaus 454; nach Kameades 458; 
nach Philo und Antiochus 540 f. ; 
in der Kaiserzeit 717 f. Lehre der 
neueren Akad. s. „Arcesilaus“, 
„Karneades“. 

tbuiTaXi|ijiia IV, 445. 

Akusilaus I, 67. 82. 

Albinus, Flatoniker des 2. Jabrh. n. 
Chr. IV, 718. 719 f. ; s. Einthei- 
lung der platonischen Gespräche 
II, 827. 

Albinus, Philosoph des 4ten oder 5ten 
Jahrb. n. Chr. V, 773. 

Albutins IV, 851. 

Alcäus I, 79. 82, 4. 

Alcibiades II, 166. 147. 

Aloidamas I, 786, 2. 

AJeimus I, 868. 

Aloinons IV, 718. 725 f. V, 191. 

Aleippos, LebrerTheopbrast's III, 640. 

Alcius, Epikureer IV, 348. 

Alexamenus von Teos II, 857. 

Alexander d. Q., sein Verbältniss zu 
Xenokrates II, 646, 1 ; zu Aristote- 
les III, 18 f. 28 f.; die Sage von 
seiner Vergiftung 30 ; sein Charak- 
ter 30. 


Alexander, Peripatetiker des {.Jabrh. 
T. Chr. IV, 657. 

Alexander von Aegä IV, 694. 

Alexander von Apbrodisias IV, 696. 
705. 8. Vertheidigung der aristoteli- 
schen Lehren 708; die Willens- 
freiheit 708; das Einzelne und das 
Allgemeine 709. Seele und Leib 
711. Der Nus und die Gottheit 71 2. 
Vorsehung, Gott und Welt 714. 

Alexander von Damaskus IV, 695. 

Alexander Philalethes V, 4. 

Alexander Polyhistor V, 78. 84; e. 
Darstellung der pythagoreischen 
Philosophie 74 f. 

Alexander v. Seleucia, Flatoniker IV, 
718. 

Alexandria V, 208 ff.; Entstehungs- 
ort des Neupythagoreismns 83 f. 
Alexandrinisobes Museum IV, 608. 
Jüdisoh-alexandrinische Philoso- 
phie V, 208 ff. vgl. „Juden“. Der 
alexandrinische Neuplatonismus im 
5ten und 6ten Jabrh. 673 f. 681. 
760 f. 771. 

Alexikrates V, 94. 

Alexinus II, 176. 189. 

Alkmäon I, 811. 356 f. 

Allegorie, stoische DeSnition dersel- 
ben IV, 801, 2. Allegorische Er- 
klärunghellenischer Mythen s.My- 
thendeutung. Allegorische Schrift- 
erklärungderalexandriniscben Ju- 
den V, 212 f. 225; der Essener 
248; der Therapeuten 363; Phi- 
lo’s 300 t 

Allgemeine, das, aristotelische Unter- 
scheidung desselben von der Gat- 
tung III, 148; sein Wesen u. sein 
Verbältniss zum Einzelnen nach 
Antisthenes II, 212; Plato 420 ff.; 
Aristoteles III, 237 ff.; den Stoi- 
kern IV, 71 ; Ammonius V, 763. 
Vgl. Ideen. 

Alypius V, 613. 

Amafinius IV, 848. 
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Amelina J, 568 f. ; a. Sobrtft gegen 
Zoatrianna 886. 

ä|u6^5ei( Ktpa(vovn{ euXXofieii.o't IV, 

100 , 1 . 

Ammonina, der Peripatetiker IV, 716. 

Ammoniua, der Lehrer Plntaroh'a IV, 
717. V, 143. 146. 

Ammonina Bakkas V, 868 f. ; die Be- 
richte dea Hieroklea 400 nndNeme- 
aiua 402. 

Ammonina, Hermiaa Sohn V, 760 ff. 

Amyklaa II, 641. 

Amynomachna IV, 346. 

Anacharaia I, 82. 

Anakreon I, 88. 

Analogie, ihre Bedentung fOr die ari- 
atoteliache Natorlehre III, 389. 

Analytik, ihr Name 111, 131; ari- 
stoteliaoha Analytik 62. 130. 

övä|ivi]at( a. Wiedererinnemng. 

ävaadSewtoi avXXoyiop.o\ dea Chryaip- 
pna IV, 101. 

Anatolina, der Peripatetiker IV, 716. 

Anatolina, der Nenplatoniker V, 611. 

Anaxagoraa ; Lehen und Sohriften I, 
663 f. Seine Philoaophie 663 f. 102. 
Unmöglichkeit dea Entatehena nnd 
Vergehens 669. Die Uratoffe 670. 
Uraprtingliohe Miachnng der Stoffe 
676. Der Qeiat 679; die Frage 
flher seine Persönlichkeit 683. Die 
Wirksamkeit des Geistes 686. Welt- 
entstehnng 687. Weltgehkude 692. 
Meteorologische Ansichten 694. Die 
lebenden Wesen 696 ; Pdanxen und 
Thiere 697. Der Mensch 698. Die 
6innesemp6ndnng 699. Dia Sinne 
und die Vernunft 700. Ausspruch 
über die mensobliohe Hand III, 378. 
Ethische Ansichten I, 702. VerhAIt- 
oiss tur Religion 703. VerhAItnisa 
der anazagorisoben Lehre su fröhe- 
ren nnd gleichseitigen 668 f. 704 f. 
GeaohiohtliohesV erhBltniss desAna- 
zag. XU Diogenes ron Apollonia 
308; XU Empedoklea nnd Lenoip- 


85 

pns 707; xn Sokrates II, 43. An- 
gebliche Verwandtschaft mit dem 
Jndenthum I, 27. Zusammenhang 
dea snazag. Systems I, 711. Lehrer 
des Anaz. 712. Urtbeil des Plato 
und Aristoteles Ober ihn 686. UI, 
211. Anaz. unter den sieben Wei- 
sen I, 804. 

Anazagorische Schule I, 713 f. 
Anaxarchus der Deniokriteer I, 662. 
IV, 438. 

Anaxarchus der Epikureer IV, 346. 
Anaximauderl, 166. Seine Lehre: das 
Unbegrenzte 157 ff.; Lebendigkeit 
desselben 168. Die Ausscheidung 
der Stoffe 169. Weltbildung 169. 
WeltgebHude, Gestirne 170 f. Die 
Erde 171. Thiere 172. Seele 172. 
Meteorologisches 172. Untergang 
und Neubildung der Welt 173. Ge- 
sebiohtlicbe Stellung und Bedeu- 
tung 176. 

Anaximenes I, 178. Sein Urstoff 178. 
Verdünnung und Verdichtung 181. 
Weltbildnng 188. Gestirne 188. 
Wechsel der Weltentstehung und 
Weltzerstörung 184. Meteorologie 
184. Die Seele 184. Geschichtliche 
Stellung 184. 

Anchipylns II, 197. 

Andronikus aus Rhodos IV, 649 f. 
746. 

Androstbenes II, 204. 

Anebon, Porpbyr's Brief an ihn V, 
600. 

Annioeris, der Zeitgenosse Plato’s H, 
804. 

Anniceris, der oyrenaisobe Philosoph 
n, 246. 279 f. 

Annius, Stoiker IV, 616. 
Anthropologie s. Seele, Leib. 

Antibius IV, 615. 

Antigonus Gonatas IV, 80, 1. 84, 3. 
«vTutsi’|XEvov (stoisch) IV, 96. 
Antimörus I, 746. 

Antiochus Ton Askalon IT, 680. S. 
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Beitreitnng der Skepsis 631 f. Ek- 
]ektioismus,UebereinstimmnDg der 
Philosophen 534. Theile der Phi- 
losophie 535. Erkenntnisstheorie 
588. Die leisten GrUnde 537. Phy- 
sikalische und psychologische An- 
sichten 537. Ethik 538. Schule des 
Ant. 540 f. Verwandtschaft mit 
derOffenharungsphilosopbiuV, 142. 

Antiochus der Skeptiker V, 4. 

Antipater, der K5nig, s. Verhttltniss 
tu Aristoteles 111, 28. 

Antipater, der Cyrenaiker II, 245. 

Antipater r. Tarsus, der Stoiker IV, 
41. Bein Widerspruch gegen die 
Skepsis 72, 2. 3. Definition des Spo; 
81, 2. Gegen Diodor, Ober das Mög- 
liche 98, 1. S. piovoXijppaToi ouXXo- 
Yiopol 102. Ueber Gott und das 
Verhttngniss 128. Behauptet die 
Weltrerbrennnng 143. Eintbeilnng 
der Ethik 190. Ueber die Äusseren 
Guter 248. Casuistik 254. Mythen- 
deutung 806, 6. 807, 1. Vertheidi- 
gung der Mantik 814. 816. 818. 

Antipater ans Sidon IV, 508. 

Antipater aus Tyrus IV, 520. 

ivTimpioTtiott bei Plato II, 6l6 f. 550; 
Aristoteles III, 865; Tbeopbrast III, 
666; Seneca IV, 173, 8. 

Antipbanes, s. Kosmogonie I, 68. 

avrifaoi; III, 157. 

Antiphon, der Sophist I, 745. 766. 

Antistbenes, der Sokrstiker II, 201. 
206. 207. 209. 219. 225. 235. 236 
Tgl. Cynikor. Sein Streit mit Plato 
212. 318. 

Antistbenes ans Rhodos III, 59. 

Antoninus, M. Aurel, s. Marous. 

Antoninus, Schüler des Ammonioa 
Sskkss V, 406. 

Antoninus, Neuplatoniker snr Zeit 
JoUan's V, 660. 

Antonias, Epikureer IV, 858. 

Antonias, M., der Redner IV, 657. 
nios, Sobülec Flotin'a V, 568. 


Anytos H, 181. 187. 189. , 

Apathie, stoische, IV, 215 f. Ap. des 
Weisen bei Philo V, 353; bei Por- 
phjrr 696. 

Apellas, Skeptiker V, 5. 

Apelles, Epikureer IV, 846. 

Apelliko Ton Teos III, 81. IV, 656. 

ifaala IV, 445. 

Apodiktik, aristotelische III, 168 f. 

änoxaigioTaait der Stoiker IV, 141, 

Apollo, Deatung des Namens IV, 806. 
V, 107. 148. 437, 4. Dentung der 
Apollosage s.Mytbendeutung. Apol- 
linische Mythen über Plato II, 319. 

Apollodorns der Sokratiker II, 166. 

Apollodoms, Verfasser derBißXto8>{xi) 
IV, 42. 

Apollodorns Epbillas IV, 48. 66 ; 
über den Sita der Seele 182. S. 
Ethik 190. 

Apollodorns i xtjtionSpeiwot IV, 849. 

Apollonides IV, 520. 

ApoIIonins Kronus, der Megariker n, 
176. 

Apollonias, Sobfiler des PanAtiaa IV, 
608. 

Apollonios aas Tyras IV, 520. 

Apollonias, Schüler des Stoikers Dio- 
dotas IV, 520. 

Apollonias der Lehrer M. Aarel’a IV, 
614. 

Apollonias der PeripstetikerlV, 694. 

Apollonias der Plstoniker IV, 717. 

ApoIIonius Ton Tyana V, 93. 100, 8. 
101, 1. 127. 181 f. Philostrstns' 
Darstellang desselben 188 ff. ; seine 
Lehre nach Pbilostr. 187. 

Apollopbanes IV, 88. 

Aporieen, Gebraaob derselben bei 
Aristoteles III, 178. 

&7:po{ircuola IV, 468. 

Apulejus V, 189 L; s. Bearbeitnng 
des Buchs yon der Welt IV, 560 f. 

Aqnila (’AxuXXof) IV, 719. 

Aqailinos V, 568. 

AratualV,85| t. Verse über Zana 184. 
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Aroesilaas IV, 446. S. Skepsis. 449 ; 
gegen die begriffliche Voretellnng 

460. Unmbgliobheit des WisteDS 

461. Die Wahreolieinlicbkeit und 
das Handeln 462. Are. über die 
Klareen der Gütter 468. 

ArebAnetue 1, 212. 262. V, 86. 
ifyiii bei ArUtotelei 111, 246; 
äpeeot 172, 2. 

Arohedemne der Stoiker IV, 42 ; über 
die Tbeile der Pbiloaophie 66; 
Qott and die Materie U9, 6; den 
Sitz der weltregierenden Kraft 126. 
S. Ethik 190. 

ArcheUuf, der Scbttler des Anazago- 
ras 1, 713 f. II, 48. 

Arcbelsuevon Maeedonien II, 311, 6. 
Arcbiadaa, Freund dee Proklae V, 
702, 6. 767. 

Arcbiadaa, der jüngere V, 757. 
Arcfaibiae V, 94. 

Arcbiloebne I, 84. 

Arobippne I, 287 t 289. 241. 888, 1. 
V, 87. 

Archonten in der Schrift Ton den My- 
■terien V, 649. 

Arcbytae 1, 244; seine Schriften 212. 
V, 86 f.; über ihre Aechtheit and 
ihren Ursprung V, 91 f. Annahmen 
und AussptOche von ihm I, 814. 
816. 826. 388, 1. Seine angebliche 
Ideenlebre I, 212. Oie archytei- 
Bcben Kategorieen V, 112 f. 
Areeas V, 86. 

Arete II, 246. 

äpiri) nnd bei den Stoikern IV, 
227, 2. 

äpyb( X6 yo( IV, 104, 4. 164. 

Aristtton V, 86. 

Aristander II, 602. 

Ariatarchus der Grammatiker IV, 42, 2. 
Aristarchas ron Samos IV, 294. 
Aristeasbuch V, 227. 

Aristides, der Akademiker II, 642. 
Aristides Qnintillanns V, 612. 

AritUo (Athsaio) 111,769, 2. IV, 849.667. 


Aristippns aus Cyrene, der Altere II, 
241 f. 264. 261 ff. vgl. Cyrenaiker. 

Aristippns ans Cyrene, der jüngere II, 
246. 

Aristippus, der Akademiker IV, 464. 

Aristo von Cbius IV, 82 f. S. Schrift 
Ober Heraklit 881. Seine Ansicht 
über den Werth der Wissenschaft 
IV, 49 f. Ueber die Gottheit 293. 
Eintbeiluiig der Affekte 213. Die 
TngendnnddieTngenden218. 220. 
222. 223 f. Adiapborie 238. 240. 
Verwerfung der speciellen Moral 
262. 

Aristo ans Koos 111, 760 f. 

Aristo, Akademiker dee 1. Jabrh. v. 
Chr. IV, 641. 

Aristo, Peripatetiker des 1. Jabrb. r. 
Chr. IV, 664. 

Aristobnlus, Epiknr’e Bruder IV, 846. 

Aristobulus, der Jude V, 219; s. Frag- 
mente ebd. ; interpolirt die griechi- 
schen Dichter 221. Seine Theologie 
und Exegese 222. Ueber die gött- 
liche Weisheit 223. Die Siebensahl 
224. 

Aristodemus, einer der sieben Weisen 
I, 82. 

Aristodemus, Sokratiker II, 166. 

Aristodemus, Lehrer Strabo's IV, 621. 

Aristodemus, Platoniker IV, 717. 

Aristokles in den Handschriften mit 
Aristoteles verwechselt IV, 702. 

Aristokles, Name Plato's II, 287, 1. 

Aristokles aus Lampsakus, Stoiker 
IV, 616. 

Aristokles aus Pergamum IV, 696. 

Aristokles ansMessene IV, 702; seine 
Lehre vom Nus 703 f. 

Aristokles der Neuplatonlker V, 767. 

Aristokrates, Petronius, IV, 612. 

Aristokreon IV, 40. 37, 4. 

Aristonymus II, 808. 

Aristopbanes der Komiker 11,21; sein 
Angriff auf Sokrates 148. 

Ariitophanea aua Byaaaa, seine Ein- 
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theilang der pUtonieohen Qeiprftohe 

II, 327. 

Aristoteles. Sein Leben. Cbronolo- 
gie 111, 2. 34. Knabenjsbre 3. Erster 
Anfentbalt in Athen 5; Verbältniss 
zn Plato 7; lehrt Rhetorik 14; erste 
Schriftstellerei 15. Arist. in Atar- 
neus und Mytilene 16; in Macedo- 
nien 18. Kflckkebr nach Athen 23. 
Schule und Lehrthlltigkeit 24; wis- 
sonsobaftliche Hfllfsmittel 26. Spä- 
teres Verb&ltniss zu Alexander 28. 
Flucht aus Athen 81. Tod 84. 
Aristoteles’ Charakter 35 f.; seine 
w issenscb aftliche Persönlichkei 1 40. 

Schriften des Arist.: die alten 
Verzeichnisse 42. Briefe, Gedich- 
te, Gespräche, hypomnemstische 
Schriften 44. 463. Einleitungs- 
Schriften 47. Schriften zur Ge- 
schichte der Philosophie 48. I, 206. 
Logische Schriften III, 49. Rbeto- 
risohe 55. Metaphysische 56. Na- 
turwissenscbaftliobe 57; Ober die 
lebenden Wesen: beschreibende 65, 
systematische 66; nnäcbte natur- 
wissenschaftliche Schriften 70. 
Ethische und politische Werke 71; 
die Politik 520 f. 579 f. Schriften 
Ober die Kunst 77. Schriften ver- 
mischten Inhalts 78. Psendoaristo- 
telische Schriften unserer Samm- 
lung 760 ff. De Xenophane Zen. et 
Gorg. I, 866 ff. Von der Welt IV, 
558 ff. ; über die Tagenden und 
Fehler IV, 578. — Aeohtbeit und 
Integrität der aristotelischen Werke 

III, 79. Schicksal derselben 80 f.; 
ihre Bestimmung 84 ; Spuren ihres 
Gebrauchs nach Theophrast 87. 
Exoteriscbe und esoterische Schrif- 
ten 95. Abfassungszeit und Reihen- 
folge der Schriften 103 f. Aristo- 
telische Selbstcitate 104. 

Die sristotelisobe Philosophie. 
Ihr Standpunkt und Charakter I, 


103 f. ni, 108 f. 631 f. Das Wissen 

111, 110; Bedeutung der Erfahrung 

112. Wissenschaftliches Verfahren 
115: Dialektik 116; Beobachtung 
undNatnrerklärung 117. Charakter 
der aristotelischen Darstellung 120. 
Metaphysisches Princip 121. Glie- 
derung des Systems 122. — Die 
Logik 180. Entstehung des Wis- 
sens: kein angeborenes Wissen 133; 
die Erfahrung 187; der Fortgang 
zur Wissenschaft 138. Der Begriff 
142. Gattungen und Arten 144. 
Identität, Verschiedenheit, Gegen- 
satz der Begriffe 151. Der Satz 
oder dssUrtheil 156; Qualität 157, 
Quantität 159, Modalität der Ur- 
theile 160. Umkehrung derselben 
162. Der Schluss 162; dieSohluss- 
figuren 164. Syllogistische Regeln 
166. Der Beweis 168. Das un- 
mittelbare Wissen 170. 442. Die 
wissenschaftlichen Axiome, der 
Satz des Widerspruchs 178. In- 
duktion 175. Wahrscheinlichkeits- 
beweis 176. Aporieen 178. Be- 
griffsbestimmung 179. Eintheilung 

184. Mehrheit der obersten Begriffe 

185. Die Kategorieen 186 ff. — 
Die erste Philosophie 197. Die 
metsphysisohen Grundfragen 202. 
Kritik der frOheren Philosophen: 
die Torsokratische Philosophie 207 ; 
die SopbisUk 215. I, 761. 758; So- 
krates und Sokratiker 215. Plato: 
Darstellung der platonischen Lehre 
n, 616. Kritik derselben: die Ideen 
111,216; die Zahlen 220; die letzten 
Gründe 222 ; die Materie 228. Die 
platonische Politik 542. — Das Ein- 
zelne und das Allgemeine, die Sub- 
stanz 227 f. Form und Stoff, Wirk- 
liches und Mögliches 284 f. ; viel- 
fache Anwendung dieser Unter- 
scheidung 248. Die vier Ursachen 
246. Wirkungen der Materie 249; 
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di« NatnrnothweDdigkeit 250; der 
Znfall 262 ; der Stoff als Urieohe 
«Iler UnTollkommeDheit and alle« 
Einzeldaseins 265. Die Form und 
die Snbitanz 269. MOgliohkeirdea 
Werden« 263. Die Bewegung 264 ; 
Arten deraelben 290; Bewegende« 
nnd Bewegtes 268; Ewigkeit der 
Bewegung 270. Da« erste Bewe- 
gende, die Gottheit, der Nu« 271 f. 
Wirksamkeit Gotte« auf die Welt 
279 f. 626. — Die Natur 286. 
Die natfirlichen Bewegungen 290. 
Da« Unbegrenzte 294. Raum nnd 
Zeit 298 f. ; gegen da« Leere 300. 
Rtumliohe Bewegung 303. Bestrei- 
tung der meobani«ohenPh7«ik306; 
die platonische Elementenlehre 308 ; 
dieAtomenlebre810. Umwandlung 
der Stoffe 814; Wirken nnd Leiden 
817. Mischung 319. Die Zweck- 
tbltigkeit der Natur 821; ihre 
Hemmung durch den Stoff 826 ; un- 
regelmässige Naturersoheinnngen 
826; Stufen der Vollkommenheit in 
der Natur 828. Das Weltgehftude: 
derAether 829. Die Elemente 882. 
Einheit der Welt 840. Gestalt der 
Welt 341. Der Himmel 848. 866. 
Die himmlischen SpbBren 344 f, ; 
die FixsternsphAre 866; Planeten- 
sphären 367. Die irdische Welt, das 
Entstehen und Vergeben 869. Me- 
teorologie 868; sonstige chemisch- 
physikalische Annahmen 366. Dia 
Seele 870; Seele und Leib 876; 
zweckmAssige Einrichtung des Or- 
ganismus 877. Stufen des Seelen- 
lebens, TheilederSeele 886. Stufen- 
reihe der organischen Wesen 388; 
das Gesetz der Analogie 889. Die 
nnorganisohe Natur 898. Die Pflan- 
zen 894. Die Thiere 898; der 
thieriscbe Leih 399; seine Organe 
und ihre Funktionen 401 ; Ent- 
stehung der Thiere, Geschlechte- 


nnterschied 408. Die Sinne nnd 
die Wahrnehmung 416. Gemein- 
sinn 420. Einbildung 421. Er- 
innerung 421. Lust und Unlust, 
Begierde 422. Schlaf nnd Wachen 
423; Traum 424. Tod 426. Unter- 
schiede unter den Thieren 426. 
Klassen derselben 431. Der 
Mensch; sein Leih 435; seine 
Seele, die Vernunft 437; thAtige 
und leidende Vernunft 489. 464. 
Unmittelbares nnd mittelbares Er- 
kennen 442. 170. Die Begierde und 
der Wille 446; die praktische Ver- 
nunft, der vemfinftige Wille 449. 
469 f. Willensfreiheit 461. Der 
Mensch als Mikrokosmus 464. Die 
Fragen Aber die Entstehung der 
Seele 466, den Sitz der Persönlich- 
keit 467, die Unsterblichkeit 462. — 
Ethik 468. Das Gute und die 
Glflckseligkeit 470. 478; die Äus- 
seren Gfiter 476; dieLnst 477.472. 
Die ethische Tugend: ihr Wesen 
482 ; die Tugend als richtige Mitte 
489. Die Tugenden 491 ; die Ge- 
rechtigkeit 496. Die dianoAtiseben 
Tugenden 602; die Einsicht 602. 
606. Die sittliche Behandlung der 
Affekte 608. Die Freundschaft 611. 
Der Staat; seine Nothwendigkeit 
620; sein Zweck 628. Bestand- 
theile des Staats: das Hauswesen 
684 ; die Sklayerei 636 ; Erwerb 
und Besitz 639 ; gegen den platoni- 
schen Socialismus 642. Die Staats- 
bürger und die Unterschiede unter 
denselben 646. Die Staatsverfas- 
Bungen 661; Hauptrerfassungsfor- 
men 664; WerthyerhAltnisB der- 
selben 569; das KOnigtbnm 668; 
der beste Staat 670; die Erziehung 
in demselben 674; seine Verfassung 
682. Die unyollkommenen Verfas- 
sungen 683 ; Demokratie 684 ; Oli- 
garchie 686; Aristokratie und Po- 
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iitia 667 ; T^rranuis 690. Die 
Staategewalten und ihre Verthei- 
lung 691, Die Ver&nderung der 
Verfaaeangen 692, Rhetorik 596. 
Kunsttheorie 604. Das Schöne 606; 
die Kunst 606; ihre Wirkung 609; 
die Reinigung 611. Die KSnste 
617;^ die Tragödie 619. Verhält- 
niss der arist. Philosophie zur Reli- 
gion 622; die Volksreligion 627. 
Der innere Zusammenhang des ari- 
stotelischen Systems 638. Beine 
Mangel 685. IV, 8 f. 

Commcntatoren des Aristoteles 

IV, 548 ff. 696 ff. V, 676. 617. 
856, 2. 667. 670. 678. 689. 747, 2. 
751. 759. 763. 764. 772. 773. 777. 
Die Behauptung seiner Ueherein- 
sliramung mit Plato IV, 635. 687. 

V, 401. 766 f. 779. Widerspruch 
dagegeu IV, 721 f. 

Die aristotelische Schule III, 
639 f. vgl. Peripatetiker. 
Aristoteles, Enkel des Philosophen 

III, 18. 

Aristoteles aus Cyrene II, 247. 
Aristozenns, der Musiker III, 711 f. 
8. Ethik 713. Theorie der Musik 
714. Die Seele als Harmonie des 
Leihes 717. 8. Schilderung des 

Sokrates 53. 64. 

Aristoxemis, Neuplatoniker V, 668. 
Aristus IV, 641. 

Arins Didymus IV, 646 f. 

Arrianus, der Stoiker IV, 661. 
Arrianus, V erfasiser einer Meteorologie 

IV, 661, 1. 

Artbegriffe nach Aristoteles III, 146. 
Arten und Gattungen bei den Stoi- 
kern IV, 83. 

Artemidorns, Btoiker IV, 618. 
Artemon III, 44. IV, 696. 

Aacese, orpbisohe II, 26; neupytba- 
goreiscbe V, 77 f. 128. 130. 189; 
der Sextierschnle IV, 606; des Mn- 
tonloa 669; der Essener V, 242 f. 


262; der Therapeuten 869. Por- 
phyr's 696; Jamblicb’a 644; 8y- 
rian's 681,4. 699; des Proklua 707. 
Verhaltniss Plutaroh's zu ihr V, 
TBl; Philo’s 861; Plotin'a 688; 
Hieroklee* 686. Ascetisehe Tngend 
bei Philo 860. 

Asklepiades, der Eretrier II, 198. 

Asklcpiades aus Bithynion, der Arzt 
IV, 862. 

Asklepiades der Cyniker IV, 690. 693. 

Asklepigeneia, Toohter Plntareb's V, 
678, 1. 681, 5. 767, 1. 

Asklepigeneia d. j. V, 757, 1. 

Asklepiodotus, der Stoiker IV, 620. 

Asklepiodotus, der Neuplatoniker V, 
758. 

Asklepiodotus, jQngerer Nenplatoni- 
ker V, 764. 

Asklepius, der Commontator V, 763. 

Asklepius, dar Arzt V, 764. 

Aspasia 11, 42. 

Aspasius IV, 693. 697. ^ 

Astrologie, ihre Behandlung bei den 
Stoikern IV, 218; Plotin V, 607 f. ; 
Porphyr 602. 608. Ammonius 763. 

Astronomie, Plato Aber dieselbe II, 
406. III, 844. 

Ataraxie, epikureische IV, 402; -skep- 
tische 435. 446. V, 47. 

Atbamas V, 86. 

Athen im fünften Jahrh. v. Chr. I, 731. 
726 f. II, 2 f. 20 f. Schule von 
Athen V, 668. 676 ff. Schlieseung 
derselben 769. 

Athentum io Rom IV, 608, 4. 

AthenAus, Epikureer IV, 862. 

Athenkiis, Peripatetiker IV, 667, 

AthenAus, Stoiker IV, 616. 

Athene, stoische Deutungen ihres 
Namens IV, 807, 6; vgl. Mythen- 
deutung. 

Athenio s. Arietio. 

Athenodorns,der Peripatetiker IV,667. 

Athenodorus ans Soli, Btoiker IV,86. 

Atbenodorns Kordyiio IV, 680. 
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Athanodorni, der Sohn Sandon's IV, 
630. Aenasernngan von ihm 88, 2. 
616, 1. 275, 2. 

äTO|xa bei Ariitotelea III, 161. 

Atomenlehre a. atomiitiache Schule, 
Atomenlebre dea Ekpbantaa I, 
861; Heraklidea Pont. II, 686; 
Epiknr IV, 873 ff.; Aaklepiadea 
IV, 862. 

Atomistiache Schule 1,575 ff. Jüngere 
Atomiker661. Atomiatiache (deroo- 
kritiaoha) Pbiloaophie: Princip und 
Standpunkt 578 f. Kein Werden 
und Vergehen 582. Daa Seiende 
und daa Nichtaeiende, die Atome 
und daa Leere 583. Begriff und 
Eigenachaften der Atome 586 ; Un- 
terachiede unter denaelben 688. 
Daa Leere 593. Eigenschaften der 
Dinge 594. Die Elemente 597. Be- 
wegung der Atome 699. Kein Zu- 
fall 600. Wirbelbewegung 004. 609. 
Weltbildung 606. 608 f. Zahllose 
Welten 607. Weltgebttude 610. 
Meteorologisches 613 f. PBanzen 
und Tbiere 614. Der Mensch: sein 
Leih 616; seine Seele 617. Ver- 
hBltniss von Seele und Leib 621. 
Allgemeine Verbreitung der Seele 
622. Daa Erkennen; Sinnesempfln- 
dnng 624; Gesicht und Gehör 626. 
Denken 628. Sinnliche und Ver- 
nnnfterkenntnise 680 f. Angebliche 
Skepsis 631. AnlUnge der mensch- 
lichen Kultur 638. Ethische An- 
sichten 634 f. ; Euthymie 635 ; 
Freundschaft 638; der Staat 638; 
die Ehe 639. Die Religion 641; 
Idole 642. Weissagung, Enthnsiaa- 
muB 644. Stellung und Charakter 
der Atomistik 645 ff. Gegen ihre 
Zusammenstellung mit der Sopbi- 
stik 647. VerhBltniss zur eleatischen 
Lehre 665 ; zu Heraklit 657 ; zu 
Empedokles 659; zu Anazagoras 
710. Aristoteles Uber die Atomistik 
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III, 208.3I0f. Epikur’s VerhUltniss 
zu ihr IV, 871. 429 f. 

Attalns, Stoiker IV, 607. 611. 
Atticus, T.Pomponius, IV,S51.416,8. 
422, 2. 

Attikua, der Platoniker IV, 718. 720. 
721 f. V, 192. 

Auferstehung, von Plotin bestritten 
V, 528; von den Essenern beseitigt 
251. 277. 

Anfidins Bsssus IV, 853. 

Augustinus, sein Platonismus V,774, 1. 
Autodorus IV, 353. 
aÜToi^üov, seine Erklärung bei Plotin 
V, 478; Proklua 723. 
ä(ib)|xa, Bedeutung des Worts bei 
Aristoteles III, 172, 2; bei den 
Stoikern IV, 70. 79, 2. Aristoteles 
Ober die allgemeinen Axiome III, 
173. 

Axioihea II, 642. 

Bacchanalien, römische V, 67. 
Bacchiiis IV, 614. 

Bakebylides II, 15. 

Balbns, L. Lucil. IV, 509. 

Balbus, Q. Lucil. IV, 509. 521. 
Bartscheeren , das, von Stoikern ver- 
boten IV, 256, 1. 657, 5. 
ßaoiXeü(, Bezeichnung der Gottheit 
V, 408, 2. 

Basilides, Epikureer IV, 347. 
Basilides, Stoiker IV, 614. 
Bcdingungas&tze s. Urtheil. 

Begierde, Aristoteles darOber 111,423. 
446. 

Begrenztes (Grenze) und Unbegrenztes 
bei den Pytbsgoreern I, 253 f.; 
Plato II, 438. 600; Proklus V,717. 
720; Damascina 761. 

Begriff, Aristoteles Uber den Begriff 
III, 145 f. Stoiker Ober die allge- 
meinen Begriffe IV, 114. Vgl. Ideen, 
das Allgemeine. 

Begriffsbestimmung nach Plato II, 
891; Aristoteles III, 179. 

Beifall s. ouyxaiiOtait. 
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Ber&hrnng, ariatoteliache Beatimmnng 
ibrea Begriffe III, 803; Seztna dar- 
über V, 38. 

Bewegung, ihre Beatreitnng bei Zeno 
I, 429; Meliaaua 441; den Megari- 
kem II, 183. 189 f.; Sextua V, 42, 
Ibre Erklärung im atoniistiechen 
8y8lem I, 599 ; bei Anaxagoraa 
681 f. Ariatotoliacbe Lebre ron der 
Bewegung III, 264 f. 290 f. 303 f.; 
die Bewegung keine Kategorie 187, 
Tbeopbraat über die B. 662. Strato 
darüber 739. Die Stoiker IV, 165 f. 
Kpiknr 877. 

Beweis, Ariatotelea darüber III, 168. 
Sextua beatreitet aeine Möglichkeit 
V, 85. 

Biaa I, 82. 

Bildorrerebrung a. „Götterbilder“. 

Billigkeit, ariatoteliache Definition 
deraelben III, 501. 

Bio der Boryatbenite II, 246, 275. 

Bitya I, 29. 

Blitz und Donner a. Meteorologie. 

DIoaaina, C. IV, 48. 488. 

Böse, daa, aein Grund nach Plato II, 
489; den Eaaenem V, 250; Fbilo 
348. 351 ; Plotin V, 489; Jamblicb 
634, Allgemeinheit dca Böaen nach 
den Stoikern IV, 282 f. 632; nach 
Pbilo V, 350. Unfreiwilligkeit dea- 
aelben bei Sokratea II, 98; Plato 
543; Epiktet IV, 672. 674; Ton 
Ariatotelea beatritten 111,452. Chry- 
aippua über dieae Frage IV, 153. 
161 . 

BoSthiua V, 776. Seine Bearbeitung 
der ariatoteliachen Logik 777. Sein 
Platoniamna 778; die Gottheit 779; 
die Seelen 780; der Menach 781; 
die Vorsehung 781 ; Theodicee 782. 

Boöthus, der Stoiker IV, 40; über 
das Kriterium 64. 76, 2; über die 
Gottheit und ihr VerhSItnisa zur 
Welt 135 f.; gegen die Weltver- 
brennnng 142 f.; über die Seele 


180, 3; über natfirliobe Vorzeichen 
314. 

Boötbus ans Sidon IV, 552 f, V, 612, 
Boöthns, Flavins IV, 695. 

Bolus V, 94. 

Boskoi I, 3. 

Brontinns V, 86. I, 262. 

Brutus, M. IV, 541. 

Bryso der Pythagoreer V, 88. 

Bryso der Megarikcr II, 178. 

Bryso der AchSer II, 204, 8. 

Bryso der Platoniker II, 642. 

Bryso der Herakleote II, 642. 
Butberus V, 86. I, 268. 

Caracalla, aeine Maassregeln gegen 
die Peripatetiker IV, 608, 4. 
Caasiua, der Mörder CAear'a IV, 361. 
Cassina, Skeptiker V, 6. 

Castricius, Rhetor IV, 608, 8. . 

Castrioius Firmus V, 5, 668. 697, 3. 
Caauiatik, atoisefae IV, 253. 

Catiua, C, IV, 361. 

Cato der Altere IV, 493, 1. V, 68. 

Cato der jüngere IV, 521. 

Catulus, Q. Lutat. IV, 490, 6. 657. 
CatnIus, CinnalV, 614. 

Ccbca II, 171. 

Celans, Epikureer IV, 858. 

Celans, jüngerer Epikureer dieses 
Namens IV, 745. 

Celsna, Cornel., Schüler des Sextins 

IV, 600. 

Celans, der Platoniker IV.718. V, 192. 
Celsus, der Sicyonier V, 668, 
Cenaorinns, L. IV, 490, 6. 

Censoriuus der Platoniker IV, 719. 
Centralfeuer I, 301. 808. 

Cbabrias II, 808. 

ChKredemus IV, 846. 

ChSrekratea II, 166. 

ChAremon IV, 611. 

CbArephon II, 166. 167. 

ChAron II, 642. 

Cbalcidins V, 774. 

CbaldAiache Theologie, chald. Oradcel 

V, 616. 654. 
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Cbamftleon III, 727. 

Cbarmidas ( — adaa) IV, 478. 

Charraidea 11, 166. 

Charondas 1, 225. V, 86. 

Chemisch • physikalische AnDuhmen 
des Plato 11, 518) des Aristoteles 
III, 366. 

Chilon I, 82. 

Chio II, 308. 641. 

^(opa ond bet Epikur IV, 373. 

Cbristenthiiin , sein VerliHltniss zum 
riatunismus 11, 607^ zum Neupla* 
tonismus V,89l. Urtheilo über das 
Christenthum und die Christen von 
Mark Aurel IV, 683, Plotin V, 
557. 499 j Porphyr 610; Proklus 
732, 2. 

Cbronos bei Pherecydes I, 64; in den 
orphisohen Gedichten 69. 

Cbrysanthius V, 602. 

Chrysaorius V, 612. 

Chrysippus IV, 36 f. ; seine Schüler 
40 f. Uebor seine Lehre vgl. m. im 
allgemeinen „stoische Philosophie*'; 
im besondern: über die Theilo der 
Philosophie IV, 56; die Vorstellung 
66; die oberste Kategorie 83; die 
Schlussicbro 99. 101; Sophismen 
104; die Gottheit 132; ihr Sita 
124; Vorsehung 130; elpiapp^vy] 131. 
144,2. 145, 2; die Begründung des 
Vorsehungsglaubens 147 f.; das 
VerbAltniss der Vorsehung zur 
Froiheit 151 ff.; Definition der 
Welt 134; SebÜnheit und Voll- 
kommenheit der Welt, Theodicee 
157 ff.; Raum und Zeit 167; Ele- 
mente 168 f.; die xpaat^ hi EXcuv 
117; die Seele 179 ff.; die Fort- 
dauer nach dem Tode 185; Ethik 
190 ff.; speclelle Moral 256; 

205; Triebe und Affekte 206 ff. 
210. 213; leibliche und äussere 
Güter 243; Nachruhm 242, 1 ; die 
Tugenden 220 f. 224; ob die Tu- 
gend vcrlicrbar2Öl; die Fortschrei- 

Philoft. d. Griechen. 


tenden 250; die Sklaverei 280; 
Todtenbestattung 260; geschlecht- 
liebe Verhältnisse 261 f.; dasStaats- 
lebcn 272 f.; die Volksgüttcr 298; 
Dämonen 298 f. ; Mythcndcutung 
295, 5. 301. 805. 308 f.; Weissagung 
313,3.315.316,6.318. Sühnungen 
319. 

Chytras, s. Demetrius. 

Cbytron IV, 693. 

Cicero IV, 574. Wissenschaftlicher 
Charakter 575. Skepsis 577. Das 
Wahrscheinliche 578. Dogmatis- 
mus 579. Praktische Abzweckung 
der Philosophie 582. Eklekticismus 
583. Die sinnliche Gewissheit 583. 
Das unmittelbare Bewusstsein 584. 
Sittliche Ansicht 586. Die Gottheit 
und die Vorsehung 590; Verhält- 
niss zur Volksreligion 592. Gott- 
verwandtsebaft der Seele, Unsterb- 
lichkeit, Willensfreiheit 592. Cice- 
ronische Schriften: De officiis 258. 
256 f. Paradoxa 229. Aeusserung 
über Zeno 30, 2* 

Citium IV, 27. 

ClaranUB IV, 612. 

Claudianns, Neuplatoniker V, 662. 

Claudianus Mamertus V, 774. 

Claudius, Maximus, Stoiker IV, 614. 

Claudius Severus, Peripatetiker IV, 
695. 

Cöranus IV, 612. 

Cornutus IV, 6l2. 614 f,; s. Mythen- 
deutung 301 ff.; über die aristo- 
'telischcn Kategorieen 83, 2. 

Cotta IV, 541. 

Crassitius, L. IV, 600. 

Creatianismns III, 457. 

Cresccns, Cyniker IV, 690. 

Cyniker, alte II, 200 f. IhrName 202. 
Ihre Philosophie: praktische Ein- 
seitigkeit; gegen hlos gelehrtes und 
theoretisches Wissen 206. Skepti- 
sche Erkcnntnisslcbre 209. Wisseu 
und Meiuen 214. Glückseligkeit 
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und Tugend 214; Güter und Uebel, 
Lust und Unlust 216. Wesen der 
Tagend 221. Weise und Thoren 
223. Cynische Lebensweise 224. 
Ueber die Khe 228, die Bklarerei 
230, das Staatalubcn 230 f. Kosmo- 
politismus 231. Verletanng des 
SchaamgefQhls 233. Religiöse Frei- 
geistere! 234. Mythendeutung 236. 
Sittliche Kinwirkiing auf andere 
238. Qeschichtlichc Stellung und 
Bedeutung der cynischen Schule 
240; ihr VerbKitniss sur stoischen 
IV, 328 f. .\ristoteIcs über sie III, 
216. Cyniker der Kaiserseit IV, 
684 ff. 

Cynisches Leben bei Pythagoreern 
1, 243, V, 140. 

C'yreiiaiker II, 241 f, Cyrcnaische 
Philosophie: praktische AufTassung 
der Philosophie 248. Erkenntniss- 
theorie; die Empfindung 260. Lust 
und Unlust 264. Die Lust als 
Lebenszweck 266. Grad - und Art- 
untcrschiedo der Lust 267. Die 
Eiusieht 260. Das praktische Ver- 
halten des Philosophen 261. Stel- 
lung zur Religion 266. VerhKItniss 
zur sokratischen und cynischen 
Philosophie 269; zum Epiknreismus 
IV, 430 f. Die jüngeren Cyreuaiker 
274 ff. 

DUmonen bei Hesiod 1,87. Annahmen 
und Aeussernngen der Philosophen 
über dieselben : Pythagoreer I, 

331 f.; Plato II, 604; Xenokratos 
676; dieEpinomis 692; dieStoiker 
IV, 297 f.; Posidonius 618; Epikur 
393; Neu pythagoreer V, 76. 122; 
Plutarcb 156 f.; MaximusTyr. 187; 
Apulojns 190; Celsus 193; Alci- 
nous IV, 726; Philo V, 316. 843; 
Plntin V, 510 f.; Porphyr 602 ff.; 
.lamblich 628; die Schrift TOn den 
Mysterien 649 f. 666; Hicrokles 
883; Syri.au 697; Proklus 728; 


Eermiae 748f.; Boithius 780. Die 
Dämonen als Heideng6tter V, 298, 

Damascius V, 768. 770. S. Philo- 
sophie: das Urwesen 760. Das 
zweite und dritte Eins 761. Monas 
und Dyas 761. Unwahrheit aller 
Unterscheidungen 761 f. Raum und 
Zeit 762, 6. 

Damasippus V, 87. 

Damasus III, 60, u. 

Damis V, 184. 

Dämon, der Musiker II, 41. 

Dämon und Phintios I, 228, I. 

Daphnus IV, 718. 

Dardanus IV, 608. 

Definition s. Begriffsbestimmung. 

Delisches Problem II, 301. 701. 

Delius II, 808. 641. 

Demetrius, Cyniker um 800 ▼. Cbr. 
II, 206. 

Demetrius, Cyniker des 1. Jabrh. 
n. Cbr. IV, 687. 

Demetrius, Cyniker des 2. Jahrb. 
n. Chr. IV, 689. 

Demetrius Chytras IV, 698. 

Demetrius von Ampbipolis, Schüler 
Plato’s II, 642. 

Demetrius, Akademiker des l.Jahrh. 
V. Chr. IV, 641. 

Demetrius, Platoniker des 2. Jahrh, 
n. Chr. IV, 718. 

Demetrius Pbalcreus III, 726, 

Demetrius, Peripatetiker des l.Jahrh. 
T. Chr. IV, 667. 

Demetrius aus Byzanz, Peripatetiker, 
vielleicht mit dem vorstefaenden 
identisch, IV, 696. 

Demetrius der Bithyner, Schüler des 
PanAtius IV, 608. 

Demetrius der Epikureer IV, 347. 

Demiurg Plato's II, 452, 608. 626; 
Bedeutung des Dem. bei Plotin 
V, 570; Porphyr 682,6; Proklus 
725. Drei Demiurgen des Amelins 
670. Dos Demiiirgiscbe bei Theo- 
dor von Asine 656. 
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Demokritas von Abders I, 576 f, 647. 
Seine Lehre s. „atomist. Bebnle“. 
Aristoteles über seine Ansieht Ton 
der Seele III, 878. Dem. über die 
Sprache II, 401. 

Demokritns, Platoniker IV, 719. 
Demonax IV, 674, 691 f, 

Demophanes IV, 454. 

Demosthenes II, 308. 

Denken vgl. Nus. Demokrit Ober das 
Denken nnd die Wahrnebmung 
I, 628. Vermitteltes und unmittel- 
bares Denken bei Plato II, 407; 
Aristoteles III, 443. 135. 170 f.; 
Plotin V, 545; Jamblieh 642 f. ; 
Proklus 737.745. Wesen und Ent- 
stehung des Denkens nach Porphyr 
588. 

Dercyllides IV, 542. 

Determinismus, stoiseher IV, 144 f. 
148. 151 f. Qegner desselben s. 
„Willensfreiheit“. 

Dexippus V, 667. 

SiaytuY)) bei Aristoteles III, 577. 610. 
Diagoras ans Melos I, 662, 747. 
StoXavOiviüV II, 188. 

Dialektik, dialektische Methode, bei 
Plato II, 388 f.; Aristoteles III, 
177; denStoikem IV,60 f.; Plotin 
V, 545. Epiknr Ober die Dial. IV, 
858. Ueber Torsokratisebe Dia- 
lektik 1,128, Zeno, Erfinder der D. 
I, 424. 

DianoStisoheTagenden bei Aristoteles 
III, 502 f. ; Eudemns 709. 

Si&vota nnd vov< bei Plato II, 407; 
Aristoteles 111,448; denNenpytha- 
goreem V, 112; Plotin 545. 

SidOcm; nnd bei Aristoteles lU, 
194; den Stoikern IV, 88. 227. 
Dio&archns III, 718. 8. Ansicht Ton 
der Seele 719. Ethik 720. Politik 
721. 

Dichtkunst, Plato Aber dieselbe II, 
613. 615; Aristoteles III, 618 f. 
Didymus, Arius s. Arins. 


Didymns Planetiades IV, 689. 
Diesseits und Jenseits bei Aristoteles 

III, 858; bei Plato ebd.; den Nen- 
pythagoreem V, 117. 

8uCceY|jifvov IV, 96, 2. 99, 5. 
Dinomaebns III, 759. 

Dio, der Syraknsaner, sein Verhllt- 
niss sn Plato II, 303. 809 f. 318, 
Dio, angeblicher Stoiker dieses Na- 
mens IV, 272, 4. 

Dio, Akademiker des 1. Jahrh.T. Chr. 

IV, 541. 

Dio Chrysostomns IV, 729 f. 
Diodorus von Aspendus I, 205. 248. 

V, 66. 87. 

Diodorus, der Sokratiker II, 166. 
Diodorus Kronns II, 176. 8. Beweise 
gegen die Bewegung 189; gegen 
das Vergehen 191. Ueber dasMög- 
liche 192. Bedingnngssfitze 198. 
Bedeutung der Wörter 198. Kupuiiwv 
192. 

Diodorus von Tyrus, Peripatetiker 

in, 758. 

Diodorus, Akademiker des 1. Jabrb. 
T. Chr. IV, 541. 

Diodorus, Epikureer IV, 858, 414, 4. 
Diodotus, Stoiker IV, 520. 

Diodotus (Theod.), Platoniker IV, 
719. 

Diodotus von Sidon, Peripatetiker 
IV, 557. 

Diogenes von Apollonia I, 190; sein 
Zeitalter 202. S. Lehre: die Luft 
alsUrwesen 191. Verdünnung nnd 
Verdichtung, Arten der Luft 195. 
Weltbildung 196; Weltbildung und 
WeltserstSrung 200. Erde nnd Qe- 
stirne 197. Thiere und Pflanzen 
198. Metalle 199. Philosophischer 
Charakter und geschichtliche Stel- 
lung 200. Verhältniss zu Anaxa- 
goras 202. 

Diogenes der Demokriteer I, 662. 
Diogenes von Sinope II, 208. 207. 
225 f. 229. 238. 286. 240. 
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Diogone«, Cyniker unter Veepaeian 

IV, 689. 

Diogenes von Selencia IV, 41; Aens- 
aerungen und Annabmon dessolben: 
Aber die Gottbeit 129; ihrVcrbSlt- 
nisa zur Welt 183, 6; die Kometen 
177; den Sitz der Seele 182. D. 
bezweifelt die Wcltverbrcnnung 
143. Seine Etbik 190; s.Casaistik 
254. UaaOiitel07; die (iäter 199 ; 
der Nachruhm 2-12, 1. Laxe Moral 
243,3. Mytheiideutnng 301. Ueber 
Weissagung 814; über Astrologie 
318. 

Diogenes aus Ptolemais, Stoiker IV, 
43. 56. 

Diogenes aus Tarsus , Epikureer IV, 
847. 

Diogenes LaSrtius IV, 863. 

Diogenes, Neuplatoniker des 4.Jahrb. 
■ V, 668. 

Diogenes, Neuplatoniker des 6. Jabrb. 

V, 764. 

Diogenianus, Peripatetiker IV, 69, 3. 
Diogenianna, .Stoiker IV, 745. 
Diognetus IV, 614. 

Diokles, der Pythagoreer I, 242, 4. 
Dinkles aus Karystiis III, 742. 

Diokles der Magnesier IV, 353. 
Dioklides II, 175. 

Dionysius von .Syrakus, die beiden; 
ihr Verhültniss zu Aristippus II, 
244. 262 f. ; zu Plato 808. 809 f. 
Dionysius, Stoikerdes 1. Jabrb. ▼, dir. 
IV, 619. 

Dionysius, Tiellcicht der obenge- 
nannte, Aber die OCtter IV, 296. 
Dionysius, Stoikerdes l.Jabrh.T.Chr. 
IV, 612. 

Dionysius i peraOfpevo^ IV, 35. 
Dionysius, epikureischer Disdochc 
IV, 347. 

Dionysius Acgciis V, 6. 

Dionyaodorus I, 745. 765. 770. 
Diopbantus (Ekph.) V, 86. 
Dio.skoridcs, der Pyirhoneer IV, 441. 


Diotima II, 42. 

Diotimus IV, 508. 

Diotogencs V, 86. 

Diphilus, Schfller Aristo'a IV, 38. 
Diphilns, Stoiker des 2. Jabrb. r.Chr. 

IV, 508. 

Sipopodpsva IV, 96, 3. 

Disjunctirc Sitze, Epiker 6ber die- 
selben IV, 391. 

Dins V, 86. 

Domitian , verweist die Pbilosophen 
ans Rom IV, 608. 

Domninns V, 700. 

Doms IV, 717. V, 764. 

Plato Aber dieselbe II, 868 f. 
DAnste s. Meteorologie. 

Duris III, 727. 

Suä< ädpurcot s. „Kweiheit*. 

Dynamiker und Mechaniker in der 
jonischen Schule I, 159. 

Silvaptt, Suvipsi ov III, 240. V, 439. 
Dynamische Naturansicht der Stoiker 

V, 118 f. 

Ebjoniten V, 260. 

Echeklea II, 205. 

Ecbekrates I, 242, 4. 

Echekratidos III, 726, 7. 

Egnatius Celor IV, 613. 687, 1. 
ifpriy opfty , ^Yprlyopen V, 440. 

Ehe, Ansicht von ihr: Demokrit I, 
689; die Cyniker II, 228; Plato 
570. 632; Aristoteles III, 534; 
Theophrast 687 f. 693; die Stoiker 

IV, 272 f.; Musonins 659; Epiktet 
673; Epiknr4l7; Neupythagoreer 

V, 126, 1. 129. Essener und Thera- 
peuten 278 f. 259; Philo 861, 4. 
Empfehlung der Ehelosigkeit bei 
den Orphikern II, 26; Nenpytha- 
goreem V, 189, 7; den Essenern 
und Philo a. d. a. O. ; Porphyr 
696 f.; Proklns 702, 8. 

Eid, seine Verwerfung bei den Neu- 
pythagoreem V, 129; den Essenern 
240; Philo 361, 4. 

Kigenrehaftcn, uisprünglichc und ab- 
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geleitete bei Demokrit 1,594 f. Die 
Stoiker fiber die Eigenschaften der 
Dinge IV, 65 f. 107 f. Vgl. QualitHt. 

il|iap|ifvri s. Verbangniss. 

Einbildung a. Phantasie. 

Eine, das, bei Plato II, 458; Speu- 
sippus 6Ö3 f. ; Plotin V, 487. 464 
vgl. Gottheit. Das erste und sireite 
Eins des Jamblicii V, 621^ des 
Oamascins 761. 

Einheit, Arten derselben nach Ari- 
stoteles 111, 165. Einheit und Zwei- 
heit bei den Pytbagoroem 1, 259 ff. 
Plato II, 447,7. 616; Xenokrates 
667 ; der platonischen Schale 476, 1 ; 
den Neupythagoreern V, 74. 98; 
Plutarcb 161. 153 f.; Syrien 693; 
Damascius 761. Einheit und Viel- 
heit bei Speusippus II, 656. Ueber- 
wesentliche Einheiten des Prokliis 
V, 716. 

Einigung mit der Gottheit: Plotin V, 
648 1; Porphyr 596; Jaiiihlieli 
648; Proklus 745. 

Einsicht (ppiivi|ct<) hei Aristoteles 111, 
502. 505; den Stoikern IV, 220 f. 

Eintheilung, nach Plato II, 395; Ari- 
stoteles 111, 184; den Stoikern 

IV, 82. 

Eiiixeldasein, rührt nacli Aristoteles 
vom Stoff her 111, 257. 

Ekdemus (Ekdelus) IV, 454. 

Eklekticiamus der römisolien Periode: 
8. Entstobungsgründe IV, 20 f, 
482 f. ; Princip und Charakter 
494 f. ; Vorbereitung der Ofl'en- 
barungsphilosophie 496; das skep- 
tische in ihm 497. Geschichte des- 
selben in der vorcbrislliehen Zeit 
498 ff.; in der Kaizerzeit 606 ff. 
Der nenplatoniscbe „Eklektieis- 
mns“ V, 372. 

Ekphantus I, 282. 361 f. II, 087 

V, 86. 

fxtnipoio(( s. VVeltverbrennung. 

Ekstase bei Philo V, 363 f.; Plotin 
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549 f. Tgl. Einigung mit der Gott- 
heit. 

Eleatiscbe Philosophie I, 866 ff. ; ihre 
geschicbtliehe Stellung und ihr 
Charakter 445 f. Aristoteles über 
sie III, 212. Ihre angebliche Ver- 
wandtschaft mit der indischen 1,27. 
Vgl. Xcnopliaiics, Parmenides, Zeno, 
Melissus. ' 

Elektra, Kangschluss II, 188. 
Elemente, Bezeichnung derselheii III, 
836. Annahmen der Philosophen 
fiber dieselben: Pbilolans 1, 297; 
Hcraklit 470; Empedukles 513 ff'.; 
PInto II, 511 f.; Xenokrates 676; 
Aristoteles III, 332 ff. vgl. 814 f. 
und fiber die platonische Elementen- 
lebre 308; Theopbrast 064; die 
Stoiker IV, |68 f. , Galen 739; die 
Neiipythagoreer V, 74. 117, 119. 
138; Plutarcb 161; Plotin 511,6. 
Elischo Schule II, 197. 

Elpidius V, 668. 

Einanationslehre, VerliKllniss des Neu- 
plaionismiis zu ihr V, 385. 442, 
4-iü f. vgl. „das Endliche“. Ema- 
nationsl. der Stoiker IV, 136 f. 184; 
Philo’s V, 318 f. 

Kinpedoklea: Loben und Schriften I, 
500 f. ; Lehrer 560 f. Seine Philo- 
sophie: Entstehen und Vergehen 
504 ; Verbindung und Trennung 
der Stoffe 505 ; Elcmcinc 507 f. 
Mischung der Stoffe, Poren und 
Ansfllisse 513. Liehe und Haas 516. 
Wechselnde VVeltpcrioden 524.530. 
Sphairos 527. Weltbildung 529. 
581. WultgebSnde, Gestirne 583. 
Metcorolugisobcs 535. PHaiizen und 
Thiere 586; das Aljimen 541; die 
Sinnescinplindnng 541. Denken 
543; Wahrnehmung und Denken 
545. Lust und Unlust 547. Seelcn- 
wanderung und PrXcxistenz 547, 
650. Verbot des Kleischgennsscs 
und der Tödluug von Thicrcu 549, 
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Das goldene Zeitalter 662. Die 
Götter and die Gottheit 66S. Ge- 
schichtliche Stellung and Charakter 
der empedoklei'schen Philosophie 
668 ff. 678. VerhUtniss su den 
Pythsgoreern 663 ; den Eleaten 
600 f. 666^ Heraklit 600 f. 671. 
Angebliche Verwandtschaft mit 
Ägyptischen Lehren I, 27. Urtbeile 
des Aristoteles über Empedokles 
III, 208. 378. 

Empedotimns V, 87. 

Empirische Aerste V, 4. 8 f. 

Empirismas, stoischer IV, 67. 

tvovrlov bei Aristoteles lli, 162; den 
Stoikern IV, 06. 

eväpycta bei Epikar IV, 862 ; Philo r. 
Larissa 628. 

Enoyklische Wissenschaften, von den 
Cynikem goringgeacbAtst II, 200 f. 
Philo über sie V, 367. 

Endliche, das, seine Entstohang and 
sein VerbAItniss tarn Drwesen nach 
Plotin V, 441 f. 444 f.; Porphyr 
681. 684 f.; Proklas 710 f.;,Da- 
masoins 761 f. 

jvfp-fSia, {vrpycitx 2v III, 241. 264. 

Engel bei den Essenern V, 262 ; Philo 
343 Tgl. KrAfte; Porphyr 604; 
Jamblicb 627; der Schrift von den 
Hysterien 649 ; Syrian 697 ; Prok- 
las 729; Ilerraias 748; Boötbiaa 
780, 10. 

Ennins, sein VerbAItniss aam Pytha- 
gorcismas V, 69 f. ; sein Epicbar- 
mus 70. 

fwÖTipa IV, 71. 

fvnXfxtia III, 241. 264. 371. 

Enthusiasmns, Demokrit über den- 
selben I, 646; Stoiker IV, 820; 
Plntarch V, 173. Vgl. Ekstase. 

Enthymem III, 699. 600. 602, 2. 

Entstehen and Vergehen, s. Bestrei- 
tung oder ErklArong: bei Parmeni- 
des 1,399; Empedokles 604 f.; den 
Atomikerii 582 f.; Anaxagoras 669. 


Aristoteles Ober den Wechsel des 
Entstehens und Vergebens III, 861. 
Entzückung s. Ekstase, Enthasiasmus. 

III, 176. 

Epaminondas V, 87, 
cnißaXXoviSf xa\ fi:ißaXXd|Uvov (Ketten- 
schlfisse) IV, 102, 4. 

Epicharmiis 1, 862. Oer Epicbannas 
des Enuias V, 70. 

Epigenes, der Sokratil^er II, 166. 
Epigonas V, 663. 

Epiktetus IV, 660. Seine Ansichten: 
Aufgabe der Philosophie 661. V, 
203; antergeordncter Werth der 
Logik IV, 663; gegen die Skepsis 
664. Die Gottheit und die Vor- 
sehung 666. Die Religion 666. 
V , 204. Gottverwandtsohaft des 
Menschen IV, 667 ; Gegensatz von 
Seele und Leib V, 206; menschlicho 
Hülfsbedflrfligkeit V, 202; milde 
Benrtheilung der menschlichen Feh- 
ler IV, 211, 2. 212, 2. Die Frage 
T^n der Unsterblichkeit IV, 668. 
Ethik, ihr Charakter 669. Be- 
scbrAnkung des Menschen auf sein 
sittliches Leben 670. Ergebung in 
den Weltlauf 671. Allgemeine Men- 
schenliebe 674, Ucber Gemüths- 
bewegungen des Weisen 248. Ueber 
Ehe und Famiiionleben 276. An- 
nAberung an den Cynismns 672; 
an den Platonismus V, 202 f. 
Epikurus: s. Leben IV, 841. Charakter 
411 t 420 f. Schriften 844. 8. Phi- 
losophie: ihr Charakter 364. I, 107. 
Aufgabe der Philosophie IV, 866; 
Verachtung der gelehrten Bildung 
367 ; Urtbeile über frühere Philo- 
sophen 429. Theile des Systems 
369. Kanonik 860. Oie Wahr- 
nehmung 861; der Begriff 862; die 
Meinung 864; Uber die Wahrheit 
• der Vorstellungen 866. Physik: ihr 
Charakter 367; die. physikalischen 
Hypothesen 369; mecbanischs Na- 
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tnrerklärnng 370; Anschluaa >u 
Demokrit 371. Die Atome and dea 
Leere 371 f. Fall der Atome 377; 
Deklination deraelben 378. Un- 
a&hlige Welten 378 f. Weltbildung 
879 f. Weltgeb&ude, Gestirne a. 8, w. 
381. Pflanzen and Tbiero 368. Ur> 
Zustand und Fntwicklung derMen- 
seben 383 t Die Seele, ihre Ent- 
stehung, ibreTbeilc, ihr Verbttltniss 
zum Leibe 386 f. ; ihr Untergang 
beim Tode 387, Die Sinne und die 
Wahrnehmung 888. Der Wille 890. 
Der Götter- und Voraebnugsglaube, 
die Religion 392. Die epikureischen 
Götter 894. Die Ethik 400. Güter 
undUebel, Lust und Schmerz 400 f. 
Schmerzlosigkeit, Aturaxie 402. Diu 
Einsicht 403. Das Glück des Weisen 

404. Körperliche und geistige Lust 

405. Die Tugend 407. Der Weise 
409. 413. Die besondern sittlichen 
VerbültnisBe; der Einzelne 41 1 ; die 
menschliohe Gemeinschaft 4 14; der 
Staat 415; die Familie 417; die 
Freundschaft 417. Menschenfreund- 
licher Charakter dieser Moral 421. 
— Zusammenhang des epikurei- 
schen Systems 422. Geschichtliche 
Stellung: Verhültuiss zum Stoicis- 
mus 425; zu Demokrit und den 
Cyrenaikern 429; zu Plato und Ari- 
stoteles 482. Epikureische Schale 
348; ihr Auftreten in Rom 48C. 490. 
Ihre Mitglieder 845 flT. Römische 
Epikureer 848. 351. 353. 399. Der 
Epikureismus der Kaiserzeit 498 f. 

Epimeuides 1, 67. 82. 

Epinomis, pseudoplatonische II, 648. 
Ihr Standpunkt 690. Die Zahl 691. 
Die Gestirne 692. Die Dftmonon 
692. Leben nach dem Tode 693. 
inifopä IV, 99, 6. 

skeptische IV, 445. 451. 468. 
V, 20. 44. 

Epos, Aristoteles darüber 111, 618. 62 1. 


Erasistratus 111, 729. 

Erastus II, 642. 

Eratostbenes aus Cyrene IV, 39 f, 83. 
V, 168. 

Eratostbenes, Ncuplatoniker V, 612. 

Erdbeben, Thaies darüber I, 156. 
Anazimenes 184; vgl. Meteorologi- 
sche Annahmen. 

Erde, Annahmen der Philosophen über 
sie: Thaies I, 155; Anaximander 
172; Anazimenes 183; Diogenes 
Apoll. 196 f.; Pythagoreer 306 f.; 
Kenophanes 389; Empedokles 633; 
Atomiker 610; Anaxagoras 692; 
Plato II, 519; Aristoteles 111, 841. 
393; Stoiker IV, 172. 176. Erdseele 
bei Plotin V, 611; bei Proklus 
732, 2, Wechselnde ZustAnde der 
Erde I, 889. III, 898. Grösse der 
betrobnten Erde IV, 669. Achsen- 
drehung der Erde bei llicetas, Ek- 
pbantus und Ueraklides 11, 687. 
Aristareb’s Lehre vom Umlauf der 
Erde um die Sonne IV, 294. 

Eretrische Schule II, 198 f. 

Erfnhning, ihr VcrIiAllniss zur Wis- 
senschaft nach Aristoteles III, 1 1 1 f. 
1 18. 137 f. 

Erikspüiis s. Phuiies. 

Krinna 1, 88. 

Erinnerung, ihr Wesen nach Aristo- 
teles 111, 421 ; Plotin V, 522. 

Eristiker s. „Megariker“. 

Erkennen, mittelbares und unmittel- 
bares 8. „Wissen“ ; sinnliches und 
vernünftiges s. „Sinne“; inathcmn- 
tisches und dialektisches bei Plato 
II, 404 f. ; Proklus V, 737. 

Erkenntnisslheorie des Protagoras 1, 
757 f. Sokrates II, 76 f. ; der Me- 
gariker II, 181; Stilpo's 194; An- 
tisthenes' II, 209; der Cyrenaiker 
250 f.; Plato's 868 f. 378. 407 f. 
529 f. ; des Spensippus 651; 
XenokrnU’S 666; Aristoteles 111, 
133 tf.; der Stoiker IV, 63 f.; der 
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Epikareer 360 f.; Philo’* 626 f. ; 
des Antiochu* 536 J Cicero’* 583 j 
Galen’* 736; der Neupythagoroer 
V, 112; Plolin’* 544 f.; de« Proklu» 
740 f. Skeptische Ansicht vom Er- 
kennen 8. „Skepsis“, „Skeptiker“. 

Erleuchtung, göttliche, bei Proklu* 
V, 742. 

Eromene* V, 86. 

Eros bei Hesiod 1,63; Pherecydes 65. 
Der sokratische Eros II, 57 f. 87 f. 
Plato Ober den Eros 11,884; Polemo 
696, 6 ; die Stoiker IV, 262 ; Epikur 
412; Plotin V, 611. 540; Proklu* 
742. 

Erscheinungswelt , im Unterschied 
von der idealen Welt, nach Plato 
II. 471 ff.; Plotin V, 493 f. 

Ery innen« III, 759. 

Erzeugung, ihr Einfluss nach Plato 
II , 545. Erzeugung der lebenden 
Wesen nach Aristoteles III, 408 ff, 
Fürsorge de* Staats für Erzeugung 
der Bürger hei Plato II, 586. 632 ; 
Aristoteles III, 573 f. 

Erziehung, griechische 1 , 55. Plato 
über die Erziehung II, 687 f. 404 f. ; 
Aristoteles III, 574 ff. 

Esra, das dritte Buch E. V, 229. 

Essener: ihr Name Y,234; die ersten 
Spuren ihres Dasein* 235. Gesell- 
schaftliche Einrichtungen 236. 
Lebensweise und Niederlassungen 
238. Sittliche Grundslltzc 239. Ver- 
hültniss zum Jtidenthum 241. Ver- 
bot dcrThicropfer, Ascese 242. 252. 
Bilder und Mahle 246. Dogmati- 
scher Standpunkt 247, Allegorische 
SchriflorklHrung 248. Schicksals- 
glauben 249. Dualistische Wclt- 
aiisicht 250. Anthropologie 251. 
Die Engel 252. Die Sonne und die 
Elemente 253. Die Weissagung 
255. — Entstehung des EssSismus: 
kein rein jüdischer Ursprung 263 ff. 
(gegen liitsuhl 266, gegen Hilgen- 


feld 270); kein Zusammenhang mit 
dem Parsismus 275, oder Buddhis- 
mus 278. Verwandtschaft mit dem 
Neupythagorcismus 279. Ursprüng- 
liche Heimath des Essüismns 287. 
Zeit und Art seiner Entstehung 290. 

Ethik: antike und moderne I, 97; 
nacharistotelische IV, 15; pytha- 
goreische 1, 334 f.; Ethik Heraklit’s 
488 f. Dcmokrit’s 034 f. ; des Ana- 
xagoras 702; der Sophisten 774 f.; 
philosophische seit Sokrates 11,33; 
des Sokrates 96 f. ; der Megarikcr 
184; Stilpo’s 195; der Cyniker 
214 ff.; Cyrenaiker 254 ff.; Plato’« 
554 ff. 622; des Spcusippiis 663; 
Xenokratc« 678 f.; Hcraklidcs 689; 
Polemo 694; Krantor 096; Aristo- 
teles III, 468 ft'.; Theophrast 688; 
Eudemus 704 f.; Aristuxenus 718; 
Dicßarchns 720; der Stoiker IV, 
189 ff.; des PanUtius 506; Posido- 
nins 517 ; Seneca 636 ff.; Musonius 
657 f. ; Epiktet 669 f.; Mark Aurel 
681 f. ; Epiknr 400 ff.; Karneades 
467. 472 f.; Antioclms638f.; Cicoro 
686 f.; Varro 697 f.; Galen 742; 
der jüngeren Skeptiker V, 42. 46 f. ; 
der Neupythagoreer 123 f.; Plu- 
tarch's 165 ff.; der Essener 239 f. ; 
Philo’s 351 ff.; Plotin’s 533 ff.; 
Porphyr’s 694 f.; Jamhlich’s 642 f.; 
des Ilicroklea 685; Proklus 739 ff. 
VorhltUniss der Ethik zur Politik 
bei Aristoteles III, 127. 468. 

Euüon (Euagon) II, 642. 

Enander IV, 454. 

Euphranor IV, 441. 

Euarmostus IV, 696. 

Enbulides, der Megarikcr II, 175. 
188; seine Angriffe auf Aristoteles 
III, 7. 

Eubulides, der Pythagorcer V, 87. 

Eubtilus, der Pyrrhoneer IV, 441. 

Eubulus, der Platoniker IV, 719. V, 
408, 1. 
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Endemna, der Cyprier II, 642. 11!, 9. 
45. 

Eudemns, der Rhodier; Leben und 
Sebriften III, 698. 701; logloebe 
Schriften 49 f 52. Seine Logik 
699. 703. 648; Physik 699 f. 90; 
Ober die Gottheit 704. 706. Ethik 
704 f. Oekonomik 709. Eud. giebt 
Aristoteles’ Metaphysik heraus 91. 
Endemus, der Anatom III, 698, 3. 
Eudemns, Peripatetiker des 2. Jahrh. 
D. Chr. IV, 695. 

Eudorus IV, 543 f. I, 260. II, 496, 1. 
508, 2. 

Eudoxus II, 648. 689. III, 352. 
Eudromus IV, 43. 55, 6. 56, 2. 
Enemerus II, 247. 275. 

Euenus I, 745. 

Engenius, Freund Juliaii’s V, 668. 
Engenins, Vater des Themistine V, 
669. 

Enklides, derMegarikcrll, 173. 181 f. 

184.186; Tgl. „Megariker.“ 
Enklides, der Platoniker IV, 719. 
Enklides, der Neuplatoniker V, 668. 
Eulamius (Enlalius) V, 764. 

Eumonins V, 668. 

Eunapiiis V, 663. 
ciiraOEiai der Stoiker IV, 248. 
Enpeitbius V, 757. 

Enphantus II, 176. 

EupbrBus II, 308. 

Enphrasins V, 660. 

Euphrates IV, 618; seine Rolle bei 
PhilostratUB V, 136. 

Enripidee II, 10 f. ; sein VerliHItnies 
zu Anaxagoras ll.I, 666; zu So- 
krates II, 42. 

Enrylochns IV, 440. 

Euryphamns V, 86. 

Eurysns I, 261. V, 86. 

Enrytus I, 242. 289. 

Eusebius, Neuplatoniker V, 660. 
EusUthins V, 660. 

Enstochins V, 668; s. Ausgabe l’lo- 
tin's 418. 


41 

Entliydemus, der Sophist I, 745. 704, 
769. 

Emhydemtis, der Sokratiker If, 166. 
KiitliydemuS) Lehrer des Apollonius 
T. Tyana V, 134. 

Enxenus V, 94. 134. 

Euxitheus I, 327. 328. V, 86. 
Ewigkeit bei Aristoteles III, 

299; Plotin Y, 491 ; Damnsciiis V, 
768. Ewigkeit der Welt s. Welt. 
E.xoturisch, Bedeutung des Ausdrucks 
lU, 100 f. ; exot. und esoteriHcho 
VortrÄge und Schriften des Aristo- 
teles III, 26. 95 ff. 

Fabianus Papirius IV, 000. 
Familienleben vgl. Hauswesen, Ehe. 

Epikur darüber IV, 417. 

Fannitis, C. IV, 489. 

Farben, Plato über dieselben II, 518; 
Aristoteles III, 369; Theophrast 
667; Strato 741; die psendoarist. 
Schrift von den Farben 761; die 
Stoiker IV, 177. 

Fatalismus s. Determinismus. 
Favonius, M. IV, 521. 686, 3. 
Favorinua V, 50 f. ; s. pyrrhoniscbeii 
Tropen Ö2. 

Fehler, stoiache Klassifikation der- 
selben IV, 228. 

Feindesliobe, bei Plato II, 377. 568; 
den Stoikern IV, 278. VerbÄltnisa 
des Sokrates tu derselben II, 114. 
Fcstus Avienus IV, 659, 1. 

Feuer vgl. Elemente; das künst- 
lerische der Stoiker IV, 128 f. 130. 
Figulus, Nigidius V, 79 f. 
Fleischnahning vgl. Ascese, Porphyr 
dagegen V, 597. 

Form und Begriff bei Aristoteles III, 
148. Form und Stoff bei demselben 
234 ff.; Aloinous IV, 726; den 
Neupythagoreern V, 98, Die Form 
und die Subatans bei Aristoteles 

III, 259 f. Vgl. „Materie“, „Ideen.“ 
Fortachreitonde der atoischeu Lehre 

IV, 235. 250 f. 
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Fraacn, ihre Stelinng bei I’lato II, 
570. 

Freiwillige, daa, nach Ariitotelee 111, 
453. 

Freandacbaft, bei den Pythagoreem I, 
228. 336 f. j Demokrit 688; Sokra- 
tea II, 109; Plato 887, 3 vgl. Eroa; 
Ariatotelea lll, 511; den Stoikern 
IV, 268 f.; Seneea 647 ; Epiknr nnd 
den Epiknreem 417 f.; Plntarcb V, 
167. 

Fnriua Philna IV, 486. 

Oajna, Platoniker IV, 718 f. 

Galenua IV, 784. Sein Standpunkt 
735; daa unmittelbar Gewiaae 736. 
Logik 737. Pbyaik und Metapbyaik 
788.741. Die Seele 740. 742. Un- 
tergeordneter Werth der tbeoreti- 
Bchen Unteranchungen 741. Ethi- 
aohea 749. 

Gallua IV, 351. 

Ganaea nnd Theil, nach atoiacbcr 
Lehre IV, 88, 2. 

Gattungen und Arten bei Ariatotelea 

III, 144; den Sioikern IV, 82; Am- 
raoniiia V, 752. 

Gebet, Sokratea Ober doaaelbell, 119; 
Plato 602; Cicero und die Stoiker 

IV, 290; Sencca 291 ; Epikur 393; 
ApoIIonina y. Tyana V, 127; Plotin 
562 f.; Porphyr 603; Jamblich 631 ; 
die Schrift Ton den Myatorien 632. 
652; Theodor yon Aaine 658; Pro- 
klua 742; Ammoniua 753. 

Gedachte, daa, derSioiker(k(xTav) IV, 
78. 71. 

Ocdaliua V, 576, 3. 612. 

Gedicht, daa goldene I, 215. 337. 

' V, 86. 

GegonerdederPythagorer 1, 302. 306. 
Qegenaata, Arten deaaelben nach Ari- 
atotelea 111, 152 f. 

Gehnmte, der II, 188. 

Oelflbde, l’lutaroh Ober dieaelben V, 
181. 

Gemeinaciraft, menachliclie, atoiaohe 


Ansicht Ton derselben IV, 264 ff. ; 
epikureiache 414 f. 

Gemeinsinn bei Aristoteles III, 420. 

Gemnthsbewcgungen , erlaubte, der 
Stoiker IV, 247 f. 

Qemfltharuhe als stoische Pordi rung 
IV, 204. Vgl. Apathie, Ataraxie. 

üoneratio aoquiyoca bei Aristoteles 
III, 408; den Stoikern IV, 138. Vgl. 
1'hiere, Pflanzen. 

Gerades und Ungoradea der Pytlia- 
goreer I, 252 f. 

Gerechtigkeit, pythagoreische Defini- 
tion derselben I, 285. 335. Plato 
Aber die Ger. II, 877. 567 ; ihr Ver- 
hAltniaa zur QlOckseligkeit 561 f. 
Aristoteles Aber die Ger. III, 495 f.; 
austbeilende und ansgleichende Ge- 
rechtigkeit 496. Stoischer Begriff 
der Oer. IV, 267. 

Gerüche, nach Aristoteles III, 869; 
ThcopbrasI 666. 

Geschichte, GeaetamAssigkait ihres 
Verlaufs I, 10 f. 

Geschichte der Philosophie, ihre 
Aufgabe und Methode 1, 7 ff. 

Qescliichtscbreibung, Methode der- 
selben 1, 7 f. 

Geachlecbtsunterschied , Aristoteles 
über denselben III, 409. 

GeschmAeke, nach Aristoteles 111, 
396; Tlicophrsst 667. 

Gesetz, allgemeines, der Stoiker IV, 
204 f. 280. Gesetze, Epiknr über 
ihre Notbwendigkeit IV, 415. Ge- 
setze, die platonischen II, 618 ff. 

Gestirne, Ansichten über dieaelben: 
Anaximander I, 170 f. ; Anaxime- 
nes 183; Diogeues Apoll. 197; dio 
Pythagoreer 309; AlkmBon 358; 
Xenophanes 890; Parmenidus 412; 
Heraklit478 f.; Empedokics 533 f. ; 
Demokrit 610 f.; Anaxagoras 689. 
692 f.; Plato II, 502. 603; Xenn- 
krates 678. 676; die Epinomis 692; 
Ueraklidea 685, 687 f.; Aristoteles 
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III, 344 ff. 358; die Stoiker IV, 174 f. 
294; Epikar 881 f.; die Neupytba- 
goreer V, 75. 100. 118; Plutarcb 
167; Philo 299. 342; Plotin 506 
(Aber sstrologiscbo Vorbedeutung 
507 f); Plutarcb d. J. 679; Proklua 
728. 732. 

Oladiatorenipiele, Seneca darüber IV, 
268. 647. 

Glaube, Proklus über denselben V, 
742. 

Glauko II, 166. 

Glückseligkeit s. Gut. 

Gnomiker, griocbiscbe I, 78 f. 

Gnosis, christliche, ihr Verbültniss 
sum Neuplatonismus V, 386. Plo- 
tin’s Schrift gegen die Gnostiker 
499 f. 

Gorgiades V, 87. 

Gorgias I, 735. S. Schriften 788. 761. 
Zweck s. Unterrichts 749. Skepsis 
761. Physikalische Annahmen 766. 
Tugendlebre 776. Rhetorik 784 f. 
788 f. 

Götterbilder, Urtbeil Seneca's Ober 
dieselben IV, 292 ; Tortbeidigt von 
Uaximus Tyr. V, 188; Plolin 562; 
Porphyr 607; Jamblich 630; Pro- 
klus 748. 

Göttererscheinungen , Porphyr über 
sie V, 600 ; die Schrift von den 
Hysterien 650 ; Proklus 743. 

Götterglaube s. , Religion.“ 

Götternamen, ihre Bedeutung nach 
Proklus V, 743. 

Gott, Gottheit; Vorstellungen der 
Griechen Ober die Gottheit I, 84. 
Gottesbegriff des Aesebylus II, 4. 
Annahmen der Philosophen über 
die Gottheit; Thaies I, 153; Ana- 
ximander 169; Anaximenes 180; 
die Pytbagoreer 332 vgl. 259 ff. ; 
Xenophanes381 f.; Ueraklit468 f.; 
Empedokles 653 f.; Sokrates II, 
117 f. ; Plato 599 f. ; Speusippiis 
654; Xeuokralcs 667; Ucraklides 


685; Aristoteles III, 274 ff.; Theo- 
pbrast659 f.; Eudemus 704. 706; 
Strato 732; dieStoiker IV, 121 ff.; 
Seneca 625 f. ; Epiktet 665 ; Mark 
Aurel 679; Cicero 590; die Neu- 
pytbagoreer V, 75. 98 ff.; Plutarcb 
148; Maximus Tyr. 186; Apulejus 
189; Numenius, sein erster und 
sweiter Gott 195; Philo 806 ff.; 
Origenes, der Platoniker 409; Plo- 
tin 423 ff. Jamblicb 621; die 
Schrift von den Mysterien 648; 
Theodor 656; Syrian 693; Proklus 
715; Damascius760; Boitbius779. 

Beweisführung für das Dasein 
Gottes (bsw. der Götter) bei Sokra- 
tes II, 115 f.; Plato 599; Aristote- 
les 111, 271 ff.; Theophrast 660; 
den Stoikern IV, 122 ff. — Kritik 
des Götterglanbens: Karneades IV, 
460 ff.; Sextns V, 89 vgl. 47. 

Verbültniss der Gottheit sur Welt 
nach Sokrates II, 118; Aristoteles 

III, 279 f. 623 f.; Theophrast 655. 
659 f. ; den Stoikern IV, 133 ff.; 
dem Buch von der Welt 564. 566 f.; 
den Nenpythagoreern V, 101; Plu- 
tarch 155; Philo 339; Plotin 444 f. 
vgl. Vorsehung. Gott und Materie 
bei den Stoikern IV, 132; den Nen- 
pythsgoreem V, 98 f. ; angeblich 
altpytbagorciscbe Bestimmungen 
darüber I, 260 ff. Entwicklung 
Gottes in der Welt, ob pythago- 
reisch? I, 273. Anschauung der 
Gottheit bei Philo V, 863. Eini- 
gung mit derselben, neuplatonisobe, 
s. Einigung. 

Götter, die vielen des Polytheis- 
mus, ihre Anerkennung und Deu- 
tung bei den Pythsgoreern I, 382 ; 
Empedokles 553 f. ; Demokrit 642) 
Sokrates II, 117 f.; Plato 603 f.; 
Xenokrates 675; Ueraklides 685; 
Aristoteles III, 628; den Stoikern 

IV, 293 f. ; den Epikureern 394 f.; 
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den Nenpythagorcern V, 100. Plu* 
tarch 157; Apnlejns 190; Cclsiis 
19S; Plotin 557 ff. Hieruklea 683. 
Vgl. Religion. Xenophanoü' Bestrei- 
tung des Polytheisrnnsl» 381 f. Die 
Götter der Heiden als Dftmonen V, 
298. Arcesilaus* Eintheiliing der 
Götter IV, 453. Die Zwölfgöttcr, 
neuplatonische Construction der- 
selben V, 628.728, 749. Gutterord- 
nungen der Neuplatoniker: Por- 
phyr V, 600; Jambtich 620. 623. 
625, 628; die Sohrift von den My- 
sterien 649; Hermiss 748 f. ; Pro- 
klus 718 ff. vgl. Prokl. 

Gottesidee, angeborene bei Cicero 
IV, 585; in der Schrift von den 
Mysterien V, 647. 

Gracchus, Ti. IV, 488. 

Grammatik, stoische IV, 62 f. 80. 
Grammatisches bei Protagoras I, 
787 ; Demokrit II, 401, 4 ; Plato II, 
403,6. 

Grenze und Unbegrenztes s. Be- 
grenztes. 

Griechisches Volk: seine geistige Ei- 
genthümlichkeit I, 96 f.; s. Religion 
86fT. ; Kunst 99; sittliches und po- 
litisches Leben 53 f. 98; ethische 
Rc6oxion bis zum 6ten Jahrh. 74 ff. 
Zustände des grieeb. Volkes im 
6ten und 7tcn Jahrh. n. Chr. I, 57; 
im 5ten Jahrh. 72t. 725. II, 2 f. 
19 f. ; seit dem 4tc« Jnhi h. IV, 8 f. 
— Griechische Philosophie e. Phi- 
losophie. 

Grosse und Kleine, das, Plato's und 
seiner Schüler IT, 476 f.; 

Grundtugenden Plato's 11, 567; der 
Stoiker IV, 220 ff. Aristotelische 
AufzAhlnng der Tugenden III, 402. 

Out, das höchste (die Ginck.icligkoit) 
und die besonderen Güter: nach Dc- 
tnokrit I, 634 f. ; Plato II, 555 ff.; 
Spcusij)piis 663; Xenokrates G79; 
I'oltuiu 695; Kiaiitor 696; den 


Cynikem 214 ff.; Stiipo 195; den 
Cyrcnaikcru254 f. 276.278.279 f.; 
Aristoteles III, 470 ff.; Theophrast 
685; Lyko 749; Hieronymus 750; 
Kritolaus 754; Diodur v. Tyrus 
758; Kallipho und Dinomachus 
759; den Stoikern IV, 191 ff. 196 ff.; 
Hcrillus 47 f. 218. 239; Aristo v. 
Chius 240; Epikur 400 f, ; Antiu- 
chas53B; Cicero 588; Varro59Gf,; 
Plularch V, 166; Philo 352; Plotiii 

533 f. Einwürfe des Sextus gegen 
die Gfltcrlehrc V, 42. Das Gute hei 
Sokrates H, lOl. 103; den Megari* 
kern 184; Plato 448 ff.; Plotin V', 
4 38 ff. 465 vgl. Gott. 

Ontergemeinschaft, pytlisgoreisclie I, 
227, V, 130; essenischo V, 238; des 
platonischen Staates II, 580. Ari- 
stoteles über die platonische, Epi- 
kur über die pythagoreische Güter- 
gemeinschaft III, 542 f. IV, 42 J. 
Gymnastik, pythagoreische I, 230; 

Plato Über Gymn. II, 403. 688. 
Hadrian, s. Athenäum IV, 608, 4. 
Ilngnon IV, 479. 

alpsTov und Xr,xtov bei den Stoikern 
IV, 206. 

ap.ipTr^uia, stoische Doünition dessel- 
ben IV, 226. 

Hand des Menschen; Anaxagoras 
und Aristoteles über sic III, 378. 
436, 7. 

Harmonie, im pythagoreischen System 
I, 257 f.; bei Hcraklit 4G7 f. Har- 
monisches System des Philol.aus 
293 f. ; des platonischen TimänsH, 
496 f. 

ITarpokration IV, 718. V, 193- 200. 
Hauswesen, Aristoteles darüber III, 

534 f. 

Hedonismus, s. Cyrenaiker. 
fjYSjiovix'ov der Welt IV, 124 f.; des 
Menschen 182 f. 

Hegesianax, Epikureer IV, 346. 
Hegesianax, Cyniker IV, 600. 
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Hegeaioa, der Cyniker II, 204. 
ilegesias, dcrCyrenaikerll, 246. 277 f. 
Hegeaidemiis 1, 742, 3. 

Hegesinna ( — ailaua) IV, 4A4. 

Hegiaa V, 756. 769, 2. 
liyodjjitvov und X^yov IV, 96. 99, 6. 
Heidentbum, aeine Unterdrückung V, 
668. 769. Ansicht der jüdischen 
AJexandrincr von dcmselhcn V, 298. 
HekalAus aua Abdera IV, 440. 

Hekato IV, 608 f. S. Kintheihiug der 
Tagenden 217, 5; Casuislik 254; 
laxe Moral 243, 3; über Sklaverei 
279. 

Ileliko II, 642. 

Helioduriis, Peripatetiker IV, 716. 
Heliodnrua, Nenplatuniker V, 750. 
Ilclvidius Priaena IV, 613. 
fvü)Oi{, sloiscber Begriff derselben IV, 
87. 

Herakles, s. Verehrung bei den Cyni- 
kem II, 218; Ideal des stoischen 
Weisen IV, 249; a. Arbeiten 811 f. 
Cbronos-IIerakles der Orphiker I, 
69. 

Heraklides, der Tliracier II, 308. 
Heraklidea, der Pontiker II, 646. III, 
725. Seine Ansichten; die Gottheit 
und die Götter 11, 685. Atomenlehre 

686. Wcltgebltude, Erdbewegung 

687. Die Seele 688. Ethik 689. 
Heraklidea Lembus III, 757. 
Heraklidea aus Tarsus, Stoiker IV, 48. 

507. 

Heraklidea, der Skeptiker V, 2. 
Heraklidea, Arzt aus Tarent V, 2. 
Heraklidea, Arzt aus Erytbrll V, 3. 
Heraklitas aus Ephesus: Leben und 
Schrift 1, 449 f. S. Urtheile über die 
Unwissenheit der Menschen 450 f. 
Fluss aller Dinge 454. Das Feuer 
als Urwesen 454. V, 23, 3; Um- 
wandlung des Feuers I, 461. Der 
Streit 463. Die Einheit der Gegen- 
stttie, das Weltgesetz, die Gottheit 
46T. Die elenicntarischen Grund- 


formen 470; Weg nach oben und 
unten 472. Astronomische und me- 
teorologische Annahmen 478. Welt- 
gebilude 476. Weltverbrennung und 
Welterneuernng 477. Der Mensch, 
die Seele 479. Leben nach dem Tode 
482. Das Erkennen, Vernunft und 
Sinne 485. Ethisches und politi- 
sches 488. Verhliltiiiss zur Religion 
490. Angebliche Lehren über die 
Zeit V, 24, 1 und die Sprache II, 
400. H.’s geschichtliche Stellung 
I, 491 f. Verhültniss zur stoischen 
Lehre IV, 332 f.; zur zoroastrischen 
Religion I, 498. Aristoteles über 
ihn 111, 208. Heraklit’s Schule 1, 
497. II, 401. 

Heraklilus aus Tyrtis, Akademiker 

IV, 526, 2. 540. 

Ileraklitus, der Stoiker IV, 611; s. 

Mythendeutung 302 ff. 

Heraklius IV, 693. 

Heras IV, 689. 

Herciilianus V, 674. 
llerennius V, 406. 

Herillus IV, 32 f. ; crklürt das Wissen 
für das höchste Gut 47 f. 218; über 
leibliche jind Hussers Güter 239. 
Hermagoras IV, 34. 

Hermarchus IV, 345. 

Hermes lJ•uy^o^.O[i.n'(l{ V, 76. 
Hermetische Bücher I, 32. V, 200. 
Hermias von Atarneus 11,642. III, 16. 
Hermias, Schüler Syrian's V, 747 f. 
Hermias, Zeitgenosse des Siroplicius 

V, 764. 

Herminus, der Peripatetiker IV, 695. 
700. 

Herminns, Stoiker IV, 616. 
Hermippus III, 757. 

Hermodorus, der Epbesier I, 490, 4. 
IV, 485. 

Hermodorus, der Platoniker II, 642. 
Hermodorus, der Epikureer IV, 353. 
Hermogenes II, 106. 

Hermukrates II, 166. 699. 
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Hermotimus I, 712. 

Herodot, derGeaobichUchreiberll, 18. 

HerodotoB, der Epikureer IV, 346. 

Herodotas, der Skeptiker V, 5. 

HeroSn bei Jamblicb' V, 628; in der 
Schrift Ton den Mysterien 649. 

Ilcron V, 669. 

HeropbiluB, der Arzt III, 763, 4; He- 
ropbileer V, 4. 

HcropbiliiB, der Cyniker IV, 690. 

Herpyllis III, 18. 

Heeiod, a. Tbeogonie I, 60 f.; Sitten- 
sprflebe 77. 

HeatiSne II, 648, 

Ho8yobias,Scb0IerderIIypatie V,674, 
ihr Begriff nach Aristotelea III, 
194. 483; atoischer Gebranch des 
Wortes IV, 87. 108; und 8t49e- 
314 227; 1^14, piiei; n. a. w, 178.622,3. 
V, 342. 

Hioetas II, 687, 

Hieriua, Schäler Jamblicb 's V, 660. 

Ilieriua, Sohn Plutarch’a V, 737. 

Hieroglyphen, Plotin Ober eie V, 660. 

Uieroklea, der Stoiker IV, 745. 

Hieroklea, Zeitgenosse Diokletian's 
V, 612. 

Uieroklea der Schäler Plntarch'a V, 
681. S.Anaiohten; AnfgabederPlii- 
loaopbie 682; Uebereinatimmung 
der Philosophen 682. Die Gottheit, 
die Götter und die Dämonen 683. 
Die Welt, die Vorsehung 688. Die 
Seele und ihreGeachichte684. Ethik 
685. Ascese 686. Spätere Urtheilo 
äber ihn 687. Sein Bericht Ober 
Ammonius Sakkaa V, 400. 

Hieronymus aus Kardia III, 749,8. 

Hieronymus ans Rhodos III, 749. 

Himmel, Himmelsgebände nach Ari- 
stoteles III, 348 f. ; Plotin V, 606, 
Vgl. Weltgebäude. 

Hipparebia U, 205. 

Ilipparchoa V, 86. 

Hippasus I, 249. 860. 210. V, 86. 

Hippias, der Sophist I, 742. 765. 783. 


785. 788. 8. Tugendlebre 777; ger 
gen die Verbindlichkeit der Gesetze 
779. 

Hippo 1, 186 f. 

Hippodamus, der Milesier I, 746. 

Hippodamus, der Pythagoreer V, 66. 

Hippoklidea IV, 347. 

Hippokrates, s. Lehre Ton den Elemen- 
ten III, 884. 

Hippothalos II, 642. 

SXov und ttäv nach stoischer Bestim- 
mung IV, 174, 1. 

Homer I, 34 f. 75 f. 86. 

Honiüomerieen des Anaxagoras 1, 67S. 

opotopspT) bei Aristoteles III, 367. 

Uonoratus IV, 690. 

Horatius IV, 853. 422, 2. 

ipiep'o4 III, 147. 

öppi) und äfopp^ der Stoiker IV, 206. 
207, 8. 

5po4 bei Aristoteles III, 147; den Stoi- 
kern IV, 81. 

Hostilius IV, 689. 

CX>], Bedeutung des Worta|H, 459; UXi; 
c3y«TT|, itpio-R) III, 289. 240. Vgl. 
Materie. 

Hypatia V, 672 f. 

Hyperides H, 808. 

6)coxi(ptvov , h 37tox. cf»at bei Aristo- 
teles III, 144; uxox. der Stoiker 
IV, 85. 

inöX7]i]ii4 der Epikureer IV, 864. 

Hypomnematisehe Sebriften des Ari- 
stoteles III, 46. 

itnSvoi« IV, 801, 2. V, 262, 8. 

5x66(314, ixo6f3t(i>4 I, 784, 1. IH, 
172, 2. 563. 

&no0ertxÖ4 t 6 xo 4 der stoischen Ethik 
IV, 252. 

iil.t3ro4, S V, 76. 

Jahr, das grosse, s. Weltjabr. 

Jahreszeiten, ihre Erklärung bei Ari- 
stoteles III, 861; den Stoikern IV, 
111 . 

Jamblichus: s. Leben V, 618. Schrif- 
ten 615. Wissensobaftlicher Cha- 
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rakter und Staadpankt 614 f. 644. 
Die Ordnungen der übersinnlichen 
Welt 620; das erste und zweite Eins 
621; das Intelligible 621; das In- 
telloktnellc 623. Der Nus 623. 624. 
626. Die Seelen 625. Innerweltliche 
Oättcr und DHmonen 627.749. My- 
tbendeutung 628; Giilteibilder680 ; 
Wunder 680; die Weissagung und 
die Willensfreiheit 631; das Gebet 
631. Die Zahlen und Figuren 632. 
Natur und Schicksal 685. Kaum 
und Zeit 638. Die Seele 639; Seele 
und Nus ebd. Willensfreiheit 642. 
I’räexistenz, Leben nach dem Tode, 
Seelenwanderiing 641. Ethik: die 
fünferlei Tugenden 642. Keinignng 
und Ascese 643. Jamblich's Schule 
646 f. 

Jamblicbns, Nelfe des vorigen V,614. 

Jason, Stoiker IV, 520. 

Ibykus I, 67. 87. 

Ichtbyas II, 176. 

Idllus I, 189. 

Idealismus in der Philosophie seit So- 
krates II, 31. 

Ideenlehre: megariache II, 182; pla- 
tonische 412 If. 48.5 f. (vgl. Plato); 
aristotelische Darstellung und Kri- 
tik derseibeu II, 432 f. III, 216 f. 
Speiisippus verlttsac sie 11,657. An- 
tistbenes und die Stoiker gegen die 
Ideen II, 212. IV, 71. Sp&tere Auf- 
fassungen derselben: Neupythago- 
reer V, 103 f ; Plutarch 158; Alci- 
nous IV, 726; Philo V, 814; Lon- 
ginnsdll; Plotin V,469f.41 1 ; Ame- 
lins 571; Porphyr 411 f.; Jamblich 
682; 8yrian694; Proklus 723; Am- 
monius 752. 

TStov bei Aristoteles III, 151. 

Idole Demokrits I, 626. 642 f. 

Idomenens IV, 346. 

Indische Philosophie V, 138 f. 

Induktion bei Sokrates II, 89 f.; Plato 
391; Aristoteles III, 175. 


Intelligible und intellektuelle Obttrr 
des Jamblich V, 623; Theodor 656; 
Syrien 693; Proklos 719 6T. 

Intermundien Epikur's IV, 379. 396. 

Johannes Philoponus V, 751. 

Jonische Philosophen I, 147 ff.; nach 
Anaximenea 186 ff. Unterscheidung 
einer mecbaoischen und dynami- 
schen Bichtung 159 ff. Aristoteli- 
sche Kritik der joni.schen Philoso- 
phie III, 208. 

Iphikles I, 693. 

Ironie, aokratischo II, 88. 

Isidorus, der Cyniker IV, 688. 

Isidorns ans Alexamlria, Neuplato- 
niker V, 755. 

Isidorns aus Qasa V, 764. 

Isokrates I, 786, 3. II, 309. III, 14; 
s. Busiris I, 219. 786, 2. 

Juba, König V, 82. 

Jaden in Aegypten V, 208 f. Jüdisch- 
alexandrinisehe Philosophie 211; 
ihr Standpunkt 213; ihr Alter 215. 
Alexandrinisobe Philosophie vor 
Philo 224 f. Vgl. Aristobnlus, Philo, 
Therapeuten. Ueber Betbeiligung 
der Juden an der psendo- pythago- 
reischen Literatur V, 62. Juden an- 
gebliche StammvAtor der griechi- 
schen Philosophie 1, 18. V, 220.800. 
Urtbeile über die Joden und ihre 
Religion: Nnmenius V, 194; Plu- 
tarch 177, 2; Porphyr 611. 

Julianua von Tralles IV, 697. 

Julianns der CbaldAer V, 611. 

Julianua Apostata V, 661 f. 664; s. 
Mytbendeutnng 607, 1. 629 ; s.Briefe 
an Jamblioh 613. 

Junins Rusticus, der Altere IV, 618; 
der jüngere 614. 

Hablkopf, der (Fangschlnss) II, 188. 

Kalietes IV, 615. 

Kallikles I, 746. 

Kallikratidas V, 86. 

Kallipho III, 759. 

Kallippus, der Mörder Dio's II, 309. 
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Knllippua, dor Astronom III, 352. 

Kallippus, Stoiker IV, SC. 

Kallisthenee III, 20. 29. 41. 725. 

Kanoiiik, epikureische IV, 3G0 If. 

Kardiniiltugendcn s. Grundtugenden. 

Knrncades, der Akademiker IV, 434. 
8. Skepsis; Gegen die formale Mög- 
lichkeit des Wissens 45Ö. Kritik dos 
Götter- und Vorsehungsglanbens 
4G(i ft’ ; die Volksgüttcr 4GC. Gegen 
die Mantik 466. Willensfreiheit 467. 
Ethische Skepsis 467. Unmöglich- 
keit dos Wissens 468. Wahrschein- 
lichkeit 469; Grade derselben 470. 
Eihische Ansicht 472. Vurbkltniss 
sur lioligion 476. Bedeutnng des 
Karn. 477. Schule des Karn. 478 f. 

Karneades, ilcr Cyniker IV, 688. 

K.sssander III, 20. 28, 4. 725, 7. 

xaTr,ydpr,;ia IV, 80, I. 

Kategorieen, Bedeutung des Worts 
III, 187. Kalegorienlehre, aristote- 
lische 186 ff.; des Eudemus 703; 
stoische IV, 82 ff. ; Galen's 737 ; 
pseudo-archyteisebe V, 112 f.; l'lo- 
tin's 462 ff. 

Katharsis bei Aristoteles III, 611 f. 
Vgl. Reinigung. 

xarÄpOwp« IV, 226; xardpO. und xaOv 
xov 244 f. 

Kurkops I, 225. 

Khosru Nusebirwun V, 770. 

Kleanthes, der Stoiker IV, 31 f. ß. 
Schriften 52. 331. Eintbeilung der 
Philosophie 55, 6. Erkenntniss- 
theoric 64; die Vorstellung 65. Ge- 
gen Diodor's xopitduv 98, 1. Dor 
Tovo; 108, 4. Materialistische De- 
finition des repinaTOf 109, 3, Schl. 
Kraft und .Stuft' 1 19, 5. Gottheit 129. 
132; ihr Bits 125; Beweise für das 
Dasein Gottes 122, 1. 123.4. Welt- 
entstehnng 137. WeltTcrbrennung 
139. 140, 1. 2. Verhangniss 146. 
155, 1. Vorsehung 162. Die Ge- 
stirne 171, 2. 5. 174, 2. 175, 1. Die 


Seele 179 f. 181. 183; Oup-c; und 
Xdyo« 184; Fortdauer nach demTode 
185. Ethik 190. Das naturgemäase 
Leben 194. Gegen die Lust 200. 
202. Die Tugend und die Tugen- 
den 218,6. 220,3. 222,4. 224. 226; 
Unvcrlierbarkeit der Tugend 251. 
Schlechtigkeit der Menschen 283. 
Der Staat 271. Ergebung in den 
Weltlanf 282. Ueber specielle Mo- 
ral 252. — Dämonen 298, 3. Ueber 
Mythen 293; Philosophie und Po6- 
sie 289. Mytheiideutnng 301. 305. 
806.308.312. Weissagung 315. An- 
griff auf Aristarch von Samos 294. 
Definition der 227, 2. 
Kleanthes, der Platoniker V, 412. 
KIcarchus aus Heraklea II, 309. 
Klcarchns, der Peripatetiker III, 723. 
Klearohus, der Zeitgenosse Julian'a 
V, 662. 

Klecüulus I, 82. 

Kleodamiis, Schiller Longin's V, 411. 
Kleodemus, Peripatetiker bei Lucian 
IV, 695. 

Kleombrotua II, 166. 

Kleomedes IV, 618. 614. 

Kleomenes, Cyniker II, 205. 
Kleomenes, spartanischer KOnig IV, 
35. 

Klidemus I, 714. 

Kliniaa I, 243. 262. 838, 1. V, 86. 
Klinomacbus II, 175. 

Klitomachus IV, 478. 

Klytus III, 725. 

Knabenliebe, Aeussernngon darftber 
von Plato 11, 884 f. 568; Zeno IV, 
261 f.; Plotin V, 639, 1. 

Körper, stoische Definition desselben 
IV, 107,1. 3; epikureische 378. Sex- 
tus über den Begriff des K. V, 40. 
Immaterielle Körper Syrian's V, 698. 
xoivat evvoiKi dor Stoiker IV, 68. 
Kolonieon, griechische 1, 58. 

Kolotes, Cyniker 11, 205. 

Kolotes, Epikureer IV, 846. 
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Kometen vgl. Meteorologische An- 
nahmen. 

Konnus II, 41. 

Korax I, 787. 

Koriskus II, 642. 

x4po( Heraklit's I, 479; neaplatoni- 
sche Bezeichnung des Nus V, 426 u. 

Kosmologie vgl. Welt; Altere griechi- 
sche Kosmol. I, 59 ff. 

Kosmopolitismus der Cyniker 11,232 f.; 
der Stoiker IV, 277 ff.; Plutarch's 
V, 168; Philo’s V, 363. 

xdopo«, pythagoreischer Begriff des- 
selben I, 319; stoische Dednitionen 
IV, 134 f. 

Krftfte, gdttliche bei Philo V, 312 ff. 

Krankheit, Plato's Theorie darüber 
II, 553; die der Stoiker IV, 189. 
Krankheiten der Seele bei den Stoi- 
kern IV, 214. 

Krantor II, 650. 696 f. 496, 1. 508, 2. 

xpäci;, stoische Leb re darflberIV,! 15,2. 

Krates der Cyniker II, 204. 208. 216. 
225. 230. 233. 240. 

Krates der Akademiker II, 650. 696. 

Krates, Peripatotiker II, 204, 3. 

Krates aus Mallos IV, 42, 2. 

Kratippns IV, 555. 

Krato, Cyniker bei Lucian IV, 690. 

Kratylus I, 498. 765, 1. II, 291. 

Krinis, zwei Stoiker dieses Namens 
IV, 613. 

Kriterium, Annahmen über dasselbe; 
die Stoiker IV, 63 f. 73 f. ; Epikur 
361; Potamo 743; Arccsilaus 450; 
Karneades 456 f. ; Sextns Y, 30 f. 
Vgl. Erkenntnisstbeorie. 

Kritias I, 745; seine Ansicht von der 
Religion 781 f.; Verblltniss zu So- 
krates II, 146. 166. 

Krito, der Freund des Sokrates II, 166. 

Krito, der Pythagoreer V, 86. 

Kritobulus II, 166. 

Kritolaus III, 752 f. 

Kronius IV, 718. 720, 6. V, 199. 

Kronos I, 64. 

Philos. d. Oriechen. 


Ktesibius II, 198, 4. 

Ktosippus II, 166. 

Kunst, Plato Ober dieselbe II, 610 f.; 
Aristoteles III, 606; Plotin V, 476. 
VerhiltnisB der Kunst zur Tugend, 
nach den Stoikern IV, 227, 2. 

Kylon, Kyloneer I, 240. 

xupieücev Diodor’s II, 192. 

liacbares V, 681. 

Laeydes IV, 454. 

LUius IV, 488. 

Lamprias, Bruder Plutarch's IV, 695. 

Lamprias, Neuplatoniker V, 668. 

Lasthenia II, 642. 

Lasus von Hermione I, 804. 

Lebende Wesen, Stufenreihe dersel- 
ben bei Aristoteles III, 388 ff. 

Lebenswärme s. Pnenms. 

Leere, das, bei den Pytbagoreern I, 
317; Ekphantus 362; den Atomi- 
kem 593; Strato III, 736; denStoi- 
kern IV, 143. 167. 173; den Epi- 
kureern 872 f. Oegner seiner An- 
nahme: Parmenides I, 400; Melis- 
sus 442; Empedokles 515; Anaza- 
goras 679; Plato II, 517; Aristote- 
les III, 300. 

X^fov IV, 96. 99, 6. 

Leib, Aristoteles über den organisebeu 
Leib III, 376 f. ; über den Leib der 
Thiere 399 ff. Leib des Menschen : 
Demokrit über denselben I, 615; 
Plato II, 548 f.; Aristoteles III, 435. 
Aetberiseber Leib (ö/T)pa) bei Por- 
phyr V, 592; Jamblich 641; Hiero- 
kles 684; Syrian698; ProkIus73G; 
Hermias 750; BoSthius 781. 

XixTov der Stoiker IV, 70. 78 f. Hl; 
Sextus darüber V, 33. 

Xijjjtpa IV, 99, 6. 

Leo von Byzanz, der Altere II, 642; 
der jüngere III, 725. 

Leonas, Rhetor V, 701. 

Leonides, Platoniker II, 808. 

Leonides, Stoiker IV, 520. 

Leonteus IV, 346. 

4 
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Leontion IV, 848. 

Leophaotns I, 82. 

Leuoippns I, 575. 582. BÜ6. 610, 5. 
710 Tgl. atomist. Schnle. 

Libanius V, 666. 

Licht, Annahmen der Philosophen 
über dasselbe: Aristoteles III, 860. 
868; die Schrift von den Farben 
761; Theophrast 667 ; Plotin V,50G. 

Licinius Sura V, 54. 

Liebe und Hass bei Empedokles 1, 
516 ff. Weiteres unter ,rEros“. 

Linien, nntheilbare des XenokratesII, 
670, Vgl. „Ranmgrössen“. 

Linu.s unter den sieben Weisen 1,804. 

Logik , logische Lehren : der Mega- 
riker II, 193; Stilpo’s 194; Mene- 
dem’s 199; Plato's 888 ff. 398; des 
Aristoteles III, 130 ff.; Theophrast 
und Eudemus 648 f. 699; Strato 
731; der Stoiker IV, 58 f. 78ff. 105; 
Galen's 737 ; der Neapytbagoreer 
V, 112 f. ; Porphyr's 576. Urtheile 
über den Werth nnd die Behand- 
lung der Logik bei Aristo IV, 49; 
Epikur 358 r. ; .Scncca 622; Musu- 
nius 65."; Epiktet 663; Plotin V, 
545. 

Inioxonftv III, 117, 3. 

Logos bei Heraklit I, 468,6. 469, 1.4. 
L.der Stoiker, Xö^o: ORipparixot IV, 
127 f. 140 f.; X6f0{, XOyot bei Plo- 
tin V, 494 ff. Logoslebre Philo’s 
V, 322 ff. vgl. Philo; Logoslehre 
vor Philo 226. Xö^o; £vSiI[ 6 eto( nnd 
::popopix'(i{ der Stoiker IV, 61; Phi- 
lo’s V, 326. 

Longinus V, 410 f. IV, 720. 

Lncanus IV, 612. 

Lucianns, sein Verhllltniss anr Philo- 
sophie IV, 732 f. 

Lucilins IV, 490, 5. 

Lucius, Stoiker IV, 614. 44. 

Luoins, Nenpytbagoreer V, 94. 

Lucretins Garns IV, 351 f.; seine An- 
sichten unter, Epiknr.“ Ueberseinc 


angeblichen Abweichungen von 
Epikur IV, 499. 

Lüge , ZnlHssigkcit derselben unter 
gewissen Umstünden nach Sokrates 
II, lOl ; Plato568; den Stoikern 258. 

Lust und Unlust, Annahmen der ver- 
schiedenen Philosophen über ihre 
Natur nnd ihre sittliche Bedeutung : 
Pemokrit I, 634; Cyniker II, 217 f. 
2.54 ff,; Plato 549. 879 f. 558 f.; 
Speusippus 663; Eudoxus906; Ari- 
stoteles III, 422. 471 f. 477. 486; 
Theophrast 687 ; Kritolaus 754 ; die 
Stoiker IV, 199 ff.; Epikur 400 ff.; 
Plotin V, 521. 

Lycenm III, 24. 

Lyko, AnklXger des Sokrates II, 181. 

Lyko, der Peripatetiker III, 748. 

Lyko, der Pytbsgoriker III, 36, 2. 

Lykophron I, 745. 

Lyknrgus, der Redner II, 808. 

Lynceus III, 727. 

Lysimaohns, Stoiker IV, 616. 

Lysis, der Pj'tbagoreer I, 214. 237 f. 
242. 262, 1. 33.S, 1. V, 87. 

Vlacrobiua V, 774. 

Magie, Plotiu über dieselbe V, 564; 
Porphyr 602. 6o8; die Schrift von 
den Mysterien 564 f. Wahre und 
falsche Magie V, 135. 654. 

Magier, ihr Verhültniss xu den Esse- 
nern V, 276. 

Magnet, Annahmen der Philosophen 
über denselben: Thaies 1, 158; Dio- 
genes 200; Empedokles 515; De- 
mokrit 594, 3; Plato II, 518; Lu- 
crez IV, 483. Angeblich aristote- 
lische Schrift darüber III, 64. 

Makkabäerbücher V, 228 f. 

pavii bei Plato II, 406. 

Maniobüor, Aensseruugen des Ammo- 
uius gegen sie V, 758. 

Manlius Torquatus IV, 351. 

Mantik s. Weissagung. 

Marcellus Orontius V, 568. 

Marcianns, Lehrer M. Aurel’sIV,614, 
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Marcianua Capella V, 774. 

Marens Aurelius Antoninus IV, G75; 
gründet philosophische Lehrstühle 
in Athen 609. Sein philosophischer 
Charakter 676. Aufgabe der Philo- 
sophie 677. Der Floss aller Dinge 
678. Die Gottheit und die Vorse- 
hung 679; ZweckmSssigkoit der 
WeIteinrichtung680.Gottverwandt- 
schaft des Menschen 681. Unfrei- 
willigkcit der Fehler 211,2. Rück- 
kehr der Seele in die Gottheit 186. 
Sittliche Ansicht 681; Znsammen- 
gehürigkeit aller Vernunftwesen 
266. AnnKhemng an den Plalonis- 
mus V, 202 f.; Vereinfachung 204; 
ImmaterialitAt der Seele und der 
Gottheit 206. Ansicht vom Cbri- 
stenthum IV, 683, 9. 

Marinus V, 755. 769, 2. 

Marius Victorinus V, 773. 

Marsyos III, 20. 725,6. 

Mossilia, Sitz philosophischer Studien 

IV, 491. 

Materialismus der vorsokratiseben 
Philosophie I, 723; stoischer IV, 
106 f. 112; epikureischer 372. 

Materie, platonische II, 457 ff. 477 f.; 
die Mat. Ursache des Bösen 489. 
Aristoteles über die platonische 
Mat. III, 223. Lohre des Aristote- 
les von der Materie III, 234 ff. Die 
Stoiker über dieselbe IV, 85. 89; 
dynamische Ableitung der Mat. 119; 
die Materie und die Gottheit 132. 
Die Neupythagoreer über die Mat. 

V, 109; Plutarch 150 f.; Maximos 
Tyr. 187 ; Philo 336 f.; Plotin 486 ff. ; 
Porphyr 581 f.; Jamblicb634; Pro- 
klus 730. Die intelligible Materie 
Plotin's V, 468. 

Mathematik, ihr VerhUltniss zur Phi- 
losophie bei Plato II, 404 £; in den 
platonischen Gesetzen 621 ; bei Ari- 
stoteles III, 124 f. 198. 286; Jam- 
blich V, 63?; Proklus 740. Prota- 


goras über die Mathematik I, 766; 
Antisthenes II, 207, 2; Epikur IV, 
357. Karncades bezweifelt einen 
mathematischen Satz IV, 458. 

Mathematische, das, Plato's II, 500. 

Maximus aus Tyrus V, 182; sein Ek- 
Ickticismus 183; pythagoraisireu- 
der Platonismns 186. 

Maximus aus Aegk V, 133, 2. 

Maximus der Ncuplatoniker V, 661. 

Mechanische NaturerklArnng der Ato- 
miker I, 602; Epikur’s IV, 370; 
Aristoteles gegen dieselbe 111,306 f. 

Medius IV, 615. 

Megarikcr II, 173 ff. Ihre Philosophie: 
Quellen für ihre Kenntniss 179. Die 
Begriffe 181. Bestreitung des Wer- 
dens, das Mögliche und das Wirk- 
liche 183. 192. Das Gute, die Tu- 
gend 184. Indirekte Beweisführung 
186. Eristik 187. Beweise gegen 
die Bewegung und das Vergehen 
189. Bedingungssätze 193. Vgl. 
Diodorus und Stilpo. Aristoteles 
über die Meg. III, 215. 

Megillus V, 87. 

Melantbius IV, 479. 

Meletus II, 131. 187. 139. 

Melissus: Leben und Schrift I, 436. 
S. Lehre vom Seienden 437. Gegen 
die Bewegung und Vertlnderung 
441. Angebliche physikalische Sätze 
444. 

Memmins, C. IV, 351. 

Menandcr, Cyniker II, 204. 

Menander, der Komiker IV, 346. 

Menedemns, der Eretrier II, 197 ff. 

Monedemns,der Platonikcrll,308.641. 

Mcnephylus IV, 694. 

Menexeuus II, 166. 

Menippus von Sinope II, 205. 

Menippus der Pbönicier II, 206. IV, 

686 , 2 . 

Menippus, der, Lucian's IV, 687. 

Menippus, Cyniker um 70 n. Chr., 
IV, 688. 
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Menodotaa V, 5. 

MenSkeus IV, 346. 

Mensch, s. „Leih“, „Seele.“ Der 
Mensch als Mikrokosmas V, 119. 
346, Urzastand und Entwicklung 
der Menschen nach Epikur IV, 363 f. 
Menschenliehe, stoische Forderung 
derselben IV, 267, 

Mentor IV, 479. 

iitEoifpiipii)! Chrysipp’s 

IV, 97. 

Meteorologische Annahmen des Ana- 
xiinander I, 172; Anaximenes 184; 
lleraklit471.476; Empedoklcs535; 
Demokrit 613 f. ; Anaxagoras 694; 
Plato II, 518; Aristoteles III, 363; 
Theopbrast 666; der Stoiker IV, 
176 f.; Seneca's 624; Epikur's 382. 
Methode, wissenschaflliohe, Plato's II, 
353 IT. 388 IT.; des Aristoteles III, 
113 f. 

Methodische Aerzto, ihr VerhKltniss 
zur Skepsis V, 9, 2. 

Metopus V, 87. 

Metriopathie, skeptische V, 48; Pla- 
to’s und der Akademiker III, 661. 
697. 

Metrodorus ans Cliios I, 661 f. 631, 1. 
IV, 436, 2. 

Metrodorus von Lainpsakus, der Ana- 
xagoreor I, 703. 713. IV, 300, 1. 
Metrodorus von Lainpsakus, der Epi- 
kureer IV, 345. 355, 3. 403. 
Metrodorus von Strntonice IV, 347,7. 
479. 480. 

Metrodorus der Maler IV, 479. 
Metrodorus aus Skepsis IV, 480. 
Metrokies II, 205. 

Metronax IV, 012. 

Miltas II, 642. 

Miltiades, Schüler Aristo's IV, 33. 
p.[p.r,ci; 8. Nachahmung. 

Mimnermus I, 78. 

Mischung, Empcdoklcs über dieselbe 
1,513; Aristoteles III, 319; Alexan- 
der Aphr. IV, 708; die Stoiker 1 14 f.; 


Sosigencs 507; Sextus V, 42; Plo- 
tin 505. Mischung der Urstoffe bei 
Anaxagoras I, 675. 

Mithras IV, 340. 

Mittelalterliche Philosophie I, 93. 

plEi; IV, 115, 2. 

Mnascas V, 6. 8, 2. 

Mnason III, 725, 7. 

Mnesarchns, Vater des Pythagoras 

1 , 216 . 

Mnesnrehus, der Stoiker IV, 508. 509. 
88, 2. 126. 

Mochus (Moschus) I, 23. 29. 83. 579. 

Moderatus V, 93. 96 f. 98. 1 10 f. 

Mögliche, das : die Megariker über den 
Begiid' desselben n, 183. 192 ; Chry- 
sippus IV, 98. 152. Aristoteles Ober 
das Mögliche III, 160; das Mög- 
liche und das Wirkliche 238 ff. 

Möragenes V, 133. 

povoranlpia, therapeutische V, 256. 
258, 4. 

Mond 8. Gestirne. 

Monimns II, 204. 

povoXiIpparoi ojksofiop« IV, 103, 1. 

Monotheismus, angeblicher der My- 
storienlchrc I, 44 f. 

Moral vgl. Ethik. Die aristotelische 
..grosso Moral" Ul, 766 f. 

Moschus, der Schüler PhUdo's 11,197. 

Moses, Numenius (Iber ihn V, 194. 

Miimmius, Sp. IV, 490. 

Museum, alexandrinisohes IV, 608. 

Musik, pythagoreische 1, 230. Plato 
über M. II, 403. 588.633.612.614; 
-Vristotcles 111, 577. 609 f.; Tbeo- 
pbrast 696; Aristoxenns 71 4; Epi- 
kur IV, 357. 

Musonius, Stoiker des 1. Jahrb. n. 
Chr. IV, 651. 614. S. Standpunkt, 
VerbUItnias zur Logik und Physik 
653. Bcligiöso Ansichten 654. Prak- 
tische Auffassung der Philosophie 
655. Sittliche Ansichten und Vor- 
schriften 657. 

Musonins der Tyrier IV, 614. 
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Mosoniua, Stoiker dos dritten Jahrh. 
n. Chr. IV, 615. 

Musonius, dor Cynikcr IV, 688. 

Mys rV, 346. 

Hyion I, 82. 

Mysterien, grieohische I, 42 ff.j or- 
phischo 45 if. II, 24 f. ; pythago- 
reische I, 233. 831 f. V, 65 f. Dio- 
nysische Myst. in Rom V, 67. — 
DieSchrift von denMysterien 
V, 647. Ihre Apologetik: der Göt- 
terglaube 647. Der erste and zweite 
Gott 648. Die übersinnliche AVelt, 
Götter und Dümonen 648 f. Das 
Sohicksal 636 f. Seelen 650. Göt- 
ter- und DKmonenersoheinnngen 
650. Tbeurgie 651 f. 653 f. Gebet, 
Weissagang, Opfer 652. Gegen die 
falsche Magie 654. 

Mythen, ihr Wesen and ihre Beden- 
tang nach Plato II, 605 \ Aristoteles 
III, 629; Platarch V, 178; Mazi- 
mns 188; Plotin 559. Mythendea- 
tung Demokrit'sl, 641; derAnaza- 
goreer 703 ; der sophistischen Pe- 
riode IV, 300, 1; der Cyniker II, 
236; des Aristoteles III, 630; der 
Stoiker IV, 300 ff.; der Epikureer 
399; Plutaroh's V, 178 £; Plotin's 
560; Porpbyr's 607;Jamblicb’snnd 
Julian 's 628 f. 749; Syrian's 697 ; 
des Proklus 725. 727 f. 743 f. ; des 
Ilermias 748; Philo's d. J. 298. 
Platonische Mythen II, 361 f. 386; 
ihre Dentung bei Flotin V, 379. 

IVachahmung , die Kunst als Nach- 
ahmang bei Plato li, 611 ; Aristo- 
teles III, 606. 

Natur, Begriff derselben bei Aristote- 
les III, 286; den Stoikern IV, 131, 
3; Plotin V, 483. 492; Jamblich 
686 ; Proklas 731. Verhältniss dor 
Natur zur Gottheit and zum Ver- 
hftngnissnach den Stoikern IV, 130. 
126. 145;uach Jamblich V,6S5.Na- 
turerklftroDgder A.tomikerI, 600 f.; 


des Anazagoros 686; Sokrates II, 
115 f.; Plato 488. I, 686; Aristote- 
les III, 321 ff.; Strato782; der Stoi- 
ker IV, 157 f. 164; Epikar's370; 
Plotin's V, 497 ff. 

Naturnothwendigkeit bei Plato II, 
487 f.; Aristoteles III, 260. 

Natargemüsses Leben bei Xenokrates 
II, 680 ; Polemo 695 ; den Stoikern 
IV, 198 f. 

Nausikydes I, 662. IV, 342. 

Nausiphanes I, 662. IV , 342. 440, 4. 

Nearchus der Tarentiner V, 68 f. 

Nemosias, sein Zeitalter V, 406 f. ; 
sein Bericht über Ammonins Sakkas 
402 f. 

Neokies IV, 346. 

Nero , s. Maassregeln gegen Stoiker 
IV, 607. 

Nessus I, 661. 

Nestor aas Tarsus IV, 508. 

Neuplatoniker, ihre Auswanderung 
nach Persien V, 770. 

Neuplstonismus V, 368 ff.; sein Unter- 
schied von der neapythagoreischen 
and philonischen Lohre 368. Ver- 
wandtschaft mit den nacharistote- 
liscben Systemen 372. I, 123 f. IV, 
17; mit dorgesammten griechischen 
Philosophie I, 108. Die Stellung, 
welche er selbst sich zu der frühe- 
ren Philosophie, namentlich Plato, 
giebt, V, 373. 379. Der subjektive 
Ursprung des nenpl. Systems V, 
380. Sein wissenschaftlicher Cha- 
rakter 381. Ueber seinen Zusam- 
menhang mit Numenius und Philo 
383 ; orientalischerSpekulation 385 ; 
der christlichen Gnosis 386; der 
ohristliohen Religion 391. S. Ent- 
wicklung aus der früheren griechi- 
schen Philosophie 394. Zusammen- 
hang mit der politischen und Kultur- 
geschichte IV, 28 f. Stadien seiner 
Entwicklung V, 396. 676 f. Vgl. 
Plotinus n. s. w. 
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Neupythagoreismae. Entatefaunge- 
grOnde IV, 20. 22. Pythagoreische 
Mysterien V , 65. Spuren der py- 
thag. Philosophie zwischen dem 4. 
nnd 1. Jahrh. 68| die Bücher Nu- 
ma’s 71. Der Pythagoreer Aloxan- 
der’s 74. Nigidius Figulns 79. Va- 
tinius 80. Ocellus 81. 86. Pytha- 
goreismus zur Zeit Augnst's 82. 
Alezandrinische Abkunft des Nou- 
pytbagoreismus 83. Pseudonyme 
pythagoreische Schriften 84 ff. 
Apollonias, Moderatus, Nikoma- 
chus, Pbilostratus 93. Neupytha- 
goreiscbo Lehre: ihr Charakter 95; 
Vcrhältniss zum alteren Pythago- 
goreismns 96. Die letzten Gründe; 
Einheit und Zweiheit 98. Die Gott- 
heit 98. Ideen und Zahlen 103; 
Bedeutung dereinzelnenZahlen 106. 
Die Weltseele 102. 109. Die Ma- 
terie 109. Logisches: die Stufen 
des Erkennena 112; die archytei- 
Bchen Kutegorieen 112. Die Welt 
114; Ewigkeit derselben 115. Ent- 
stehung derRaumgrössen 116. Ele- 
mente 117. 119. Diesseits und Jen- 
seits 117. Sonstiges physikalische 
118. Der Mensch 119. Die Seele 
nnd ihre Theile 120. 75 f. Prüexi- 
stenz nnd Seelonwanderung 121. 
Dftmonen 122. Ethik 123 f. Politik 
125. VerhHltniss zur Religion 126; 
geistige Gottesrerehrung 127;Man- 
tik, Reinigungen, Ascese 128. Das 
Pythagorasideal 129. ApoIIonius 
129 vgl. Apollon, r. Tyana. Ver- 
haltniss des Neupytb. zum EsKis- 
mus 279 C 

Nigrinns IV, 718. 724. 

Nikander IV, 696. 

Nikanor, Sohn des Proxenus III, 4. 

Nikanor, Epikureer IV, 346. 

Nikolaus von Damaskus IV, 555 f. 

Nikoloobus IV, 441. 

Nikomsohua,Vaterde8AristotelesIll,3. 


Nikomachus, Sohn des Aristoteles 

in, 18. 

Nikomachus der Neupythagoreer V, 
93. 96. 99. 102. 103. 105. 106 f. 
114. 122. 

Nikostratus , zwei Stoiker dieses Na- 
mens IV, 43 f. 

Nominalismus, cynischer II, 212; 
stoischer IV, 114. 

v6p.ot, stoische Definition desselben 
IV, 205. 

Numa, die Sage von seinem Pytbago- 
roismus I, 354. V, 69. Bücher Nu- 
ma’s V, 7 1 f. 

Numenius, Skeptiker IV, 441. V, 6. 

Numenius, der Platoniker (Pythago- 
reer) V, 193. S. Standpunkt 194. 
Das Körperliche und Unkörperlicbe 
195. Der erste und zweite Gott 195. 
Die zwei Seelen des Menschen 197. 
Die Einsicht 199. Numenius' Com- 
mentar zum Timaus IV, 720. n, 
502. Verhaltniss zumNenplatonis- 
mus V, 383. Urtheil über die Epi- 
kureer IV, 355. V, 194, 2. 

Nus des Anaxagoras I, 679 fif. ; des 
Archelaus 715 f.; der Nus bei Plato 
II, 436. 487 f.; bei Aristoteles; der 
göttliche III, 274 f.; der mensch- 
liche 437 f. 134 f.; der thatige nnd 
leidende 439. Tbeopbrast über den 
Nus III, 677; Strato 742 f.; Ari- 
stOklcalV, 703; Alexander v. Aph- 
rodisias 7 1 2 ; Plotin V, 454 fif. 547 f. 
vgl. „Plotinus“ ; Amelius570; Por- 
phyr 583; Jamblich 623. 624. 
626. 639 f.; die Schrift von den 
Mysterien 642; Theodor 656; Plu- 
tarch des Nest. 8.679; Syrien 693; 
ProkluB 720. 725. 737 ; Simplieius 
768. Nus und Siivoia vgl. 6t«v. Noii; 
puoix'oj, t»ctxT»|T05, xon]-tixbt IV, 7 12. 

Ocellns der Lukancr V, 81. 86. 99. 
109. 115. 117 f. 119. 129. 

o'^r;p.a 8. Leib. 

Oekonofflik des Aristoteles III, 539 f.; 
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die pseudoaristotelische 768. Ihre 
Stellang bei Eademus 709. 
Oenomsas IV, 690. 

Oenopides, Stoiker IV, 43. 129. 
Offenbarang , Plutaroh über dieselbe 
V, 172 f.; die Schrift tod den My- 
sterien 661. 654. Vgl. Weissagung. 
Offenbarnngen Philo's V, 304. 
Offenbarungsphilosopbie der spKtereu 
Zeit V, 56. Ihre Entstehaug 57 ff. 
Olympiodorns der tUtere V, 674, 
Olympiodorus der jüngere V, 772. 
Olympius, Schüler des Ammonios S. 
V, 406. 

Olympius, Schüler der Hypatia V, 674. 
öXupinot, xdopo;, oüpavb; I, 319. 
Onatas V, 87. 

Onesikritus 11, 204, 
ovepa und II, 408, 6. IV, 80, 1. 
Opfer, blutige von den Essenern ver- 
boten V, 242, Porphyr über die 
Opfer 697. 699. 602. 603. 610. Die 
Schrift von den Mysterien 662, 
Ophioneus I, 66. 87, 

Orata, Sergius IV, 351. 

Organismus s, Leib. 

Organon, aristotelisches III, 132. 
Orientalische Philosophie I, 81 f, 92; 
als Quelle der griechischen I, 18 ff. 
Ihr VerbAltniss zum Nenplatonis- 
mus und seinen Vorgüngern V, 68 d. 
385 ; zu Philo 320. 

Origenes, der Platoniker V, 407 f. 
Origenes, der ohristliobe, sein Ver- 
hultniss zu Ammonius Sakkos V, 
407. 

Orion IV, 347. 

Orpheus unter den 7 Weisen I, 804. 
Orpbiscbe Mysterien I, 44. 48 f. II, 
24 f.V, 67. Orph. Theogonieeu 1, 68 ff. 
Orph. Fragmente jüdischen Ur- 
sprungs 46, 1. Orph. xatüßaaif 226, 
Osirismythus, s. Deutung bei Plutarch 
V, 179. 

Ptttus Thrasea XV, 613. 
noXiYfiviola, stoisohe IV, 141. 
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Pamphilus , einer der 7 Weisen I, 82. 
804. 

Pamphilus, Platoniker II, 642. 

PamprepiuB V, 767. 

Pan I, 29; in der orphisehen Theo- 
gonie 69. 

Panaces V, 88. 

PanütiuB IV, 600. 488. S. Auffassung 
der Philosophie 502; Anerkennung 
des Plato, Aristoteles u. s. w, 603. 
Ueber die Tbeile der Philosophie 
36. Bestreitung der Ixnüpwoif 142 f. 
503 ; der Unsterblichkeit 608. Tra- 
ducianismus 181, 3. Theile der 
Seele 604. Ethik 606. 243 ; s. Werk 
über die Pflichten 363. 266. Be- 
k&mpfung derMantik IV, 817.606. 

Panaretus IV, 454. 

Pankratius IV, 690. 

Pansa, C. Vibius IV, 861. 

Pantheismus des Xenophanes 1,888 f.; 
der Stoiker IV, 133 f. Dynamischer 
Pantheismus des Buohs von der 
Welt IV, 666 f. ; Plotin ’s V, 451. 

Pantbödes IV, 98, 1. 

Papirlus PAtus IV, 351. 

napa<nSpßap.a IV, 81. 

icopiOEai; IV, 115, 2. 

aapfxTaoi( der Stoiker IV, 116; 

Parmenides: Leben, Persönliohkeit, 
Schrift I, 895 f. VerbAltniss zu Xe- 
nophanes 895 f. Das Seiende 398. 
Sein und Denken 400. Die Gott- 
heit 402. Körperlichkeit des Seien- 
den 402 f. 180 f. Die Sinne und die 
Vernunft404. DieWeltdergewöhn- 
liohen Vorstellung: das Seiende und 
das Niebtseiende, das Liebte und 
Dnnkle405. DasWeltgebAude410. 
Astronomische Annahmen 412. Die 
Menschen 418. Wahrnehmung und 
Denken 414. Bedeutung der par- 
menideischen Physik 416. Ueber 
den angeblichen Idealismus des 
Farm. ISO f. 

Pasikles der Megatiker II, 175. 
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Paaikles aus Rhodos III, 58. 91. 
710, 1. 

Passienus, Crisp. IV, 612. 

ndOof, stoische Definition desselben 

IV, 208. Vgl. AfiTekt. 

Patro IV, 350. 

Paulinus V, 568. 

Paulus, Akademiker IV, 454. 

Paulus, Peripatetiker IV, 696. 
Pcmpelus V, 87. 

Percgrinus Proteus IV, 689. 

Periander I, 82. 

Perikies der Lydier V, 757. 
Periktione, die Mutter Plato's II, 
287, 1. 

Periktione, angebliche Pythagoreerin 

V, 87. 

Periodeneintbeiluug in der Geschichte 
I, 111 f. 

Peripatetiker nach Aristoteles III, 
640 fiT.; im dritten und sweiten 
Jahrhundert 747 if. Peripatetische 
Diadoeben nach Strato 752, 2 ; vor 
Andronikus IV, 549. Peripatetiker 
des 1. Jahrb. v. Chr. IV, 548 flf. ; 
der Kaiserzeit 694 ff. Peripateti- 
Bches Bcholarcbat III, 750, 3. 
PersKus IV, 34. Seine „GesprKcbe 
beim Becher* IV, 223, 1. lieber die 
Volksg5tter295, 4; Mythendeutung 
301, 3. 

Persephone I, 29. 

Persius Flaocus IV, 612. 
PersSnIiohkeit , die Frage Uber den 
Sitz derselben bei Plato II, 641; 
bei Aristoteles III, 458. 

I’etillius, L., der Schreiber, und Quin- 
tue, der Prlltor V, 71. 

Pflanzen , .Vnnahmon Aber dieselben : 
Empedokles I, 536; Demokrit 614; 
Anaxagoras 697; Plato II, 551; 
Aristoteles III, 394 f. ; Theophrast 
668 ff.; Stoiker IV,177; Epikur 388. 
Plotin 512. Männliche und weib- 
liche Pflanzen bei Theophrast III, 
672. 


Pflichten, vollkommene und mittlere 
der Stoiker IV, 244 f. 

Phädo II, 197 f. 700. 

Pbädonides II, 166. 

Pbndrus, der Epikureer IV, 349. 
Pbaleas I, 747. 

Phanes I, 46. 71 C. 

Phanias, der Peripatetiker III, 722. 49. 
Phanias, Stoiker IV, 520. 

Phantasie, Wesen derselben nach 
Aristoteles III, 421; Theophrast 
680; Plotin V, 522; Plntarch, d. 
Nest. S., 679. Stoische Bestimmnn- 
gen Aber die ^ avraola I V, 65.<]>avTa3ia 
xaTo^TjnTixij 75; Bestreitung der- 
selben durch Aroesilaus IV , 450 ; 
Karncades 457; Sextos V, 31. 
Phanton I, 242, 4. 

Pbarianus V, 668. 

Pberecydes I, 64 f. 82. 49. 

Philippus von Macedonien, sein V'or- 
hältniss zu Plato II, 311, 5; zu Ari- 
stoteles III, 19. 

Philippus aus Opns II, 647 vgl. 
Epinomis. 

Philippus, Stoiker IV, 618. 

Philiskus, Cyniker II, 204. 

Philiskus, Epikureer IV, 348. 

Philo, der Megariker II, 176. 192 f. 

IV, 96, 4. 

Philo von Larissa IV, 522. 490. S. 
Ansicht über die Aufgabe der Phi- 
losophie 523. Verbältniss zur Aka- 
demie 525. 529. Bedingte Aner- 
kennung der Skepsis 526; das 
Angensoheinliohe 528. 

Philo von Byblus I, 83. 

Philo der Pyrrhoneer IV, 440. 

Philo der Judo; Leben und Schriften 

V, 293; die Schrift vom bcschau- 
liohen Leben 255 f. Verbältniss zu 
der früheren jüdischen Spekulation 
298; zum Nenplatonismus 384. 
Standpunkt 295; die OflTenbarung 
296; die griechische Philcsophie 
296; die griechische Religion 298. 
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Jüdischer Ursprung der griech. Phi- 
losophie 300. Allegorische Schrift- 
erklärong 300 f.; Inspiration des 
Auslegers 304. Die Gottheit 306; 
negative Beschreibnng derselben 
307 ; pasitive Bestimmungen 309 ; 
Macht und Güte Gottes 311. Gött- 
liche Kräfte 312; die Frage über 
ihre Persönlichkeit 315; ihre Ent- 
stehung 318. Güte und Macht 821. 
Der Logos: sein Wesen 322; sein 
Verhttltniss sn Gott 324; zu der 
Welt 327 ; s. Persönlichkeit 329. 
Entstehung der Logoslebro 332. 
Die Materie 336. Weltbildung 338. 
Welterbaltnng, Vorsehung, Theo- 
dicee 339. Die Zahlen und ihre 
Bedeutung 341. Die Gestirne 342. 
Engel und Dämonen 343. Die 
Menschenseelen 343; ihr Wesen 
344; ihre Tbeile 347. Vernunft und 
Sinnlichkeit 848. Allgemeine Sünd- 
haftigkeit 350. Ethik 351; Stoicis- 
mns derselben 352; Kosmopolitis- 
mus 353; religiöse Begründung der 
Ethik 354. Das praktische Leben, 
die politische Tugend 355. Die 
encyklischen Wissenschaften 357. 
Die Philosophie 357 f. Die Reli- 
gion 359. Ascetisoho, erlernte, 
natürliche Tugend 360. Die Wissen- 
schaft 362. Anschauung der Gott- 
heit, Ekstase 862. Zusammenhang 
des Systems 365. 

Philodemns IV, 350; über die Götter 
397. 399; über Fehler und Tugen- 
den 410; Ober Musik 357. 

Philolans I, 241 f.; s. Fragmente 269. 
304. V, 91. Ueber die Zahl I, 241 f. 
247 ; Begrenzendes und Unbegrenz- 
tes 253 ; die Harmonie 257 ; das 
Eine und die Gottheit 271. Bedeu- 
tung der Zahlen und Figuren 288. 
295. Die Elemente 297. Weltbil- 
dung, Centralfener 301, 1. Der 
Mond 810, 1. Die Banmgestalten 
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und die Eigenschaften der Dinge 
321 f. Die Seele 322 f. 324 f. 

Philomelos V, 6. 

Philonides IV, 36. 

Pbilopator IV, 618. 

Philosophen aus Rom Teriviescn IV, 
348. 486. 608. 611. 

Philosophengesandtschaft, atbenisebo 
in Rom IV, 487. 

Philosophie, versohiedeuer Gebrauch 
des Namens bei den Griechen I, 
1 f. ; angeblicher Ursprung dessel- 
ben 304, 8. Begriff der Philosophie 
I, 6. Annahmen der Philosophen 
über die Aufgabe derselben : Sophi- 
sten I, 755; Sokrates II, 78 f. 93; 
Cyniker 206 f.; Cyrenaiker 248; 
Plato 349. 404 f. ; Aristoteles III, 
109 f.; die Stoiker IV, 46 f.; Seneca 
619; Musonius 655 f.; Epiktet 
661 f. ; M. Aurel 677; die jüngeren 
Cyniker 685. 688. 69 2 ; Epikur 356 ; 
Philo y. Larissa 523; Cicero 583; 
Varro 596; Plutarch V, 145; Atti- 
kus IV, 723; Philo der Jude V, 
857 f.; Porphyr 580; Hierokles 682. 
— Theile der Philosophie nach 
Plato II, 864; Aristoteles III, 122 f.; 
den Stoikern IV, 55 f.; den Epiku- 
reern 359; Antiochus535. — Erste 
Philosophie des Aristoteles III, 
197 f. 124. 

Griechische Philosophie: ihr Ur- 
sprung!, 18 ff. V,220. 300; ihr Cha- 
rakter I, 89 ff.; ihr Zusammenhang 
mit dem griech. Volksleben I, 100 f. 
IV, 7 f.; ihre Mängel IV, 4 f. ; ihr Um- 
fang 1, 6 ; ihre Entwioklungsperioden 
118 ff. Vorsokratisebo Philosophie, 
ibrCharakterl, 137 ; ihre verschiede- 
nonRichtnngon 128 ff. 140 ff. ; ihre 
Entwicklung zur Sopbistik 723 f. 
727 f. ; jonische und dorische Phi- 
losophie 127. 132 f. Philosophie 
der zweiten Periode II, 27 f. ; ihr 
Entwicklungsgang 34 f. Zustand 
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der Philosophie am Ende dos 4. 
Jabrh. v. Chr. IV, 1 ff. Nacharisto- 
telische Philosophie: ihr Charakter 
I, 120f.IV, 14ff.; Ursachen, welche 
denselben bestimmten, IV, 11 f.; 
ihre Entwicklung 18 ff. Oriechische 
Philosophie in Rom IV, 485 ff, 
Zustand derselben in den ersten 
Jahrhunderten n. Chr. 606 ff. Ver- 
bUltniss der griech. Philosophie 
zum Judonthum, nach Philo V, 
296 f. 800. Oeffentliohe Lehrer der 
Philosophie IV, 607 f. 

Philostratns, Akademiker IV, 541. 

Philostratus, der Neupythagoreer V, 
94. 133; sein Leben des ApoUonins 
133 f. 

Phintys V, 87, 

und otöfi) IV, 140, 1. 

Pbocion II, 204, 2. 808. 

Phocylides I, 80. Psendophocylidea 
V, 229. 

Phöbion IV, 615, 

Phormio, der Flatoniker II, 808, 

Phormio, der Feripatotiker III, 758. 
755. 

9p6yi]<7it s. Einsicht. 

Physik, ihre Stellung und ihr Werth 
nach Antistbenos II, 207 ; Aristip- 
pus 249; Plato 507; Aristoteles III, 
124; den Stoikern IV, 55 f.; Epikur 
358, 367. Stoische Eintheilung 
derselben IV, 106. — Ueber ihr« 
Behandlung durch die verschiede- 
nen Philosophen vgl. die diese be- 
treffenden Artikel. 

puewbt X6'(Oi der Stoiker IV, 801. 

<pu3i(, u. 8. w. B. Unterschied 
der 9 tloi( von der <{>u'/i) bei Pantt- 
tius IV, 504 f.; Plotin V, 481 f. 
521, 8. 523. 

Pindar II, 15; s. Eschatologie I, 50. 

68 . 

Pisistratus I, 82. 

Piso, L., Epikureer IV, 351. 

Fiso, M,, Peripatetiker IV, 542. 


Pittakus I, 82. 

Plato. Sein Leben: Chronologie des- 
selben II, 286 (vgl. jedoch meine 
Dissertation Do Hermodoro S. 19) 
Abkunft n. Vermogensverbllltiiisae 
287. Jugendbildung 289. Plato im 
sokratischon Kreise 292. Tod des 
Sokrates 294. Plato in Megäre, 
Reisen 295 ; erster siciliseber Auf- 
enthalt 303. RGckkebr nach Athen ; 
die Schule in der Akademie 304. 
VerhUltniss zur Politik 807. Zweite 
und dritte sicilisohe Reise 309. Tod 
812, Plato’s Charakter 312 f. Ver- 
bftltniss zu andern Sokratikem 313; 
zu Aristoteles III , 7 f. Angebliche 
Plagiate II, 815. Apollinische My- 
then 319. 

Plato's Schriften: Vollstftndigkeit 
unserer Sammlung n, 320. Aecht- 
heit321. Angebliche Qeheimlebre 
323, Reihenfolge der Schriften 326 f. 
Sokratische Gesprftohe 338; Lysis 
367; Enthyphro 132, 1. Gorgias, 
Meno, TheAtet, Euthydem340; vgl. 
Aber den Tbeätot 368 f. 701. 207,2. 
211, 1, Ober den Eutbydem 212, 3. 
213, 2. Dialektisobo Gespr&che 
342; Sophist 179. 427; Kratylus, 
700; Parmenides 415, 429. PhA- 
dms 348. Gastmahl, PhAdo, Repu- 
blik, TimAus 346; PhAdo 581; Ti- 
mAus 506 ff. Kritias 348. Gesetze 
848. 618 ff. Platonische Briefe 
V, 81. 

Plato’s Philosophie. Ihr Cha- 
rakter: VorhAltniss zur sokratischen 
Philosophie II, 849; zur vorsokrati- 
schen 351; zur neueren I, 103 f. 
Dialektische Methode II, 353. Dia- 
logische Darstellung 855. Bedeu- 
tung des Sokrates für dieselbe 360; 
die platon. Schilderung des Sokra- 
tes 70 f. 122. 124. Plat. Mythen 
361. Gliederung des Systems 864. 
Philosophische PropAdeutik: 
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die Vorstellung 368; die gewöhn- 
liche Tugend 371; die wahre Tu- 
gend 376. Bestreitung dcrSopbistik 
378 f. vgl. I, 750. 752. Die Philo- 
sophie II, 383. Der Eros als philo- 
sophischer Trieh 384. Die dia- 
lektische Methode 388; BegrifTs- 
bestimmnng 391; hypothetische 
Begriffserörtorung 393 ; Eintheilung 
395; sonstige logische Bestimmun- 
gen 398; die Sprache 400. Die 
Bildung zur Philosophie: Musik 
und Gymnastik 403 ; mathematische 
Wissenschaften 404 vgl. 111, 344; 
die Philosophie als Ganzes II, 405 f. 
Die Stufen des Erkennens 407. Be- 
schränktheit der menschlichen Wis- 
senschaft 410. — Ideenlehre: 
ihre Begründung 412; ihre ge- 
Bcbicbtlicbe Erklärung 417. Be- 
griff der Ideen: die Idee als Gattung 
420; als Substanz 423; Mannigfal- 
tigkeit der Ideen 427, die Ideen als 
Zahlen 430; aristotelische Darstel- 
lung der Ideenlehre 432. 616. Oie 
Idee als Kraft 436. Die Ideenwelt 
441; ihr Umfang 442; ihre Glie- 
derung 445. Das Gute 448; die 
Frage über seine Persönlichkeit 
454. Plato’s Physik: die Materie 
457 ff.; verschiedene Ansichten 
über dieselbe 462; Ergebniss 468. 
Immanenz der Dinge in den Ideen 
471; keine Ableitung der Sinnen- 
weit 474; Tbeilnabme der Dinge an 
denideen 485. Vernunft und Noth- 
wendigkeit, die Materie und das 
Böse 487. Die Weltseele 490; das 
harmonische System 496; das Ma- 
thematische 500. Tbätigkeit der 
Seele 503; ob sie persönlich ge- 
dacht ist 505. Weltontstehung508. 
Die Elemente 511; sonstige physi- 
kalische Annahmen 518. Weltge- 
bäude, Gestirne 519. Vollkommen- 
heit der Welt 523, Der Mensch: 


Wesen der Seele 525; Präexistenz, 
Eintritt in den Leib, Leben nach 
dem Tode 526 ff. Theile der Seele 
538. Einheit des Seelenlebens 541 
vgl. HI, 455. Willensfreiheit II, 
542. Yerbältniss der Seele zum 
Leibe 544. Der menschliche Leib, 
die Sinne 648. Pflanzen undTbiere 
551. Die Krankheiten 553. Ethik 
554. Das höchste Gut 555. 558. 
Flucht aus der Siunenwelt 556. 
Tugend und Glückseligkeit 561. 
Wesen und Entstehung der Tugend 
564. Tugenden 566. Angewandte 
Moral: der Einzelne 568; die Ehe 
und die Stellung der Frauen 570; 
die körperliche Arbeit und die Skla- 
verei 571; der Selbstmord 572. Der 
Staat: seine Aufgabe 573; Herr- 
schaft der Philosophen 577; Verfas- 
sung der plat. Republik 578. Ein- 
richtungen derselben : Erzeugung 
der Bürger 585; Erziehung 587; 
Weiber-, Kinder- und Gütergemein- 
schaft 589. Sedentung und Er- 
klärnngsgründe des platon. Staats- 
ideals 591. Die fehlerhaften Staaten 
597, Die Religion: die Gottheit 
und das Verhältniss des Menschen 
zu ihr 599; die sichtbaren Götter 
603; die Volksreligion 603; der 
religiöse Charakter der plat. Philo- 
sophie 606; Verhältniss zum Cbri- 
stenthnm 607. Das Schöne 608. 
Die künstlerische Begeisterung 610; 
die Kunst 611; ihre staatliche Be- 
aufsichtigung 612. Arten der Kunst 
614. Die Redekunst 382. 615. Die 
aristotelische Darstellung der pla- 
tonischen Metaphysik 616. Die 
Gesetze: ihre Abzweckung 618; 
Bedeutung der Religiou 620; der 
Mathematik 62 1 ; Ethik 622 ; Staats- 
leben 624; gesellschaftliche Ein- 
richtungen 631. Standpunkt und 
Aeohtheit 634. 
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MUcgcI der platon. Philosophie 
IV, 2 f. Aristotelische Kritik der- 
selben III, 216 ff. 223. 308 f. Com- 
mentatoren der platonischen Schrif- 
ten II, 508, 2. IV, 542 f. 719 f. V, 
144. 200, 3; nenplatoniscbe ErklH- 
rung derselben V, 379; Erklärungs- 
schriften von Amelius 569, 2; Por- 
phyr 577 ; Jamblich 617, 3; Theodor 
655; Tbemistius670; Piutarch678; 
Syrien 692; Proklus 703; Hermias 
747 ; Ammonius752; Aaklepiodotns 
755, l;Damascias 759; Olympiodor 
772; Chalcidius 775; Boethius 
779, 1. 

Platonische Schale s. „Akade- 
mie“. „Neuplatonismus.“ Ihr Ver- 
hältniss zum Pytbagoreismus V, 
141. Pytbagoraisirende Flatoniker 
der christlichen Zeit 142 ff. 

Plato, der Stoiker IV, 508. 

Plato, der Epikureer IV, 850. 

PliniuB IV, 613. 

Plistanna II, 197. 

Plotinns: sein Leben V, 413 ff. ; das 
wunderbare darin 417. Schriften 
418. 8einSystem:Änsgangspunkt 
und Haupttheile 420.DasUrwesen 
oder die Gottheit 422 ; Transcendens 
desselben 423. Beschreibung des 
Urwesens 428; seine Bestimmungs- 
losigkeit 429; kein Wollen und 
Denken 431. 433; das Eine 437, 
das Gute 438, die nnondlicbe Kraft 
439. Uervorgang des Abgeleiteten 
aus dem Ersten 441; sein Verhält- 
niss zu demselben 444; Gegenwart 
des Ersten im Abgeleiteten 447. 
451 f. Stufenweise Abnahme der 
Vollkommenheit 448. Verhältniss 
Plotin's zur Emanationslehre 450; 
dynamischer Pantheismus 452. Der 
Nus: seine Entstehung 454. Den- 
ken und Sein 456. Der Nus als 
Denken 458. Der Nus als Sein 461. 
Die Kategorioen des Seins 462; die 


der Erscbeinungswelt 466; Bedeu- 
tung der plotin. Kategorieenlehre 
467. Der Nus als Demiurg 570. 
Die intelligible Materie 468. Die 
Ideen und Zahlen 469. Die wir- 
kenden Kräfte, die vot 471. Die 
intelligible Welt 473. Das SohCne 
475. Die Seele 476; ihr Wesen 
477. Die Weltseele 480; doppelte 
Weltseele 481. Theilseelen 483. 
Die Materie 486; das BOse 489; 
Nothwendigkeit der Materie 490; 
Verhältniss der Seele zur Materie 
491. Anfangslosigkeit der Weit, 
Weltperioden 498. Die Erschei- 
nungswelt und ihr Verhältniss zur 
übersinnlichen 498; Lebendigkeit 
der Natur 497; Sympathie aller 
Dinge 498. Schönheit und Voll- 
kommenheit der Welt 499. Vor- 
sehung 500; Thoodicee 502. Plo- 
tin's Physik 505. Der Himmel und 
die Gestirne 506 ; über astrologische 
Vorbedeutung 507. Die Dämonen 
510. Erdseele 511. Pflanzen und 
Thiere 512. Der Mensch: sein 
vorzeitliches Leben 512; Herah- 
kunft der Seele 513; Wesen dersel- 
ben 5l5; Theile 516; Verhältniss 
zum I<eibe 519. Die niederen 
Seelonthätigkeiten 521. Willens- 
freiheit 525. Unsterblichkeit 527. 
531; Seclenwanderung und Ver- 
geltung 528. Die Erhebung des 
Geistes in die übersinnliche Welt: 
das Ziel der menschlichen Thätig- 
keit, das höchste Gut 533 ; die Un- 
abhängigkeit des Weisen 535. Die 
sittlichen Thätigkeiten: die Beini- 
gung 537; der Eros 539. Die 
ethische Tagend 541; Staat und 
Staatsleben 543. Die theoretischen 
Thätigkeiten: die Wahrnehmung 
544 ; das vermittelte Denken , die 
Dialektik 546; das unmittelbare 
Wissen 547. Die Einigung mit der 
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Gottheit, die Ekstase 549. Die Re- 
ligion 556; der Eine Gott und die 
vielen Götter 557 ; die Mythen 559; 
Bilder 562; Gebet 563; Magie 564; 
Weissagung 566. Plotin's Schule 
568 ff. 

Plutarchus von Chilronca: s. Leben 
V, 142. VerhSltniss zu den früheren 
Philosophen 144; Erklärung Plato's 

IV, 719. II, 496, 1. 508, 2. Prak- 
tische Auffassung der Philosophie 

V, 145. Skeptische Stimmung 146. 
Religiöse Tendenz 147. Die Gott- 
heit 148. Oie Materie 150; die 
bBso Seele 151. Ideen und Zahlen 
153. Die Weltscelc 154. Weltcnt- 
stehung 154. II, 508, 2. Beschaffen- 
heit der Welt, Verhältniss zur Gott- 
heit 155. Die sichtbaren Götter 
und die Dämonen 156. Die Vor- 
sehung 159. Elemente 161; fünf 
Welten 161; Wechsel der Woltzu- 
stände 162. Die Seele und ihre 
Theile 163. Willensfreiheit, Un- 
sterblichkeit, Seelen Wanderung 1 64. 
Ethik: die Tugend 165. Güter und 
Uebel 166. Behandlung der sitt- 
lichen Fragen 167; Kosmopolitis- 
mus 168. Das Staatsleben 168. Die 
Religion 170. Göttliche Offenba- 
rung 172. Weissagung 174. Wun- 
der 176. Verhältniss zur Volks- 
religion, Synkretismus 176. 181. 
Mythendontung 178. Der Kultus 
180. 

Plutarchus, des Nestorius Sohn V, 
677. Seine Metaphysik und Physik 
678; Psychologie 679. 

Pneumabei den Stoikern IV, 108; das 
göttliche 126. 128; das menschliche 
178, 2. 180. 189. Pn. hei den Nen- 
pythagoreorn V, 76. Pneuma der 
lebenden Wesen bei Aristoteles III, 
374 f.; in der Schrift r.. jtvtöjjiaToj 
III, 762. IlvtSpia bei Porphyr für 
den pnonmatischen Leih V, 592. 


Poösic s. Dichtkunst, 
soibv, zoibj, noiönis bei den Stoikern 
IV, 87 f. Vgl. „Eigenschaft.“ 
Poicmo, der Akademiker II, 694 ; seine 
Ethik 694; sein Wort über Zeno IV, 
30, 2. 

Polemo, der Perieget IV, 500, 3. 
Polemo, Mündel Plotin's V, 568. 
Politik s. Staat. 

Pollio, Asinius, Claudius und Vale- 
rius IV, 653. 

Pollius IV, 353. 

Polns der Sophist 1, 714. 745. 781. 
Polus, angeblicher PythagorcerV, 87. 
Polyänus, der Epikureer IV, 345. 
Polybus und die Schrift i;. 

zvOptüKou III, 334, 5. 
PoIykrates,derRbetor 1, 786, 2. II, I3I. 
Polymnastns I, 242, 4. 

Polystratus IV, 347. 

Polytheistische Religionen vgl. „Reli- 
gion“ ; Philo's Urthcil darüber V, 
298 f. 

Polyzolus, Cyniker IV, 690. 
Polyzelus, Peripatetikor IV, 696. 
Pompodius IV, 353. 

Pompojus, Seat., der Stoiker IV, 508. 
Pompilius Andronikus IV, 350. 
Pontius der Samnitcr V, 68. 69. 
Porphyriiis; sein Leben V, 672. 
Schriften 386. 411 f. 674. 676, 1. 
576. 587. 597, 4. 5. 600, 3 u. ö. 
Wissenschaftlicher Charakter 572 f. 
579. Logik 576. Aufgabe der Phi- 
losophie 580. Geistiges und Kör- 
perliches 581. 585. Der Nus 583. 
Die Stufenreiho der Wesen 683. 
Physikalische Annahmen 586 f.Psy- 
cbologie586; Wesen der Seele 587; 
Denken und Wille 588; Seclcn- 
kräfto 589; Seele und Leib 585. 
Verhältniss der Einzelseolen zur 
allgemeinen Seele 590. Seelenwan- 
derung und Präexistenz 590. 593. 
Der pneumatische Leib 592. Ethik; 
die Sinnlichkeit 594; die Reinigung 
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595; viererlei Tagenden 595; As- 
ceae 59C; gegen die Kleischnahrnng 
597. Die Religion 598. Die wahre 
Religion and die Volksreligion 599; 
Brief an Anebon 600 ; Vertbeidigung 
der Volkereligion 602, 606. 610. 
Dümonen 603 f. Mythen 607. Götter- 
bilder 607. Mantik cbd. Magie 
nnd Theurgie 608. P.a Verhältniaa 
zum Christentbnm und Jndenthnm 
610 f. 

nü{ i'/m IV, 91. 

Poaidonius, Schüler Zeno'a IV, 36. 

Poaidonius aus ApamcaIV, 509. Sein 
pbiloaopbischer Charakter 512. 
Verhältniaa zu Plato, Ariatoteles 
u. a. 514 vgl. II, 502, 1. IV, 70, 8. 
Platoniairende Paycbologie IV, 515. 
Ethik 190. 252, 517. Casuiatik 
254. Acaicbtcn und Aussprüche: 
über die Tbeilo der Philosophie IV, 
56; über die Gottheit 129; Natur 
und Verhängniss 130. 144,2; Wolt- 
verbrennung 142 f.; Sonne, Gestirne 
und Erde 175; meteorologische 
Fragen 176 f. ; die Gottverwandt- 
sohaft des menschlichen Geistes 
70, 3; Güterand Ucbel 199; Grund- 
tugenden 220,3; Seelenkrankheiten 
215; die Weisen der Urzeit 249; 
Weissagung 314. 316. 318. 320, 4, 
6. Seine Benützung in der Schrift 
von der Welt 570 f. 

Postumius IV, 851. 

Potamo IV, 743. V, 397. 

Präexistenz der Seele bei den Pytba- 
goreem I, 328; Empedokles 547 f.; 
Plato II, 526 f. 533. 586; den 
Neupythagoreern V, 121. 138; PIu- 
tareb 165, 2; Numeniua 196; den 
Essenern 251; Plotin 512 f.; Por- 
phyr 590; Jamblicb 641 ; Ilierokles 
684; Proklus 735 f.; Bofithius 781. 

Praxipbanes, der Peripatotiker III, 727. 

Praziphanes, Lehrer Epiknr's IV, 342. 

Praxiteles, Peripatetiker III, 753. 


Praylus IV, 441. 

Premigencs IV, 695. 

Priestersebaft , ihre Stellung bei den 
Griechen I, 39; nach Plato II, 
605. 

Priscianus, der Neuplatoniker V, 763. 

Priscus, Neuplatoniker V, 663. 

Prodikiis I, 738. Zweck seines Unter- 
richts 749. 767. Tugondlebre, He- 
rakles 777. Ueber den Tod 777. 
Ueber den Götterglauben 782. Rhe- 
torik 784. 786. 788. Unterscheidung 
sinnverwandter Wörter 787. Sein 
Verhältniss zu Sokrates 794. II, 42. 

xporiYpe'vov und anoxpotiYp. IV, 241. 

Proklinus IV, 719. 

Proklus, zwei Stoiker dieses Namens 
IV, 615. 

Proklus aus Lycien: sein Loben V, 
700. Schriften 703 f. Philosophi- 
scher Standpunkt und Charakter 
705. 746. 677, Die Stnfenreihe des 
Seins , das Gesetz des triadiseben 
Fortgangs 710; Verhältniss dieser 
Lehre zu der plotinischen 713. Das 
Urwesen715. Die überwesentlicben 
Einheiten 716. Das Intelligible 
719; die Grenze und das Unbe- 
grenzte 720. Das Intellektucll- 
Intelligible 724. Das Intellektuelle 
725. Die Seele 726; seelische Göt- 
ter 727; Dämonen 728. DieHaterie 
730. Die Natur 731. Weltent- 
stebuiig 731. Der Raum 732. Voll- 
kommenheit der Welt , Theodicee 
733. Die menschliche Seele 734. 
Bcelenwaudorung und Präexistenz 
735 f. Willensfreiheit 735. Seelen- 
kräfte nnd Soclcntbätigkeiten 736 f. 
Dos Einboitlicbo in der Seele 738. 
Die Erhebung zur übersinnlichen 
Welt 739; die ethische Tugend 740; 
die Wissenschaft 740; die höhere 
Tagend 741; der Glaube und die 
Erleuchtung 741 f. Die Religion 
742; die Mythen 743. 
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bei den Stoikern IV, 76; den 
Epikureern 363. 

Prophet, neupytbagoreigoh • ceseni- 
sebee Ideal deaaelben V, 140. 2S6. 
Prophetie, Pbilo darüber V, 364 vgl. 

W eiaaagnng. 

Prorus V, 87. 
rrpopjfopia IV, 80, 1. 

Proaenea IV, 716. 

IV, 99, 6. 

~pd( T! bei Ariatotelea III, 194; npö; 

ti ziii ej^ov der Stoiker IV, 91 f. 
Protagoraa 1, 730 f. S. Schriften 734. 
781. Zweck seines Unterrichta 749. 
775. Skeptische Erkenntniastheorie 
757 f. Ueber Aatronomie und Ma- 
thematik 766. Eriatik 767. Tu- 
gendiebre 775. Ueber die GOtter 
781. Rhetorik 784, 785. 786. 788. 

II, 128. Qrammatiache Untersu- 
chungen I, 787. 

Frotarchna IV, 347. 

;cp6Taai{ III, 163. 

zpöxtpoi xk \ S^Tspop II, 433. III, 219. 
Protogonoa I, 69. 

Proxenua von Atnrneiia III, 4. 
Prytania III, 759. 

<liiv66pL£vo5, der II, 188. 

Ptolem&ua, zwei Epikureer des Na- 
mens IV, 847, 

PtolemHus, Verfasser eines Verzeich- 
nissea der aristotelischen Schriften 

III, 43. 

Ptolemkus, Poripntetiker des dritten 
Jubrh. n. Chr. IV, 716. 

Ptolemttua, der Skeptiker, V, 2. 
Pcolcmäus, der Platoniker V, 612. 
«■cwon IV, 80, 1. 3. 

Publius, Stoiker IV, 615. 
rüp Tt/^vixbv IV, 130. 

PyrrhoIV, 438. 1,662. 11,178. Seine 
Lehre IV, 441: Unmdglicbkeit des 
Wissens 442. ZurOckhaltung des 
Urtheils 443. Ataraxie 445. Das 
Wahrscheinliche nnd das Herkom- 
men 446. Pytihoniacbe Schale 446. 


Pythagoras: Loben nnd Reisen bis zur 
Ankunft in Italien I, 216 ff. Lehrer 
360 f. Pyth. in Italien 223 f. 233 f. 
Sein Tod 287, Seine angeblichen 
Schriften 209. 211. V, 85. S. Lehre 
von der Seelenwandernng I, 326. 
Philosophenname 884, 3. Inwiefern 
er Urheber der pythagoreischen 
Philosophie ist 847 f. Pyth. unter 
den sieben Weisen I, 82. Neupy- 
tbagoreische Schilderung des P. V, 
129 f. 

Pythagoreer: Name I, 245. Quellen 
ihrer Geschichte 206 ff. Pyth. Bund 
226 ff.; sein politischer Charakter 
281. 284 f.; seinUntergang 286f. 244. 
Pythagoreische nnd paeudopytba- 
goreische Schriften I, 209 ff. V, 85; 
ihr Ursprung 89 f. — Pythagorei- 
scbePhilosophiel, 245. Ihr Cha- 
rakter 338 f. Entstehung 346 ;ihr Äl- 
ter 347; ihr Ursprung 350 ff.; an- 
gebliche Abstammung ans Aegyp- 
ten 23. 218f. 351; angebliche Ver- 
wandtschaft mit chinesischen Leh- 
ren 25. — Die Zahl 246 ff. 275 ff. 
Das Ungerade und Gerade, Be- 
grenzte und Unbegrenzte 252. Die 
zehen Gegensätze 255. Oie Harmo- 
nie 257, (Einheit nnd Zweibeit 269; 
Gott und die Materie 260 ff. Ent- 
wicklung Gottes in der Welt 273.) 
Anwendung der Zahlenlehre 285. 
Zahlensystem 289. Das harmonische 
System 293. Die Figuren 295. Die 
Elemente 297. Weltentatebung299. 
Weltgebände302. (Weltseele 304.) 
Gestime809.Sphärenbarmonie81 1. 
Das Unbegrenzte, das Leere, die 
Zeit 816. Oben und unten; Welt- 
regionen 818. Wechselnde Welt- 
perioden 821. IV, 141, 1. Physi- 
kalische Annahmen I , 321. 825 f. 
Die Seele 322, 330. Seelenwande- 
rnng 326. Dämonen 331. Weis- 
sagung 332. Theologie 332, Sitten- 
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lehre 334 f. üeber die Sprache ^ 
400. — Aristoteles Ober dioPytha- 
gorccr III, 214. Pythagoreische 
Philosophie bei den Bömem V, 10, 
Spätere Pythagoreer s. Neupytha- 
gorecr. 

Pythias, Gattin des Aristoteles III, 1 6. 

Pythias, Tochter des Aristoteles III, 
11 f. 

Pytho II, 30g. 

Pythokles IV, 346. 

4tualität bei Aristoteles III, 193; den 
Stoikern IV, 87 f. 

Qtiantitilt bei Aristoteles III, 192. 

Qnintilianus, der Rhetor IV, 608, 3. 
Aristides Quint, s. Aristid. 

üabirins IV, 348. 

Raum, Annahmen der Philosophen über 
denselben; Aristoteles III, 298. 
294 ff. ; Tbeophrast063; die Stoiker 
IV, 166; Epikor 373. 376; Sextus 
V|42; Plotin 487, 3j Jamblicb 638; 
Syrian 698; Proklns 732; Damas- 
ciuB 762, ^ Simplicius 767. Vgl. 
„das Leere“. 

Raumgrbssen, ihre Ableitung bei den 
Pythagorcem ^ 295; Plato II, 616. 
481,^Speusippus659; Xenokrates 
669;dcnNeupytbagorccrnV,74. 116. 

Recht, natürliches und positives bei 
den Sophisten Ij 779; vollkomme- 
nes und nnvüllkommenes, natür- 
liches und gesetzliches bei Aristo- 
teles III, 499 f.; allgemeines der 
Stoiker IV, 265. Epikur über das 
Recht 415; Karncades 467. 

Redekunst s. Rhetorik. 

Regen s. Meteorologische Annahmen. 

Reinigung, künstlerische ygl. Kathar- 
sis; sittliche bei Plato II, 558; Plo- 
tin V, 537 f.; Porphyr 595; Jam- 
blich 643; Hierokles 685 f. ; Pro- 
klns 740; Ammonine 642, 2. 

Relation s. ti. 

Religion, Yerbällniss der Philosophen 
zu derselben: Thaies ^ 152 f.; Py- 


tbagoreer 333; Xenophsnes 381 f.; 
Ucraklit 490 ; Empedokles 547, 
553 ^ Demokrit 631 f.; Anaxago- 
ras 703; die Sophisten 781 f.; So- 
krates II, 119; Cyniker 234; Stilpo 
196; Menedemus 200; Cyrenaiker 
266. 275; Plato 599 ff., in den Ge- 
setzen 620; Xenokrates 673; die 
Epinomis 691 f. Aristoteles III, 
622 r.; die Stoiker IV, 288 ff.; Seä- 
▼ola nnd Panätius 555 f. ; Seneca 
650 f.; Epiktet 666. V, 204; Mark 
Aurel V, 204; Epikur IV, 392 f. 
Karncades 460ff. 476; Cicero590f.; 
Varro 594; Oenomaus 690; Demo- 
nax 692 ; die späteren Skeptiker V, 
4£;die Ncupythagoreer 126 f. 137 f.; 
Plutarch 147. 170 ff.; Maximus 
186 ; Apulejns 190 ; Celsus 193; die 
jüdischen Alexandriner 214 f.; 

Philo 295 f. 359. Plotin 556 ff.; 
Porphyr 598 f. ; Jamblich 628 f. ; 
die Schrift von den Mysterien 647 ff. ; 
Theodor 658; Julian und Sallust 
664; Tbemistius 671; Hierokles 
686; Proklns 742 f. Verfälschung 
der Religion durch Dämonen (nach 
Porphyr) V, 606. „Vgl. Gott.“ 
Rhetorik, sophistische ^ 783 ff. ; ari- 
stotelische III, 595; tbeophrastische 
696; stoische IV, .59, Plato über 
Werth und Wesen der Rhetorik II, 
382 C. 615; Epiknr IV, 357 f.; die 
neuere Akademie 478, 5. Verbin- 
dung der Rhet. mit der Philosophie 
IV, 728. 
frjjia IV, ^ L 
Rhodius IV, 689. 

R5mcr, ihre Bekanntschaft mit der 
griechischen Philosophie IV, 485 ff. 
VerhältnisE der römischen Religion 
und Sitte zum Pytbagoreismus ^ 

3 S 4 f. 

Rogatianus V, 568. 416, 5. 

Rubollius Plautus IV, 613. 

Rufinus, Peripatetiker tV, 695. 
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Rusticns, Jun, d. altere IV, 613; der 
jflogere 614. 

Katilius Rufns IV, 469. 

Sabinillus V, 568. 

Satso, Arten derselben nach I’rota- 
goras 1,787,5; den Stoikern IV, 93. 

Sallustius, der Nenplatoniker V, 664. 
749. 

Sallustius, der Cyniker IV, 693. V, 
664, 3. 

Samen s. Thiere, Entstehung dersel- 
ben. 

Sanchunialhon ^ 33- 

Sarpedon , 2. 

tsaf^ für den Leib IV, 405, 2- 633, L 

Satnruinus V, ü. 

Satyrus III, 757. 

Saufejus, L. IV, 351. 

Scärola, Q. Mucius IV, 489. 595. 

iTfiati bei den Stoikern IV, 87. 

Schicksal s. VerhHngniss. 

Schlaf und Wachen nach Ucraklit ^ 
482; Aristoteles III, 423; den Stoi- 
kern IV, 189. 

Schlüsse, aristotelische Theorie der- 
selben III, 162 ffV, stoische IV, 98 <f.; 
Theopbrast und Eudemus über die 
Schlüsse III, 650 f. 

Schöne, das, nach Plato II, 608; Ari- 
stoteles III, 605 ; Plotin V, 465.475 f. 
obutzgötter einzelner Völker bei Pro- 
klns V, 743. 

Schwere, die, nach Demokrit ^596. 
602; Plato II, 516; Aristoteles III, 
330. 333 f.; Strato 735; Epikur IV, 
377. 

Sciro 8. Syro. 

Socundus V, 94. 

Seele, allgemeine, s. Weltscele. Die 
Lehren der Philosophen über die 
Seele des Menschen; Anaximander 
I, 172; Anaximcncs 184; Diogenes 
Apoll. 196. 198; die Pythagoroor 
322 f.; AIkmHon358; Heraklit479; 
Empedokles 543; Demokrit 617 f. 
621; Anaxagoras 695. 698; Sokra- 
Fbilos. d. Orlechn. 


tes II, 1 20; Plato 525 ff. vgl. „Plato“; 
Xenokrates 672. 678; Heraklides 
688 ; Aristoteles HI, 370 ff. 385 f. 
437 ff. vgl. „Arist.“; Tbeophrast 
676 f. ; Aristoxenus 717; Dickar- 
chus 719; Strato 742; die Stoiker 
IV, 179 ff. vgl. „Stoiker“; Panktius 
504; Po8idonius515; Seneca630f.; 
Epiktet und Mark Aurel V, 205 f.; 
Epikur IV, 385 ff.; Asklepiadcs 352; 
Antiochus 537; Cicero 592; Ale- 
xander Aplir. 711; Galenus 740. 
742; Aenesidemus V, 2^ die Neu- 
pythagorcer la f. 120; Plutarch 
163; Nunienius 198 ; BuohderWeis- 
heit 231; Philo 343 ff.; Ammonius 
402 f.; Plotin 477. 512 ff. vgl. „Plo- 
tin“ ; Porphyr 587 ff. ; Janiblich 
639 f.; die Schrift von den Myste- 
rien 650; Theodor von Asinc 657 f.; 
Syrian 696; Proklns 726. 734 ff.; 
Ilormias 749f.; Boötbius 781. Zwie- 
fache Seele bei Attikus IV, 722; 
Numenius V, 187. Vgl. auch „Nus“. 
Scelenkrankhoiten bei Plato II, 553; 

den Stoikern IV, 214. , 
Scelenrosso des plat. Phkdrus II, 527. 
Seclenwandcrung , in den Mysterien 
gelehrt I, 41 ff. 87 ; bei Phetecydes 
49 ; den Pythagoreern 326 ff. ; Em- 
pcdoklcs 547 f. ; Plato II, 526 f. 
535; den Neupythagorcern V, 121. 
138; Plutarch 165; Numenius 198; 
Philo 347 ; Plotin 528; Porphyr 
590 ; Jainblicli 641 ; Ilicrokles 648; 
Syrian 698 f. Proklns 735. Ari- 
stoteles gegen dieselbe III, 377. 
Seiende, das, des Parmeuides ^398 ff.; 
des Melissus 437 ff. .Seiendes und 
Nichtsciendes bei Parmenides 405; 
den Atoinikcrn 582 f. 

Sein und Denken bei Plotin V, 466 ff. 
vgl. Plotinus. 

Selbstbeherrschung, ihr Wesen nach 
Plato II, 567 ; nach Aristoteles m, 
493. 508. 
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Selbstbewusstsein, Plotin über das- 
selbe V, 524. 

.Selbsterbaltiingstrieb bei den Stoikern 
IV. 192. 

Selbstmord vcrthoidigt von den Cyni- 
kem ^ 228. IV, 692; den Stoikern 
IV, 284; Seneca 649. Bestreitung 
desselben durch die Pythagorccr 
I, 327, a. 334, und Plato II, 572. 
Plotin über den Selbstmord V, 5S9. 

Selenkus, Ncuplatonikcr V. 667. 

Selius, P. und C. , IV, .541. 

mjpitov s. Zeichen. 

Seneca IV, 616. Sein Cbarakter 
641 f. Wissenschaftlicher Stand- 
punkt 618 f. Aufgabe der Pliiln- 
sophie 619. VomactiUtssigung der 
Logik 622. Die Physik 622 ; 8e- 
neca's naturn issenscbaftliche Unter- 
suchuugen 624. Materialismus 625. 
Die Gottheit und ihr VerbiUtniss 
zur Welt 625. Die Welt und ihre 
Tbcilc 628. Anthropologie 030 ff. 
Menschliche Sündhaftigkeit 632. 
233 f. Theilo der Seele 634. Leben 
nach dem Tode 633. 187 f. Nei- 
gung zur Skepsis 63.ö. Moral, 
.Stoicismns derselben 636; Gleich- 
heit der Tugenden 229. Milderung 
der stoischen (Jrnnd.sittze 637 f. 
243. Spceielle Moral: ihre Eigcn- 
thümlichkeit 643. Sitdiehc Strenge, 
Freiheit des Weisen 644. Die 
menschliche fJemcinsehaft 646. 
fiereclitigkeit und Menschenliche 
26.8. 6-17. Die Frentidschaft 270. 
647. Das .’siaalshhen 274 f. 646. 
Religiöse Haltung ilcr Ethik 648. 
Auffassung der Religion 650.291 f. 
294. 302. 304. 314. 317. 319. Be- 
rührung mit dein I'latonisnius V, 
202. Seneca und Paulus IV, 637, L 

Septuaginta V, 216 f. 

Serapio IV, 612. 

.Serenianus IV, 693. 

Serenus IV, 612. 


Severianns V, 757. 

Severus, der Platoniker IV, 718. 720. 
724. II, 502. 

Severus, Claudius IV, 695. 

Sextius, die beiden IV, 599; ihr« 
Lehre 602 f. ; .Ascese 605. 

Sextius oder Sextus, der angebliche 
Pythagorccr; seine Sprüche IV, 
601 L V, 88. 

Sextus, ein oder zwei Neupythagoreer 
dieses Namens V, 88. 

Sextus, der Platoniker IV, 718. 
.Sextus Eiupirikus V, 5. Seine Schriften 
28. Widerlegung des Uogmatis- 
inua: das Kriterium 30j die Wahr- 
heit 3^ das beweisende Zeichen 
33 : der Beweis 25. Die Ursache 
31. Die Gottheit 39. Der Körper 
411. Sonstige physikalische Begriffe 
42. Das Gntc und die Glückselig- 
keit 42. Skeptisches Ergebniss 44. 
Das praktische Verhalten 4^ Ata- 
raxie Metriopathie 41. Ver- 
hältniss zur Akademie 43. 48. 
.Sibyllinen V, 226. 

Simmias II, 171. 

Simon der Sctinster II, 172. 
.Siraoiiides von Amorgns I, Ifi. 
Simonides von Keos II, 15. 

Simplicins V, 763. 770. 771. Ueber- 
cinsliininung des Aristoteles und 
Plato 765. Yertheidiguug der ncu- 
plalonisehon Lehro 767. Raum und 
Zeit 767. Der Nus 708. Sein 
Bericlil über Xenopbanes L 369 ; 
über .\niiximandcr 159. 

Sinne und simitiehe Wahrnohmung, 
Ansichten der Pliilosophcn über die- 
selbe : Parmenides I, 404 ; HeraUit 
485 f. ; Empcdoklcs 541 ; Demokrit 
624 f. 630 f. ; Auaxagoras 699 f. ; 
Klidcnms 715; Protagoras 758; 
Aristippus II, 250 ; Plato 548. 368. 
701; Hcraklides 688; Aristoteles 

III, 4161^ Theopbrast 681 ; Stoiker 

IV, 189. Ü5 f. ; Epikttr 388 f, 360 1 , ; 
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Antiüchas 532 ; Cicero 583 ; Plotiii 
V, 622 ; Plutarch des Nest. S. V, 679. 
Vgl. „Waliinehrauiig“. 

Sinncnwelt s. Krschcinungswcit. 

Sinnlichkeit, ihr Verhültniss lur Ver- 
nunft: hei Plato II, 555 ff.; den 
Stoikern IV, 263. V, 201; Epikur 
IV, 380 f^ Philo V, 348; Plotin 
537 Porphyr 691 ; Jnmblich 643. 

Siraoh V, 229. 

Skepsis , angebliche des Xenophanea 
^392; der Sophisten 756 ^ nnch- 
aristotelisrhe ^ 108. IV, 435; ihre 
Entstehung 436 f. ; ihre Bestreitung 
durch Antiochus 531 fj ihr Zn- 
sammenhang mit dem Eklckticis- 
mus 483 f. 497 ; mit der Offen- 
barungsphilosophie V, 63. 359, 3. 
395. Skepsis Cicero's 377 ; Sene- 
ca’s636; Plutarch’s V, 146; Philo’s 
359. 

Skeptiker, ältere s. Pyrrbo, Arcesilaus, 
Karncades. Jüngere Skeptiker V, 
1 ff.; ihre Zeitrechnung 8 f. ; Ver- 
hältniss zur Akademie 10. 43. 48 ; 
beschrankte Verbreitung 4^ ge- 
schichtliche Bedeutung 54. Ihre 
Ansichten betreffend vgl. in. .\ene- 
sidemus. Sextus. 

Sklaverei, Ansicht von derselben: 
Cyniker II, 230; Plato 571; Ari- 
stoteles III, 536 ^ die Stoiker 
IV, 279 fj Philo V, 353, 5. Ihre 
Verwerfung bei den Essenern und 
Therapeuten 241. 260. 

Skylax , Stoiker IV, 508. 

Sokrates II, 3fl. Todes - und Geburts- 
jahr 30. Jugendjahrc und Bildung 
41. Lehrtbätigkeit 44. 49 f. Häus- 
liche Verhältnisse 16. Lebensweise 
und Cliarakter 4Sf. 68 f. Helleni- 
scher Charakter seiner Tugend 56. 
108. Ungriechisches in seinem 
Wesen 50. Offenbamngsglaube, 
Dämonium Ulf. — Philosophie 
dos Sokrates; xenopliontische und 


platonische Uarstellung derselben 
Hj Hl f. 122 f. Ihr Standpunkt 
und Princip 13. Das begrifdichc 
Wissen 76j Bedeutung dieses Prin- 
cip's für das sittliche Leben 16. 
Subjektivität des sokratischen Stand- 
punkts SO. Wissenschaftliches Ver- 
fuhren 83; Selbstprüfung, Unwis- 
senheit 84 ; Menschenprüfung 86 ; 
Eros, Ironie 87; Induktion, Dia- 
lektik 89. Grundsätzliche Beschrän- 
kung auf die Ethik 93. Die Tugend 
ein Wissen 97. Einheit der Tugen- 
den 99. Das Gute 101. Eudämoni- 
stische Begründung der Sittenlchrc 
102. Specicllo Moral : der Einzelne 
107; die Freundschaft 109; der 
Staat 111. Der Grundsatz der 
Foindcslicbc 114. Naturansicht, 
Teleologie 115. Die Gottheit und 
die Gottcsverchrung 1 17. Der 
Mensch, die Unsterblichkeit 120. 
Bedeutung der sokratischen Philo- 
sophie 123. Li 102. Verhältniss 
zur Sophistik II, 126 vgl. I, 752. 
Anklage und Vertheidigung des S. 
II, 130; Vcrurtbeilung und Tod 
136. Gründe seiner Vernrtheilung 
138 ff. Berechtigung derselben 
152 f.; Verhältniss des S. zur atti- 
schen Demokratie 155; zur alt- 
griechischen Sittlichkeit 159. Die 
Rolle des Sokr. in den platonischen 
Gesprächen Uj 360. Urtbeile des 
Aristoteles über ihn III, 215. 487. 

Sokratische Schulen II, 166 ff. 36. 
I, 121 f. 

Solon Ij 10 f. 82. 84. 

Sonne s. Gestirne. Sonne Hcraklit's 
^ 474. Aristoteles über die Sonnen- 
wärmo III, 360; Theophrast 663. 
Die Sonne als Sitz der weltbc- 
herrsebeuden Kraft bei KIcanthes 
IV, 124. Verehrung der Sonne bei 
den Neupythagoreem V, 137; den 
Essenern 253. 
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.Sonnen ■ und Mondsfinsternissc nach 
Anaxlmander ^ 170. 

.Sr.patcr, Schüler Jamblich'a V, ('.5». 
013, 2. 

Süjialr.'» V, 660. 

Sophismen s. Trugschlüsse. 

Sophist. Bedeutung des Namens 1, 2. 
748. .Sophisten, die uns bekannten 
730 ff. Ihr Ocldenverh 7öl. 
Sophistlk : ihre Entstehungsgiiindc 

Ij 720 f. .\enssere Geschichte der- 
selben 730 ft'. Ihr Charakter 748 f. 
102. Ihre geschichtliche Stellung 
und Bedeutung 792 f, 118. 121. 
140; ihr Verhiiltniss zur sokrati- 
schen Lehre II, 126 f. Sophistische 
.Skepsis L 7.56 f.; Eristik 765; 
Ethik 775. Das natürliche und 
das positive Kechl 779. VerhÜlt- 
niss inr Keligiun 781. Khelorik 
783. Sprachlehre 787. Plato’s Be- 
streitung der Sophistik II, 378 
sein Urtheil über dieselbe 382. 
1, 750. Aristoteles über die Sopb. 

III, 215. 1,751. Ueber die Unter- 
scheidung bestimmter sophistischer 
Schulen I, 798. 

Hophoklcs II, iL 
Sophron II, 357. 

3to;ppoouvr, s. Selbstbeherrschung. 
Sorites, mcgarischer II, 188 ; stois(;he 
Soriten IV, 102; Beispiele derselben 
195, L. 203, 2. Soriten des Kar- 
neades 466. 

.Sosigenes, Peripatetiker, IV, 696. 701 
vgl. in, 354. 355, 3. 

Sosigenes, Stoiker, IV, iK. 507, 4. 
Sosus IV, 541. 

.Sotion, Peripatetiker des 2, Jahrh. 
V. Cbr. III, 756. 

Sotion, Peripatetiker des L, Jahrh. 
n. ehr. IV, 694. 

.■«otion, ans der .Schule der .Sextier, 

IV, 6uo. 605, 3. 

Speusippus 11,644. Empirische Rich- 
tung, Erkenntnissicbre 651, Die 


ergründe 653. Die Zahlen 657, 
660. Grössen 659. Physikalisches 
660. Die .Seele 502. 662. Ethik 
663. 

.8phHren, die himmlischen, bei Par- 
menides L 410 Plato n, 519; 
.Aristoteles III, 344 ^ Eudozus 
undKallippns 352; Alexander Aphr. 
IV, 714. Fixstern- und Planeten- 
sphHron III, 355 f. 

.SphHrcuharmonie 1, 311. 

8phUrus IV, 35; dialektische und 
physikalische Untersuchungen 53: 
Definitionen 3^ 3, 221, 3. 222, 4; 
über Weissagung 314. Schriften 
^ 2. 331. 

Sphairos de» Empcdokles L .527. 

•Sphodrias IV, 690. 

Spintharns II, 

•Sprache, Demokrit über dieselbe II, 
401; Plato II, 400 I'.; Alexander 
Aphr. IV, 709, ^ Epikur 384. 
Pythagorisches Wort über die Spr. 
II, 400, 3. .Sprachwissenschaftliche 
Erörterungen einiger Sophisten ^ 
787. Sprache derCötter bei Philo- 
derous IV, 397. 

Staat , Staatslebeii ; die Ansichten der 
Philosophen über dieselben: Pytha- 
gorecr Ij 231. 836 Ilcraklit 
489; Demokrit 638; die Sophisten 
779 f. ; Sokrates II, 1 1 1 ; die Cyniker 
230 ^ Aristippus 266; Plato 573 ff. 
vgl. „Plato”; Aristoteles 111,520 ff. 
vgl. „Arist.”; Theophrast 694; 
DicHarch 721 ; die Stoiker IV, 
271 ff.; Seneca 646; Epikur 415; 
die Neupytbagoreor V, 125; Plu- 
tarch 168 f. ; Philo 353. 356 ; Plotin 
543. 

Staseas iV, 555. 490. 

Statilius IV, 351. 

Tt<p»)oi{ III, 154. 

Sthenidas V, 87. 

Stiipo ^ 176. 182. 185. Logische 
Annahmen 194. Ethik 195. 
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Stimme, nach stoischer Definition 

IV, ^ ä. 7^ 2. 

Stoff s. Materie. 

Stoiker; äussere Geschichte der Schule 
bis auf Antipater IV, 21 ff^ nach 
demselben 600. 508 f.; im L Jahrh. 

V. Chr. 519 f.; in der Kaiserzeit 

611 ff. — Stoische Philosophie. 
Ihre Quellen 1 V, 42 f. Ihr Charakter 
I, 106. IV, 14 f. Aufgabe der Philo- 
sophie 46j Tugend und Wissen 4^ 
der Werth der Wissenschaft öL 
Die philosophischen Disciplinen 6^ 
Hanpttheile der Philosophie, ihre 
Reihenfolge und ihr Werthverhält- 
nias 65. Die Logik und ihre Theile 
58 ; Rhetorik 59 ; Dialektik und 
ihre Theile 6^ Grammatik 62. — 
Erkenntnisstheorio: das Kri- 
terium 62. 13 f.; die Vorstellung 
65 ; Entstehung der Begriffe 67 ; 
xoivai cwotai 6fi. 7^ kunstmässige 
Begriffsbildung die Wahrneh- 
mung und das Denken 69 f. ; das 
Gedachte LL Die Möglichkeit des 
Wissens 7^ die Wahrheit der Vor- 
stellungen 12 f.; die Zustimmung 
74; begriffliche Vorstellung, Wahr- 
nehmung, 16. — Formale 

Logik : das Gedachte 7^; unvoll- 
ständige und vollständige Aussagen 
19- Die Begriffe SL Kategorioen- 
lebrc: ihr Verhältniss zu der ari- 
stotelischen 8^ der oberste Begriff 
83 ; die vier Kategorieen 84 ff. ; 
ihr gegenseitiges Verhältniss 92. 
Der Satz und das Urtheil 93; 
einfache Urtheile 94; zusammen- 
gesetzte 96 ; die Modalität der 
Urtheile 97. Die Schlüsse 98; die 
fünf avamSSEixio! 101; Trugschlüsse 
103 ; das Unbeweisbare 104. Werth 
der stoischen Logik 105. — Phy- 
sik; Materialismus 106 ; das Un- 
körperliche 111. Gründe des stoi- 
schen Materialismus 1 1 2. Nomi- 


nolismus 114. Die Lehre von der 
vollkommenen Mischung 114. Dy- 
namische Natnransicht 118; das 
Wirkende und das Leidende 119. 
Die wirkende Ursache, die Gottheit 
121 If. Natur, Vorsehung, Ver- 
häugiii.ss 130. Die Urkraft und 
der Urstoff 132. Gott und die 
Welt 133. Weltentstehung 136. 
Weltverbrennnng 139. 142. Die 
aufeinanderfolgenden Welten 140. 
Weltzerstörnng durch Wasser 143. 
Vorsehung und Verhängniss 144 f. 
150. Die Keimformen 146. 128. 
Begründung des Vorsehuugsglan- 
bens 147 f. Determinismus 144. 
148. lol ff’. Verhältniss der Vor- 
sehung zum menschlichen Willen 
151 f. Einheit der Welt, Sympathie 
ihrer Theile 155. Vollkommenheit 
der Welt 156; Teleologie 157; 
Theodicce 159. Die Natur; räum- 
liche Bewegung und qualitative 
Veränderung 165. Der Raum und 
das Leere 166; die Zeit 167. Ele- 
mente 168. Weltgebäudo 172. Ge- 
stirne 174. Meteorologie 176. Klas- 
sen der Naturdingo 177. Anthro- 
pologie 179. Die Seele, ihr Wesen, 
ihre Entstehung, ihr Bitz 179 f. ; 
ihre Theile 182. Gottvorwandt- 
.schaft der Becle 184; Determinis- 
mus 185; Leben nach dem Tode 
185. — Ethik 189. Das Gute und 
die Glückseligkeit 191 ff.; das 
naturgemässc Leben 193; Tugend 
und Glückseligkeit 195. Güter, 
Uebcl, Adiaphora 196 f. ; die Lust 
200. Die Gemüthsrnhe 204. Das 
Gesetz 204. Der Trieb 206. Die 
Affekte 207; Arten derselben 212; 
Vorstellung und Affekt 208 f. ; 
Beelenkrankheiten 214. Apathie 
215. Die Tugend 217; dicTugen- 
deu 219; ihr gegeusoitigos Ver- 
hältnise 223. Einheit der Tugend 
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225; die Tbat und die Gesinnung 
226; Gleichheit der Tugenden und 
der Fehler 227. Die Weisen und 
die Thoren 229; Vollkommenheit 
des Weisen 230. Verderbtheit 
der Menschen 232 Seltenheit 
des Weisen 234. 248. Die Fort- 
schreitenden 235. 250. Milderung 
des sittlichen Idealismus: das Wün- 
schenstverthe und das Verwerfliche 
237 f. Vollkommene und mittlere 
Pflichten 244. Znlilssigc GemUtbs- 
bewegungen 247. Gradunterscliiedc 
unter den Unweisen 249 f. Die 
angewandte Moral 252. Der Ein- 
zelne als solcher 255 f. AnnKhe- 
rung an den Cynismus 258 f. Die 
menschliche Gemeinschaft 264 ^ 
Gerechtigkeit und Menschenliebe 
267. Frenndschaft 268. Familie 
und Staatslcben 271 S. Kosmo- 
politismus 277 die Sklaverei 
279; der Weltstaat 280. Ergebung 
in den Weltlauf 28t. Der Selbst- 
mord 284. Einwirkung des ethi- 
schen Dualismus auf die Anthro- 
pologie 618. — Die Religion 
288; die Religion des Philosophen 
289 ; die Volksreligion 290. Der 
Eine Gott und die gewordenen 
Götter 294. Die Dämonen 297. 
Allegorische Mythondeutung 299; 
Beispiele derselben 302 ff. Die 
Weissagung 313 f.; natürliche and 
künstliche Mantik 319. Der Zu- 
sammenhang der stoischen Lehre 
323 f. Vcrhältniss dos Stoicismus 
zu seinen Vorgängern: Sokrates 
327. 330; den Cynikern 328; den 
Megarikcrn 331; Ucraklit 332; 
Aristoteles 334; Plato 336; zu der 
neuen Akademie 337 ; dem Epi- 
knrcismns 425 f. Geschichtliche 
Erklärung des Stoicismus 337. 
Seine Einseitigkeit 339. Gegner 
des stoischen Fatalismus: Plutarob 


V, 159; Alexander von Aphrodisias 
IV, 708. 

Strebe IV, 521. 

Strafe, ihr Zweck nach Plato II, 563; 

Aristoteles III, 580. 

Strato der Arzt III, 731. 

Strato aus Lampsakus: Leben und 
SclirifVen 728. Logische Bestim- 
mungen 731. Die Gottheit und die 
Naturkraft 732. Gegen die Atomi- 
stik 733. Wärme und Kälte 733. 
Die Schwere 735. Das Leere 736. 
Die Zeit 737. Bewegung 739. 
Kosmologie, Meteorologie n. s. w. 
740. Die Seele 742. 

Strato, alexandrinischer Peripatetiker 

IV, 696. 

Strato, Neuplatoniker V, 757. 
Stufenreihe der organischen Wesen 
hei Aristoteles 111,388; abnehmende 
Stufenreihe des Seins hei Plotin 

V, 448 f. ; Porphyr 585; Proklns 
712. 

Substanz bei Aristoteles III, 192. 
228 f. 259 f. 

Substrat bei den Stoikern IV, 84 f. 
Sühnnngen in der Schrift von den 
Mysterien V, 652. 

Sünde, ihre Allgemeinheit nach Philo 
V, 350. 

Sulpicius Gallus IV, 487. 

Sara, Licin. V, 54, 

Syllogistik s. Schlüsse. 
supßa|xx IV, 81. 

cupßEßrjzb; bei Aristoteles III, 143; 

eu;jLßEßr|Xd':« bei Epikur IV, 372. 
Sympathie aller Thcilc der Welt: bei 
den Stoikern IV, 156; Philo V, 340; 
Plotin V, 498; Proklus 732, 2. 
Vgl. „Wunder“. 
oup.x£“).EYlJ.tvov IV, 99, 5» 
supnfpaa|j.a III, 163. 
ouvapJ), — ipeia IV, 87. 
oiiyx“®'« IV, 115, 2, 
ouvTippivov IV, 96. 99, 5. 
<n)ve^6oep(ifvov V, 403, 2. 4. 
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Synesiiu V, 674, i. 

cu^xaTaBcat; , stoische IV, TA. 

Synkretismus, religiöser, im fUeften 
Jafarh. V. Chr. II, ^ in den Or- 
phika ^ 7^ bei den Ncnplatonikern 
V, 618. 706 f. 

mivOEat; III, 320, L 

ousÖtTixöv Ot(ipr,[i,a IV, 1Ü2, i. 

Syrianus V, 687. Seine Commcntarc 
689. 692. VerhältnisB zn Aristo- 
teles, Plato und den alten Theologen 
689. Die übersinnliche Welt 692; 
das Eine 693; das Intelligible und 
Intellektuelle 693. Ideen nnd Zah- 
len 694. Die Seele 696. Stufen- 
reihe der Emanationen 696. Die 
Religion 697. Die Welt 697. Im- 
materielle Körper; der Ranm 698. 
Ethische Ansicht 699. VerhSltniss 
zu Proklus 699. 

Syrianus der jüngere V, 764. 

Syro (Sciro) Epikureer IV, 350. 

Tandasis IV, 614. 

Taurus IV, 718. 719. 721. 

Teickles IV, 454. 

Teleologische Naturbetraebtung: So- 
krates II, 115 f. ; Plato 488; Ari- 
stoteles III, 321 f. 377 f.; Theo- , 
pbrast 657. 670; die Stoiker IV, 
157 ff.; Sencoa 629; Epiktet 665; 
Mark Aurel 680 ; Galen 738; Philo 
V, 340; Neuplatoniker 378 vgl. 
497 f.; Proklus 731. Bestreitung 
dieser Teleologie durch Epikur IV, 
370; Kameades 461. 

Telos IV, aä. 

Terpander 1^ 84. 

Terpsion II, 166. 

TetrUius Rogns IV, 541. 

Thaies Li unter den sieben 

Weisen 82. Seine angeblichen 
Schriften 148. Das Wasser als 
Urstoff 148. Lebendigkeit der 
Natur 152. Der Magnet 153. 
Lehren , welche Tb. fSlschlich bei- 
gelegt werden: die Gottheit 150; 


Weltseele 153; Verdünnung und 
Verdichtung 154; physikalische 
Annahmen 154 f. 

Thefttetus, der Athener II, 166. 

Theätetus ans Heraklea II, 642. 

Theagenes, Cyniker IV, 689. 

Theagenes, Zeitgenosse des Proklus 
V, 757. 

Theages, Pythagoreer V, 87. 

Thoano L 248, 4. 225. V, 87. 

Tbearidas V, 87. 

Beia izoTpa II, 372, 

Bf|xa spSrov, StÜTEpov u. s. w. IV, 

102 , A 

Themiso V, Uh 

Themistius V, 669 f. 

Themisto, Epikureerin IV, 343. 

Thcmistokles , Stoiker IV, 613. 615. 

Theo, der SmymÄer IV, 718. 724. 
V, 191. 

Theo , drei Stoiker dieses Namens 
IV, 521. 

Theodas (Tbendas) V, 5, 

Theodoktes II, 642. III, 2ih 725. 

Theodlcee, platonische II, 601 ^ 
stoische IV, 159 ff.; Philo’s V, 340; 
Plotin's 502 ^ der Schrift von 
den .Mysterien V, 649 ; des Hierokles 
68Ö; Syrien 697; Proklus 733; 
Boethius 782. Kameades' Einwürfe 
gegen die stoische Theodicee IV, 
461. 

Tbeodorich d. Gr., sein VerhKitniss 
zu Boüthius V, 776. 

Theodorus äBtot II, 245. 274 f. 

Theodoms von Asine V, 655. Tria- 
densystem 656. Die Gottheit, das 
Intelligible, Intellektuelle nnd De- 
miurgische ebd. Die drei Seelen 
657. Die menschliche Seele 658. 
Die Religion, das Gebot 658. 

Theodosius, Skeptiker V, 6, 

Theodosius, Platoniker V, 406. 

Theodotus, der Sokratiker II, 166. 

Theodotus (Diod.), Platoniker um 
240 n, Chr. IV, 719. V, 408, L 


Digitized by Google 


7 * 


Namen- und Sachregiater. 


Theodotus, Schüler des Ammonius 
V, 7Ö4. 

Theognis Ij ßü, 85. 88. 

Theologie, philosophische, poetische, 
bürgerliche IV, 29G. Im übrigen 
rgl. Gott. 

Theombrotns II, 205. 

Theoinncstus, Akademiker IV, 541. 

Theomnestus, Cyniker IV, 690. 

Theophanie s. GBttcrerscheinung. 

Theophrastuslll,640.20; sein wissen- 
schaftlicher Charakter 643. 646. 
Schriften 644 f. 649. 660. 662. 
666 f. 62 f. 678. 680 f. 683.687. 
691 f. 694 ff. V, 697. Zurückgehen 
auf die Erfahrung III, 646. Meta- 
physische Aporieen 654; Gott und 
die Welt 655. 659. Die Bewegung 
662. Der Baum 663. Elemente 
664. Sonstige physikalische An- 
nahmen 666. Pflanzenlehrc 668. 
Zoologisches 674. Die Seele 676; 
th&tigc und leidende Vernunft 677 ; 
Phantasie 680; Sinnesempfindung 
681; Willensfreiheit 683. Ethik 
683; Güterlehre 685; Tugendlehre 
690. Die Freundschaft 692. Po- 
litische Ansichten 694. Gegen 
Thieropfer 695. Rhetorik und Mu- 
sik 696. 

Theoretisches und praktisches Leben, 
ihr Werthverhaltniss nach Aristo- 
teles III, 473 f.; den Stoikern IV, 
16 f. ; Maximus Tyr. V, 1 86 ; Philo 
356 f. 

Tbcosebius V, 687. 

Theotimns IV, 508. 349, 2 Schl. 

'I'hcrapeutcn V, 255 ff. Ihre Lebens- 
weise und Grundsiltze 258. Bundes- 
mahlo 261. Allegorische Sebrift- 
erklllrang262. Dogmatischer Stand- 
punkt 263. Ursprung nnd Alter 
vgl. Essener. 

Ocptl^uv IV, 154, 2- 

0fot? und 6nd0tQt; III, ^ L 172, 2. 

Thourgie, Porphyr über dieselbe V, 


602.609; Jamblich 630; die Schrift 
von den Mysterien 651 f. 653; 
Prok1ns742. Thetugie des Maximus 
661, L Vgl. „Magie“. 

Tbiere, Annahmen in Betreff derselben 
bei Demokrit ^614; Anaxagoras 
697; Plato II, 551; Aristoteles 
III, 889 ff. 398 ff.; Theophrast 
674; den Stoikern IV, 178, 2. 
Aristoteles über den thierischen 
Leib, seine Organe und ihre Ver- 
richtungen III, 399 ff. Erste Ent- 
stehung der Tbiere nach Anaxi- 
niander jj 172; Diogenes 198; 
Parmenides 413, Ij Empcdokics 
537; Demokrit 6IS; Anaxagoras 
697; Arcbelnus 718; Epikur IV, 
383; Plato II, 651 f. Gegenwärtige 
Entstehung der Tbiere, Urzeugung, 
Gcschlechtsnntcrscbied , Zeugung 
und Entwicklung, Samen: nach 
Demokrit ^ 615; Anaxagoras 697 ; 
llippo 188, 2. 189, ^ Aristoteles 
III, 408 ff.; Theophrast 675; Strato 
741, 3j Epikut IV, 386, 6. Be- 
wegung der Tbiere, nach .Iristo- 
telcs III , 407 ; der Schrift n. i^dxuv 
xiv>jo£(ü{ III, 763. ücber die Seele 
und das Seelenleben der Thierc: 
Epicharmus ^363; Archclaus 718; 
Plato 11,552; Aristoteles III, 391. 
398; die Stoiker IV, 192. 3. 178, 2. 
630, 6j Platin V, 612; Porphyr 
590; Jamblich 642. — Aristoteles 
Uber die Unterschiede unter den 
Tbicren III, 425 f. ; seine Ein- 
theilnng derselben 431. 

Thierdionst, ägyptischer, von Plutarch 
vertheidigt V, 180. 

Thorius lialbus IV, 351. 

Thrasea Pätus IV, 613. 

Thrasyllus IV, 642. II, 327. 

Tbrasymachus , der Sophist Ij 744. 
767. 770. 781 ; s. Khetorik 784.791. 

Thrasymaebns, derMegariker II, 176. 

Tbueydides II, UL L 786. 
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rt als oberster Begriff IV, 83. 

t( j[v cTvat III, 146. 

TimSns der Lokrer 211. V, 86. 
109. 116. 121 f. 

Timagoras IV, 347. 

Timarobns, Cyniker II, 205. 

Timarchns, Epikureer IV, 346. 

Timokrates, Epikureer IV, 346. 

Timokrates, Stoiker IV, 613. Von 
ihm ist der IV, 689 unter den 
Cynikem aufgefSbrte nicht rer- 
scbieden. 

Timolans II, 642. 

Timon der Skeptiker IV, 440; s. Lehre 
s. unter „Pyrrho“. 

Timonides II, 642. 

Timotheus II, 309. 

Tisias I^ 787. 

Tod, ErklHrung desselben bei Ileraklit 
Ij 482; Aristoteles III, 424; den 
Stoikern IV, 189. — Leben nach 
dem Tode: altere Vorstellungen 
darüber Ij 85 ff.; Ileraklit 482; 
Pytbagoreer 327 ; Empedokles 549 ; 
Plato II, 526. 535 ; Stoiker I V, 1 85 f. ; 
Neupythagorecr V, 14, 121; Pln- 
tarch 164 £.; Essener 251; Philo 
347; Plotin 528 f.; Porphyr 592 f. ; 
Jamblich 641; Proklus 736. Vgl. 
Unsterblichkeit. 

Töne, die Pytbagoreer über dieselben 
L 293 ; Heraklides II, 686 ; Aristo- 
teles III, 869. Theophrast 667 ; 
Strato 741 ; Ps.-Aristoteles a. äxou- 
OTüiv ebd. ; die Stoiker IV, 177, L 

TÖvo« IV, 108, 4. 

Topik, aristotelische III, 53. 177; 
thcophrastische 653. 

TÖr.ot und aapiyYikixa bei Theophrast 
in, 653, ^ TÖaot und X“P* 
Epikur m, 378, 1, 

Tradition, Princip der Trad. in der 
Schrift von den Mysterien V, 654. 

Tragödie, Aristoteles über dieselbe 
in, 619. 

Traum, Erklärung desselben bei 


Aristoteles III, 424; «veissageude 
Träume ebd.; bei Philo V, 364. 
Vgl. Weissagung. 

Trebatius, C. IV, 351. 

Triadensystem des Theodor von Asiuc 
V, 656; Proklus 710 f. 

Tribon, cynischer II, 226. 

Triebe, stoische Lehre über dieselben 
IV, 206. 

Trinität, christliche und ncuplatoni- 
sche V, 393. 

rpfto« xvOpwffOf ni, 220. 

Troilus V, 674. 

Tropen, skeptische, die zehn Aenesi- 
dem's IV, 443. V, LI ^ die fünf 
Agrippa’s 2T^ die späteren zwei 28. 

rpoatxbv IV, 99, 5. 6. 

Tpöno{ und IV, 99, 6, 

Trugscblüsso , sophistische I, 771 I'. ; 
megarisebe II, 188. 

Trypho IV, 743. 

Tubero, Qu. Aelius IV, 489. 

Tubero, L. Aelius V, I. 

Tubero, Qu. Ael. der jüngere V, 8. 

Tugend, ihr Wesen: nach Sokrates 
n, 97 ; den Cynikem 206. 221; 
Plato n, 564. 375 f. ; Aristoteles 
ni, 482 f. ; Theophrast 690; Eu- 
demus 708 ; den Stoikern IV, 48. 
217; Plutarch V, 165; Plotin 523. 
— Entstehung der Tugend: So- 
krates n, 100; Antisthenes 221; 
Plato 375. 504 f. ; Aristoteles III, 
488. — Einheit oder Mehrheit der 
Tugenden: Sokrates II, 99; An- 
tisthencs 221; Plato 376. 566; 
Aristoteles m, 491; die Stoiker 
IV, 224; Aristo 223. Die einzelnen 
Tugenden s. Grandtugenden. — Tn- 
gendlehre der Sophisten ^ 675 f. 
Gewöhnliche und philosophische 
Tugend bei Plato II, 371 f. Ethi- 
sche und dianoStische Tugenden 
bei Aristoteles III, 482. 502 f. 
Ethisch-politische Tugend und ihr 
Verbältniss zur Theorie bei Plotin 
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V, 541 f. ; bei Philo 356. Asceti- 
Bchc, erlernte, natlirliche T. bei 
Philo V, 360 f. Viererlei Tugen- 
den bei Porphyr V, 595; fünfer- 
lei bei Jamblich und Ammoning 
642; Proklus und Marinns 741. — 
VerhAltniss der Tugend und der 
Glückseligkeit nach Sokrates n, 
103; den Cynikern 214. 219; Plato 
561; Aristoteles III, 472 f. ; den 
Stoikern IV, 162 f. 195; Epikur 
407 f. — Unverlierbarkcit der Tu- 
gend nach cynischcr und stoischer 
Lehren, 221. IV, 251. Der stoische 
Satz von der Gleichheit der Tugen- 
den IV, 228. 

Tyrannio, die beiden IV, 560. 

TyrUus I, Tfi, 88. 

VJebel und Güter vgl. Gut. Sextus 
bestreitet den Begriff des Uebels 
V, 4^ Vereinbarkeit des Uebels 
mit der Vorsehung s. Theodioee. 

Unbegrenzte, das, bei Anazimander 
^ 167; den Pytbagoreem 316; 
Plato II, 476 f.; Proklns V, 720; 
Aristoteles über das Unbegrenzte 
III, 242. 294 C 

Unbegrenztheit der Zahl der Atome 
und des Raumes bei den Atomikem 
L 589. 598; Epikur IV, 376. 

Unendliche, das, Unendlichkeit s. 
n das Unhegrenzto “, , Unbegrenzt- 
heit“. Unendlichkeit Gottes bei 
Plotin V, 429. Unendlich viele 
Welten s. „Welt“. 

Universalien s. das Allgemeine. 

Unsterhlichkcit , in den Mysterien 
gelehrt ^ 42. Uj 26. Annahmen 
der Philosophen darüber: Pytha- 
goreer Ij 326 f.; Hcraklit 482; 
Empedokles 547 ^ Sokrates II, 
120; Plato 531 f. 536; Aristoteles 
III, 462 f.; DiciUrchus 720; Strato 
746; Alexander Aphr, IV, 713; 
Epikur 387 ; die Stoiker 185; Seneca 
187; Mark Aurel 186.681; Panätios 


.503 : Epiktet 668 ; Cicero 593 ; 
.Mbiniis und Attikus 720, ^ Galen 
740; die Neupythagoroer V, Ifi. 
120; Plutarch 164; die Essener 
251; Philo 347; Plotin 527. 531 ; 
Porphyr 593; Jamblich 641; Plu- 
tarch Nest. S. 681 ; Hierokles 684 ; 
Syrian 698 ; Proklus 736 ; Boithius 
781. 

Unzucht, Plato darüber U, 569; die 
Stoiker IV, 261 f. 

Ursaohen, die vier aristotelischen 
III, 246 f.; die fünf Galen’s IV, 738. 
Stoische Bestimmungen über Be- 
griff und Arten der Ursache IV, 738. 
Sextus Empir. über Ursache und 
Wirkung V, 32 f. 

Urstoff des Thaies 1, 148; Anaximon- 
der 157 f^ Anaximenes 178; Dio- 
genes 190 f. ; Hippo 187; Idkos 
189; ungenannter Jonier 189; He- 
raklit's 459; Aencsidem's V, 2^ 
der Stoiker IV, 126 f. 132. Ur- 
stoffe vgl. „Elemente“ ; Urstoffe des 
Anaxagoras I, 670. 

Urtheil, aristotelische Lehre darüber 
in, 156 f. ; stoische IV, 93 ff. 
odslx, aristotelischer Begriff derselben 

III, 228. 260; stoischer IV, 85; 
platonische Bestimmung II, 437, L. 

Valentin, der Gnostiker, Valentiniancr 
V, 387 f. 890. 

Varro IV, 594; sein VerbUtniss zur 
Religion ebd. ; über die Aufgabe 
der Philosophie 596. Ethik 597. 
Varns, L. IV, 351. 

Vatinius V, 80, 

Vegetius Prktextatus V, 773. 
Vellejus, Epikureer, IV, 351. 
Veränderung, Arten derselben bei 
Aristoteles III, 290; qualitative 
Veränderung 314 ; bei den Stoikern 

IV, 165. Sextus gegen den Begrilf 
der V. V, 88. 

Verfassungen der Staaten s. Staat. 
Vergeltung, jenseitige, bei den älteren 
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Dichtern L87; der Glaube an die- 
selbe im fünften Jahrb. v. Chr. II, 
26; bei Plato 526 f. 536; Plotin 
V, 530 ; Porphyr 593. Vgl. „Tod“. 
„ Seelen Wanderung “. 

Verbüngniss, das, und sein VerbBlt- 
nies zu der Vorsehung und der 
Natur: Ueraklit I, 468 ; die Stoiker 

IV, 130. 144 f. ; Noapythagoreer 

V, 7^ Plntarcb 160; Jamblieh 
635; Proklns 734 f.; Bo5tbius781. 
Anaxagoras Iftugnet das Verb. ^ 
682. Bestreitung desselben im 
'Interesse der Willensfreiheit s. 
„Willensfreiheit“. 

Verhüllte, der, I, 771. II, 188. 
Vernnnil, praktische, bei Aristoteles 
111,450. Göttliche und menschliche, 
thätige und leidende s. „Nus“. 
Vernunft und Sinnlichkeit s. „Sinn- 
lichkeit“. 

Veronicianus V, 663. 

Vespasianus besoldet Rhetoren IV, 
608, 3. Seine Maassrcgelii gegen 
die Philosophen 608. 

Vigellius IV, 490. 

Virgilius IV, 350, 2. 

Virginias Rufus IV, 696. 
Vorherbestimmung, Cbrysippus über 
dieselbe IV, 154. 

Vorläufer des Neuplatonismus s. „Of- 
fenbarungsphilosophie“. 

Vorsatz und Freiwilligkeit nach Ari- 
stoteles III, 453. 

Vorsehung, Ansichten der Philosophen 
über dieselbe; Sokrates II, 116. 119; 
Plato 601; Aristoteles III, 289 vgl. 
321 Stoiker IV, 130. 144 ff.; 
Epiktet 665 f. ; Mark Aurel 679; 
Epikur 392; Cicero 591 ; Alexander 
Aphr. 714 f. ; Neupytbagoreer V, 
187 f.; Plntarch 159 f.; Philo 340; 
Plotin 500 f. ; Jamblieh 635; Hie- 
rokles 683. 684 f.; Proklus 734; 
Ammonius 753; Boethius 781. Vgl. 
„Theodicee“. Kameades’ EinwOrfe 
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gegen den Vorsebungsglanben IV, 
460 f. ; die dos Sextus V, 4Ü. 
'W^Urmo und Kälte bei Aristoteles 
III, 360. 

Wahrheit, Sextus Emp. über dieselbe 
V, 32- Die Wahrb. und das Wahre 
bei den Stoikern IV, ^ 2- 
Wahruehmung vgl. „Sinne“. Ihre 
Bedeutung für das Erkennen nach 
Plato II, 363. 407 f. ; Aristoteles 

III, 138 vgl. „Erfahrung“; den 
Stoikern IV, 62f. ; Epikur IV, 361 ; 
Sextus V, 47j Plotin 544. 

VVabrsoheinlicbkeit, bei Pyrrho IV, 
446 ; Arcesilaus 453 ; Kameades 
469 f. ; Cicero 578 f. ; Sextus V, 4fi. 
Wahrscheinlichkeitsbeweis bei Aristo- 
teles III, 176. 

Wasser als ürstoff 1, 148. 155. Wclt- 
zerstörung durch Wasser IV, 143. 
Weiber, ihre Stellung bei Plato II, 
570. 

Weiborgemeinsebaft, platonische II, 
686.590. 592 f.; stoische IV, 261. 
Weihen, Proklns darüber V, 742. 
Cyniker verachten sie II, 236. 

IV, 692. 

Weise und Thoren, nach stoischer 
Lehre IV, 229 ff. ; Freundschaft 
der Weisen 269. Der epikureische 
Weise 409.413, Der Weise Philo's 

V, 352. Die sieben Weisen I, 82- 
Weisheit, platonische Definition dor- 

selben II, 567. W'eisbeit und Ein- 
sicht nach stoischer Bestimmung 

IV, 220. Die Weisheit und das 
Weisescin IV, 78, 2- — Die gött- 
liche Weisheit bei Aristobul V, 223 ; 
im Buch der Weisheit 230; bei 
Philo 324. — Weisheit Salomo's 

V, 230. 

Weissagung, Ansichten der Philo- 
sophen über dieselbe : Pythagorcer 
1,332; Sokrates II, 1 19; Plato 651 ; 
Stoiker IV, 313 f. 149; Posidonins 
512; Mark Aurel 680; Noupytha- 
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goreer V, TL 128. 140; Plntarch 
174; Maximns Tyr. 187; Essener 
255 ; Philo 364 ; Plotin 566 vgl. 
509; Porphyr 600. 607; Jamblich 
631 ; die Schrift von den Mysterien 
652 ; Syrian 697 ; Proklus 742. 
Demokrit über Weissagung im 
Traume ^ 644 ; Aristoteles über 
dieselbe III, 424. 625. Bestreitung 
der W. durch Diogenes II, 236 ; 
Epikur IV, 394 ; Kamcadcs 466 ; 
Panätius 506; Cicero 592; f>eno- 
inaus 691. 

Welt, stoische Deduitiouen derselben 

IV, 564, ^ die Welt als Staat 
265, L S» 280, 8» Weltbildung 
nach Thaies ^153 f. ; Anaximander 
169 f. ; Anaximenes 183; Hippo 
188; Diogenes 196; den Pythago- 
reern 299 f. ; Empcdokles 529 f. ; 
Demokrit 606 f.; Anaxagoras 687 f.; 
Arcbelaus 716; Plato II, 508 f. ; 
den Stoikern IV, 136 f.; Epikur 
877 f. Anfangslosigkeit der Welt 
bei Xenophanes I, 386; Hcraklit 
459. 477; Aristoteles III, 270; 
Xenokrates II, 677; Krantor 696; 
Eudorus508, ^ Albinus IV, 720,2j 
Taurus 721, 8; Severus 725; Al- 
cinous 726 ; den Neupythagoreem 

V, 115; Plotin 493; Jamblicb63r>; 
nieroklcs 683; Syrian 697; Proklus 
731; Ammonius 753; Simplicius 
767. Vertheidiger eines Weltan- 
fangs: Plutarch V, 154; Attikus 
IV, 722; Philo V, 338. Plato’s 
Stellung SU der Frage Hj 508 f. 
Wechselnde Weltzuständc bei den 
Pythagoreem IV, 141, Ij Plato II, 
521; Plutarch V, 162; Plotin 493. 
Periodischer Wechsel der Welt- 
cntstehung und WcItzerstUmng bei 
Anaximander I, 173; Anaximenes 
184; Diogenes 200; Hcraklit 477; 
Empedokles 524 f. 530; den Stoi- 
kern (Weltverbrennung) IV, 189 f. 


Bestreitung der Weltverbrennung 
durch BoSthus, Pan&tius n. a. 142. 
503. Aristoteles gegen die Unbe- 
grenztheit der Welt III, 295. Ge- 
stalt derselben nach Plato II, 519; 
Aristoteles III, 341 ; den Stoikern 
IV, 172. Einheit derselben: He- 
raklit 1, 476; Plato II, 524 ; Aristo- 
teles lU, 340; die Stoiker IV, 155. 
Vollkommenheit der Weit: Sokrates 
II, 116; Plato 523; Aristoteles III, 
341 ; Stoiker IV, 156 f. ; Neupytha- 
goreer V, 7^ Plotin 499. Be- 
seeltheit der Welt bei Thaies ^ 152 ; 
Proklns V, 732 ; im übrigen vgl. 
m. „Woltscclc“. Kameades gegen 
dieselbe IV, 462. Zahllose Welten 
bei Anaximander 1^ 171; Anaxi- 
menesl84; Demokrit 607 ; Epikur 

IV, 379; ob auch bei Xenopbanes 

I, 390. Die fünf Welten Plutarch's 

V, 161. VerbHltniss der Welt zur 
Gottheit vgl. Gott. Welt über und 
unter dem Mondo I, 319. III, 358 f. 
V, 117. Intelligiblc Welt Plotin's 
V, 473. 

Das Buch von der Welt: sein 
Ursprung IV, 558 ff. Philosophi- 
scher Standpunkt 563 f. 667. Lehre 
von Gott und seinem Verhftltniss 
zur Welt 664. 566. Abfassungszeit 
568. 

WeltgebUudo, Vorstolluugeu über das- 
selbe: Pythagoreer I, 302 f. ; Par- 
menides 410; Heraklit 476; De- 
mokrit 610; Anaxagoras 692 ; Plato 

II, 519 f.; Heraklides 687; Aristo- 
teles III, 329 ff.; Theopbrast 668; 
Stoiker IV, 172 f. ; Epiknr 381. 

Wcltpahr bei den Pythagoreem Ij 3 1 1 ; 
Heraklit 478; Plato II, 521. 837; 
den Stoikern IV, 140 {, 

VVeltlauf, stoische Ergebung in den- 
selben IV, 281 f. 

Weltscelo bei Plato II, 4901^ Bpeu- 
sippus 656; Xenokrates 672. 674; 
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Krantor 696; Severns IV, 724 f. 
AIcinous726; den Noupytbagoreern 
V, 102. 109; Plutaroh 154; Nn- 
menins 196; Amelius 571; Plotin 
480. 491; Porphyr 582, 1 . 585; 
BoStbius 780. Angehliclio I.elirc 
der Pythagoreer von der IWlts. 
I, 304. Die Gottheit als Weltsecio 
bei den Stoikern IV, 126. Sitz 
der Weits, nach Proklus V, 733. 
Doppelte Weltsecic Plotin's V, 481 ; 
drei .Seelen bei Jamblich 625 und 
Theodor von .\sine 667. Schlechte 
Seele in den piaton. Gesetzen 11,435; 
bei Plutarch V, 151; Attikus 192. 
IV, 722. 

Weltverbrenuung s. Welt. 

Werden, ErklHriing desselben bei 
Aristoteles III, 234 f. 263. Sextus 
über dasselbe V, 42. Vgl. „Ent- 
stehen“. 

Widerspruch 111, 152. 157. IV, 95. 

Satz des W. III, 173. 
Wiedererinneiung bei Plato II, 529. 
535; Aristoteles dagegen III, 134; 
ebenso Plotin V, 532. 

Wille, aristotelische Bestimmungen 
über denselben III, 446 f. 450 f. 
459. 

Willensfreiheit bei Plato II, 542; 
Aristoteles III, 451; Theophrast 
683; Epiknr IV, 391; Cicero 693; 
Plutarch V, 164; Philo 346; Plotin 
525; Porphyr 589; Jamblich 642; 
Hierokles 684; Syrien 699 ; Proklus 
735; Uoetbius 782. Stoische Lttug- 
nung der Willensfreiheit IV, 185; 
Vertheidigung derselbeu durch Kar- 
neades 467; Oenomans 691; Ale- 
xander Aphr. 708. Die Willens- 
freiheit in ihrem Verhältniss zu der 
Vorsehung und dem göttlichen Vor- 
hernissen : Stoiker IV, 151 ff.; 

Oenomans 691; Alexander 715; 
Jamblich V, 631; Proklns 735; 
Ammonias 753,631; Botithias 782. 
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Winde s. „Meteorologische Annah- 
men“. 

Wirken und Leiden bei Aristoteles 
III, 317; den Stoikern IV, 166; 
Sextus V, 38. 

Wirkliches nnd Mögliches bei Ari- 
stoteles III, 238 f. 

Wissen (Wissenschaft) , sokratisebe 
Idee desselben II, 7^ f. ; Begriff' 
und Entstehung des Wissens nach 
Plato 368 f. 403 f. 529; Aristoteles 

III, 110. 133 f. ; den Stoikern IV, 
62 ff. Proklus V, 740. Mittelbares 
nnd unmittelbares Wissen bei Plato 
II, 407; Aristoteles III, 170 f. 135. 
443; Philo V, 362; Plotin 545. 
547; Proklus 737. 745. Unmittel- 
bares Wissen der Eklektiker IV, 
494 f.; Galcn's 736. Verhkltniss 
des Wissens zum Handeln, nach 
den Stoikern IV, 4^ Aristo 49. 

Wünschenswerthes nnd Verwcrflichca 
bei den Stoikern IV, 237 f. 
Wunder (rfpa;) nach Aristoteles III, 
327. Wunderglaube der Stoiker 

IV, 317; derNeupythagorccr V, 140; 
Plutarch’s 176; Jamblich's 630. 
636 f. ; der Schrift von den Mysterien 
652 f.; des Proklus 743. Wunder- 
crzählungcn über Plotin V, 417; 
Jamblich 614; Proklus 708; des 
Damascius 758 f. 

Xanthippe II, 46. 

XantbippuB, Cyniker IV, 690. 
XanthuB, Timon's Sohn IV, 441. 
Xenarchns IV, 557. 

Xeniades II, 203. 204. 

Xeno, s. Zeno. 

Xenokrates II, 644. III, 12. 16. 2i f. 
S. Erklärung des Timäus II, 502. 
508, 2. Wissenschaftlicher Cha- 
rakter 11,645.664. Dreitheilung der 
Philosophie 665. Das Erkennen 
666. Einheit und Zweiheit 667. 
Zahlen 668. Grössen, untbeilbare 
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Linien 669. Die Seele 672. Dtt- 
moncn67ri. Elemente 676. Anfangs- 
losigkcit der Welt 678. Psychologi- 
sclies 678. Ethik 678. 
Xenophanes: Quellen seiner Lehre 
Ij 3ÖG IT. Leben und Qcdiehto 
378 f. Theologie, Bestreitung des 
Pulythcismus 381. Einheit der 
Welt 383. Weitere Bestimmungen 
über die Gottheit und die Welt 385. 
Physikalische Annahmen 387 f. 
Flthischcs 392. Angebliehc Skepsis 
392. Charakter s. Philosophie 394. 
Xenophilus Ij 242, L 
Xenophon II, 167 f. Seine Darstellung 
der sokratiseben Philosophie 19 f. 
122 f. Angebliche Feindschaft mit 
Plato 313. Die Vermuthnng, dass 
er Verfasser des Alcibiades II sei 
321. 

Xnthns V, 94. 

Zagreus Ij 44. 

Zahlcnlebrc: Pythagorccr Ij 246 ff. 
275 ff. 285 ff.; Plato 11, 430 ff. 
610; Speusippus 657; Xenokrates 
668; Epinomis 691 ; Nenpythago- 
rccr V, 103 f. 106 f. ; Plutarch 153; 
Philo 341; Plotiu 469; Amelius 
572; Jamhlieh 632; Theodor 657; 
Syrian 694. Aristotelische Kritik der 
platonisch-pythagoreischen Zahlcn- 
lehre 111, 220 f. 224. 

Zaleukns ^ 225. V, 87. 

Zalmoxis 5L. 

Zaratas V, 87. I, 219. 

Zauber, Begriff desselben bei Plotin 
V, 542. 

Zehnzahl , Speusippus über dieselbe 
II, 660. Vgl. Zahlenlchrc. 
Zeichen, erinnerndes und beweisendes 
V, 33, 

Zeit, nach den Pythagorccm L317; 
Plato II, 510. 521 ; Xenokrates 677 ; 
Aristoteles 111, 299; Strato 737; 
Stoiker IV, 167; Epiknr372; Plotin 
V, 491; Jamblich 639. Damascins 


762 f. ; Simplicius 768. Sextus 
Einp. über die Zeit V, 42, 

Zeno von Elea; Leben und Schriften 
1, 419 f. II, 357. Standpunkt I, 419. 
Dialektisches Verfahren 423. Die 
zcnonischen Beweise gegen die 
Vielheit 425; gegen die Bewegung 
429. Bedeutung derselben 434. 
Physikalische Annahmm, die Z. 
beigolcgt werden 422. 

Zeno von Cittium IV, 21 f. II, 177. 
Schriften IV, 52, 272 f. Bekannt- 
schaft mit Hcraklit 331. Der lei- 
tende Gcd-inke s. Philosophie 326. 
Dialektische Methode 52, Ein- 
iheilung der Philosophie 51 f. 5fi, 
Zcno's Verhiiltuiss zur stoischen 
Erkcuntnissthcoric 64 ; die Vor- 
stellung 6^ Wahrnehmung, Zu- 
Stimmung, Begriff, Wissenschaft 
12, 69j L Die Materie 107; die 
Materie und die Gottheit 119, ^ 
Wesen der Gottheit 126 f. 132; 
Sitz derselben 124; Beweise für 
das Dasein Gottes 122 f. Die 
Natur 129; das Verbitngniss 145, 2, 
Weltvorbrcunnng 139. 140, 5. Die 
Zeit 167. Gestirne 171, 2. 4j Ko- 
meten 177. Die Seele 180 f. Ethik, 
keine genaue Eiutheilung derselben 
190. Das natnrgemiisse Leben 194. 
Das Wünsebenswerthe 241. Die 
Ucbel 198. Tugcndlehre 219. 221, 1. 
222, 4, 223. 224, L 226, L Die 
Affekte 208. 210. 212.213,2, Er- 
laubte Gemütbsbcwegpingcn 247. 
Ueber die Ehe 272 f. lieber weib- 
lichen Anstand 263, 2, Das Staats- 
Icben 261, 273. Annäherung an 
den Cynismns 261 f. Kosmopoli- 
tiamus281. Ueber die Volksrcligion 
291. 293. Mythondentung 293. 
300. 301. 302, 2, 804. Deiinitiou 
der 2, Zeno’s Schüler 

31 ff. 

Zeno von Tarsus IV, 43, 143. 190. 
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Zeno von Sidon , der Stoiker IV, 8fi. 
Zeno von Sidon, der Epikureer IV, 
849. 355, 4. 430 unt. 

Zeno oder Xeno, Epikureer IV, 349. 
Zeno, der Kaiser V, 757, 2. 

Zenobia V, 411. 

Zenobius IV, 353. 

Zenodotus, Stoiker IV, 4k. 
Zenodotns, Neuplatoniker V, 757. 
Zetbus V, 568. 

Zeus, seine Bedeutung bei Fherecydcs 
Ij ^ bei Plato II, 603. 454, ^ 
den Stoikern IV, 302 f. Vgl. 
„Mythendeutung“. Anssprüche der 
Dichter über Zeus I, 84 f. 
Zeuxippns V, 4. 

Zeuzis, der Tarenlincr V, 4. 

Zeuxis, der Hcropbileer V, 4. 
Zeuzis, der Skeptiker V, 4. 
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Zonen nnd Parallelkreiso , bei den 
Stoikern IV, 173. 

Zorn, die Stoiker gegen seine Zu- 
lässigkeit IV, 216. 

Zoroaster s. Zaratas. 

Zostrianus, Buch desselben V, 386, 3. 

Zotikns V, 568. 

Zufall, von Demokrit und Anaxagoras 
gelHugnet I, 600. 682. Aristoteles 
über den Z. III, 252 ; Chrysippus 
IV, 151. 

Zurechnung, sittliche, über ihre Ver- 
einbarkeit mit dem stoischen De- 
terminismus IV, 152 f. vgl. 691. 708. 

Zustimmung s. au-piaT&Oeoi<. 

Zweiheit, unbestimmte, bei Plato II, 
476; Xenokrates 667; den Nen- 
pythagoreern V, 98. Einheit und 
Zweibeit s. „Einheit“. 
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Berichti^'Uii^'en uud Zusätze 

zur zweiten Abtheilung des dritten Theils. 

Seite 8, Z. 2 tod unten ist statt: „vorl. Anm.“ zn setzen: S. 5, 6. 

8, 86, Z. 1 V. u. ist hinter „zu stammen" beizufUgen: „In der gleichen Schrift 
stand vielleicht, was SraiaN Arist. Metaph.ed. Braud. II, 326 unt. mitlhcilt." 

8. 87, Z. 19 ist beizufügen: „33*>) Telauges, dessen angeblichen Brief an 
Philulaus Uioa. VIII, 55. 74 anführt." 

S. 87, Z. 20 ist hinter „Stob. Ekl. I, 302“ beiznfUgen: „Ci.emeks Strom. I, 
492, A.“ 

8. 68, Z. 6 ist beizufügen: „Julian. Fragm. 8. 295, B nennt den ,, grossen Etnpe- 
dotimus" neben Sokrates und Dio unter den unschuldig getödteteu tiuten." 

S. 88, Z. 10 ist hinter: „Nikou. Arithm. 8. 6" beizufügen: Piiilop. in Nicom. 
Aritbm. II, 5 8. 7 unt. Hoche.“ 

S. 89, Z. 19 ist hinter „88, a" beizufügen: „90, t.“ 

8. 94, Z. 17 ist beizufUgen: „Aus Svhian in Metapb. 57, b, o. Bagol. ergiebt 
sich, dassNikomaohus eine coUectio Pythagoreorum dogmatum geschrieben 
batte, and man könnte vermutben, diese habe fthnlieh, wie das gleich- 
namige Werk Jamblich's, die ebengenannten Schriften als Tbeile ent- 
halten; da Jedoch Syrian bemerkt, Nikomaebus habe alles tiarratorie 
dargelegt. Jamblich dagegen auch die Beweise und die inteUectuales 
adjectionu gegeben, werden wir bei jenem Titel ober an die von Porpii. 
T. Pyth. 20. 59. Jamul. v. Pyth. 251 benützte historische Darstellung zu 
denken haben.“ 

8. 117, Anm. 2 ist hinter „Sioe. Ekl. I, 450 f.“ beizufügen: „Simpl. Ue eoelo 
276, a, 37 K,“, und am Schluss: „auf Pythagurecr bezieht sich wohl auch 
Simpl. De coelo 276, a, 11 (8cbol. in Arist. 514, a, 40): o|aoioi touToit 
il^v, fbt yr,aiv ’AXf^avSpot, xa'i ol tö KÖp TtoXXanXamip XfYOVTtt ivaXoyia, ot: 
xa'i TO nüp xai {) noXXaaXioioj ävotXoYix aü^ovtou Tayü.“ 

.8. 118, Anm. 6 Schl, ist beizufUgen: „Nikomaebus legte den Pytbagureerii die 
Ekkentren und Epicykeln bei (Simpl. Ue coelo 227, o, 17 K. Schul. 
503, b, II); vielleicht aus ihm, jedenfalls aus einer nenpythagureischeii 
Quelle, stammt wohl auch die Angabe (Simpl, a. a. O. 229, b, 1. Scbol. 
ÖOo, a, 41), unter der Uegenerde sei der Mond zu verstehen.“ 

S. 194, Anm. 5, Schl, ist beizufügen: „In derselben Weise deutete er grie- 
chische Mythen: Macbub. Somn. Scip, 1, 2, 19 erwähnt seiner Deutung 
der cleusinischen Sago, über welche ihm die Quttiimcn im Traume ihr 
Missfallen zu erkennen gaben,“ 

8. 195, Anm. 4 ist beizufügen: „derselbe (iegensatz wird in der horgebracbteii 
Weise der Noupythagoreer als Gegensatz der Einheit und Zweiheit dar- 
gestellt; nuub CuALciD. in Tim. 393 Meura, sagte Numen. von Pytha- 
goras, mit welchem Plato übereinstimme: Deum quidem tingularUatie 
nomiruuse, tilvam vero duitatU. quam duitatem, interminatam [ä'iptoTo;] 
quidevi minime genitam, limitatam vtro gentratam eise dicere.“ 

S. 196, Anm. 2 war die Angabe, dass nach Numeniiis auch im Intelligibeln 
l-liilos. 4. Qr. III. Bd. !. Abtb. 
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eine stattfiude, uicht blos auf den zweiten Gott zu beziehen; vgl. 

äVBiAN in Metaph. 61, b, u. : A'umenio quidem et Cronio et Amelio placet, 
inteüigilUia omnia et tenMiUa ideit participare. 

S. 198, Anm. 4 sind die Worte aus einem anonymen Coromentar zu Phftdo 
(jetzt in Olympiodori Scbol. in Phaedon. ed. Pisckh 8. 98, Nr, 165) un- 
riohtig erkUrt: sie wollen besagen, dass Numenius alle Tbeile der 8eele 
von der Vernunft bis zu den LebenskrAfien nach dem Tode fortdanern 
lasse. Vgl. S. 681, 8. 

8. 200, Anm. 2 ist vor „OLVurionoa in Alcib.“ beizufügen: „Hermias in Phsedr. 
S. 75 m. Ast“; cbd. Anm. 4: „nach Arb. Qaz. 8. 16 Barth liess er, wie 
Numenius, die .Seele auf ihrer Wanderung auch in Tbierleiber cingohen.“ 
S. 271 sollte Annh 3 lauten: „Vgl. 8. 252, 1 und Anm. 5.“ 

8. 407, Z. 7 ist statt: „Dass er es gewesen“ zu setzen: „Dass diess der Fall 
gewesen.“ 

Za 8. 571, Anm. 5. „Die Tliciluabmc an den Ideen dehnte Amelins auch auf 
das Intelligible aus; s.o. zu 8. 196, Anm. 2; doch vgl. m. 8vriab Metaph. 
69, a, o. In der Welt sollten sämmtliclie Ideen sieb darstellen (8raiAN 
88, a, u.).“ 

Za 8. 582, Anm. 4, 8chl. „Nach 8ybiak Metaph. CI, b, u. beschränkte Porphyr 
die Tlieilnabme an den Ideen auf die Seele und die .Sinnenwcit, den 
intclligibcln Wesen dagegen sprach er sie ah: diese sind ea quae partici- 
pantur, jene ea qtiae parlleipaiil.“ 

8. 585, Anm. 5 ist keizufOgen: „Auf diese Seurfoa Sdvapi; besieht sichHeRsiiAs 
in Pbiedr. 120, m.: ö OeTo; 'IzpßXiyo; xa'i i 9 iXöos;po( Ilopfupio; odSi sÜToxi- 
vjjtCv - T,i pApmf,v füjiv, iXX’ öpyoe/ov oSeav xivElodoii pXv uu’ 

züriit xivtTv Si t« au!(CpEva, x«i T«ÜTr,v ehai paoi xiiv fvv4T7]v xivTjCiv.“ 

.S. COO, Z. 14 V, n. sind vor „Jamhiicli“ die Worte: „dem angeblichen“ ein- 
zuBchalten. 

8. 616, Z. 6 V. u. ist zu setzen: „auf die chaldäischo Theologie, oder auf eine 
eigene Erklärung der Orphika beziehen, die sich aus Mauik. V, Prodi 27 
ergiebt.“ 

8. 617, Z. 2 V. u. ist vor „Parmenides“ einsuschalten: „Phädrus (Pboki.. in 
Plat. Theol. 215, m. Hebuias in Pheedr. 8. 63, o. 134, o. 138, m. 142, o. 
171, o. 179, o.), Pliilebus (OLVMnoDOR in Pbileb. 8. 238. 239. 246. 
257. 261. 285 vgl. Cousi.x Frsgm. philos. I, 365).“ 

.S 632, Anm. I, Behl, ist heizufUgen: „dass Jambl. den Göttern eine al76r,at( 
beilegte, sagt auch Hebuias in Phaedr, 95, o.; nur die öpcfi( habe er 
ihnen abgesprochen.“ 

Zu 8. C41, Anm. 1. „Ueber die fiSoit, welche Jamblich zwischen die Seele 
uud den Leib stellte, vgl. Zus. zu 585, Anm. 5.“ 

Zu 8. 658, Anm. 4: „Aus Thcodor’s Ethik kennen wir nur (aus Pboki.. in 
Remp. 8. 421) seine Vertheidigung des platonischen Satzes, dass die 
Tugend der Männer von derjenigen der Frauen nicht verschieden sei. 
Wo sich diese Erörterung fand, wird uns nicht mitgetheilt.“ 

8. 668, Z. 18 ist statt: „Aristozemus“ zu lesen: „Aristoxenus.“ 

8. 701, Z. 19 V. u. ist statt „ergab“ zu lesen: „ergäbe.“ 
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